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Z.;ei jährires-Band-Jubiläunm, 
die 5009er Schallnvlatten- 
grenze Uberschritten,der 
endlich reglückte Führerschein, 
sine tolle Pogo-Fete,der Leser- 
brief des Jahres im Spex,die 
neue Mekons-LP im Sonderangebot: 
endlich eine Antwort auf die 
Heiratsanzeige erhalten etc,etc. 
Es sibt viele Griinde,sich selbst 
zu heschenken.Warum aber sollte 
Geman sich erneut Rosen kaufen,die 
sowieso nach drei Tagen ver~ 
welkt sind?Deshalb: 


Pl>ttenlabd$,Fanzines,Schall- 
nlettenladen, 3ands,Clubs, 
Konzertveranstalter,Platten- 
ssmrler und alle anderen 
Cestalten,die versuchen sich 
um und in der Indie-Szene über 
Wasser zu halten,Eure Zeit ist 
rekomnen.Endlich könnt Ihr 
Zuer Merz erleichtern um. Fuer 
Anliegen an die Frau bzw den 
Mann zu bringen. 

Werbt in STRAIGHT und schickt 
Eure fertig-layoutierte F 
Anzeige an die Redaktionsan- 
schrift. 


Am besten regelmäßig! 
Deshalb: 
STRAIGHT-A30 
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bar oder Scheck.Keine 
Briefmarken. 
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Keine Atempause — ein Fanzine wird gemacht :::::5 


m 28.2. 


2 n OO seien die Mädels vom Sehrag-Fanzine STRAIGHT georiiBt. die 
“ geg , die 
Mit dem Independent-Magazin „Straight eine geile Party („Panic on the street of Dühren“) veranstalteten. Sie endete. 
= į T 4 pe ~ a 

PR as auch möglich ist. in einer ı punkt der Fanzine-Aktivitäten, “ “i* Neubauten einstürzten ....ur darauf, das á i 5 iy @'iay 

5 d u machen, sie schicken *S2 po. . 
Im Laufe des Entstehens dieser Ausgabe sind uns wieder viele Dinge s von vielversprechenden WS 5 8 | 
aufgefallen.Wir haben neue Erfahrungen gemacht,auch im musikalischen P Radi z 3 Dwele 
und Fanzine-internen-Kreis.Obwohl wir unsere Auflage letztesmal ids an Labels und Radio- 353 WS; 
glücklicherweise so gut wie ganz verkaufen konnten,müssen wir doch organisieren Konzerte +95 Be 
beanstanden,daß das allgemeine Interesse an Fanzines stark zurück- iben außerdem noch Be- ay oo a= 
gegangen ist bzw bei manchen Leuten nie vorhanden war. englische Fanzines. Ihrer 8 Ñ 39 ETP 
Wie wir aus einigen Gesprächen entnehmen konnten,gibt es viele Leute, nach gibt es zwar viele @ En? FE 
die Ahnung von Musik haben,sich viele Platten kaufen etc,aber dennoch an der Independent-Mu- 3 Ee eet © 
nicht den geringsten Durchblick haben was Fanzines betrifft! siert sind, aber besonders u R 5 3 E ms 
Das liegt wohl mitunter auch daran,daß das Interesse etwas über Musik ie einen Bericht über Noise-Pop. ~ ie) 
zu lesen nicht mehr im Vordergrund steht.Natürlich ist es okay,wenn dir oda aan hreiberinnen | m =“ 
man die Musik auf Platte hören und live sehen,also SELBST ERLEBEN Ziel der Fanzine-Schreiberinn = 
will.Aber,so sagte einmal John Robb(Membranes,ROX)unser neuer Mit- tes, die Leser so genau wie möglich ve 
arbeiter:"Einen guten Fanzine-Bericht zu lesen,ist so wie eine gute ber die Independent-Szene zu in-| . > 
Platte zu hören."... ırmieren und die Interviewpartner| t = 
Nun ist das natürlich auch die Meinung von jedem tinzelnen,was er als r Eaa 
guten Bericht betrachtet.Wir können nur von uns ausgehen,von unserer ht Bands in Dühren 3 
Meinung und unseren Mitteln zu schreiben.Andere Fanzines vertreten 5 
andere Werte,demnach ist auch das Ergebnis unterschiedlich. iecker-Song” gleich dreimal spielen g 
Doch jeder sollte sich die Mühe machenherauszufinden,was ihm wirklich wußten. x 
gefällt und vor allem sollte man nicht stehenbleiben,sondern STÄNDIG Neben viel Live-Musik wurde auch das 
weitersuchen.Dieses allgemein weitverbreitete Euphorielose-Bewußtsein, EEEE NER SENT las S d PE 
das Leben in einer Box,das Desinteresse an dem was geschieht ,die ndependent-Fanzine „Straight — Sounds s 
fehlende Leidenschaft,all diese Dinge also,die überall geschehen und rom the street“ vorgestellt, mit dem die Her- 
bei vielen Leuten vorhanden sind,machen sich logischerweise auch in usgeberinnen Kerstin und Sandra Grether * 
der Musikszene breit.Doch Ihr,die das nun lest,seid hoffentlich nicht lie Indie-Szene wie wohl niemand anderes 


so,und versucht einen Teil Eurer Euphorie weiterzugeben.Denn das schafft 
eine Power und Energie die wir,gerade heutzutage,doch wieder so dringend 
nötig haben. 
Auch wir versuchen danach zu leben,obwohl es manchmal schwer ist. 
Aber wir wollen kein weiteres gesichtsloses Fanzine sein,dessen Namen 
man schon vergessen hat,während man es noch liest. 
Wir sind auch nicht arrogant oder sonst irgendetwas,wir sind nur 
ehrlich und wollen versuchen Euch zu vermitteln,was Musik bedeuten 
kann,unter welchen Umständen und Gesichtspunkten,Erfahrungen und 
Zusammenbrüchen sie entstanden ist. 
Wir hoffen das gelingt uns zumindest teilweise. 
Deshalb nun unsere Bitte:Lest das STRAIGHT unseretwegen auf dem ScheiB- 
haus,in der Badewanne,unter der Bettdecke oder beim Plattensäubern. 
Aber:Bitte lest es BEWU£TIWir würden uns auch über Kritik und(vielleicht? ) 
auch etwas Lob „zumindest also über Resonanz,freuen. 
Noch etwas:Wir haben mit New Model Army Mission und Damned drei Industrie- 
Bands im Heft..Aber sie sind so gut,daß es uns scheißegal ist,ob man/frau 
nun darüber berichten "darf" oder nicht.Wir richten und nämlich nicht 
nach(ungeschriebenen-)Regeln,sondern nach unserem Herz und unserem 
Verstand. 
Bear genug des langen Vorworts,nehmts uns nicht übel,viel Spaß beim 

sen 

TIm diasaan Winsch in die Tat umset- * peiden Sab ter berichten Auch die | 

bs Neues in letzter Zeit.Hier eine Auswahl: i 

a Preis für die beste Debut-Single geht an die neue poelie T ; P, : z 
“Phe house of love" die mit "Shine on auf dem Crea > Bist von ‚at Bands wollten zeigen, da der wahre 
Song zum Heulen geschrieben haben.Creation hat sich pi en sn Shost of Chain” noch lebt. Vom Psychede- 
1987 vorgenommen,nun den Songwritern eine Chance ps a. tenes T z-Blues über Trash und Punk bis hin zum 
in den letzten Jahren die klassischen fröhlichen Pop- othicbeat wurde alles geboten. , Backround 
der Garagensound vorherrschten. 


i ber genug von 
- bwechslung mal auf elektronische Musik steht,a 
<a) a: ange und Invinsible Limits ‘dieser Erde hat,sollte sich 


die neue Band 21 Exploding Eyes schon mal vormerken. 


-Wer auf Gitarrenmusik mit Folk-Anklängen steht,MUß sich einfach die 
LP "Rave on" von "Andy White" zulegen(sofern er sie nicht schon hat.) 
Die Platte bekam im letzten STRAIGHT eine schlechte Kritik,von einen 
inzwischen vom STRAIGHT-Team abgesprungenen Mitarbeiter.Aber ‚Andy wir 
versprechen Dir,wir machen alles wieder gut,mit einem Bericht in der 
nächsten Ausgabe.Bis dahin solltet Ihr Euch die Zeit mit Songperlen 
wie "reality Row", "3‘It* wait" und"Big rain" verkürzen. 


ZAußerdem vorraussichtlich im nächsten STRAIGHT: : à 
T.V.Personalities,Go Betweens,Sham 69,Julian Cope,Kastrierte Philosophen, 
Ghost Dance,Mekons,Weather Prophets und etliche unbekanntere a 
Namen.Zudem der,schon für diese Ausgabe vorgesehene, Fuzztones-Bericht. 


i i i i i i it STRAIGHT 
-Im Hintergrund seht Ihr einige Zeitungsberichte ,die sich mi RAIG 
und der STRAIGHT- Party befassen(ist uns langsam peinlich,dieses indirekte 


Eigeniob. ) id : “i lg je carer 
Fi i h zwei Erinnerungsfotos,von einem rwerger hatte zu einer kleinen Party i 
(YON ee E Sae anioia, in Stuttgart und Köln. Direkt ve-Musik eingeladen. Doch es kanp ganz 
von unserem. Familienalbum ins STRAIGHT. i 2 ıders. Schon um 21 Uhr, waren über : 
Darauf abgebildet,von links:Charly,Robb Heaton,Justine Sullivan,Darren ‚hwarzgekleidete „Indies angerollt une 
und Kerstin.Das untere Bild zeigt zwei der legendären New Model Army- Magazine veuwscusauus geworuen: 
Follower(sie wollten unbedingt ins Straight,nachdem sie schon in Inzwischen ist es in 70 Schallplat- 
einer bekannten deutschen Teenie-Postille zu bewundern V SELOR DAVES) tenläden und bei Fanzine-Vertrie- 
HilGreetings to all of you darlings,especia}ly Traci und Lisa.See you ben erhältlich. Obwohl die Hauptar- 
soon. Love ‘n’ kisses. Sc er "PRA gy “SP 


-By the way,wir planen ein Festival im Herbst,sowie eine Radiosendung 
bei einem Privatsender.Man sieht sich. 


Es begab sich zu einer 
Zeit,als in den Metro 
polen des Landes nach 
wie vor das Aufregend 
ste passierte und von 
dort die beste Musik 
kam. 

Drei junge Burschen, 
bis dato wohnhaft an 
der berühmt-berüchtig- 
ten Nordseekiiste,sprich 
Ostfriesland,hatten 
davon Wind bekommen, 
packten ihre Koffer und 
zogen nach Berlin. 

Die Stadt zog sie in 
ihren Bann,und die dort 
herrschende Lebhaftig- 
keit gab ihnen den Mut 
es weiterhin mit der 
Musik zu versuchen. 

Und schon bald lief 
ihnen ein gut-gesinnter 
Knecht über den Weg,der 
den drei armen Burschen 
die Aufnahmemöglichkeit 
zu ihrer ersten LP er- 
méglichte. 


Ganz wie im Märchen 
verlief die bisherige 
Karrierre der Strange- 
men zwar nicht,aber zu- 
mindest hatten sie es 
einfacher als viele an- 
dere Bands.Dies mag 
teilweise daran liegen, 
daß sie einfach Glück 
hatten,aber haupt-- 
sächlich liegt es wohl 
an ihrem Talent. 

Mit gezielter Treff- 
sicherheit schreiben 


sie schnelle ,melo- 
dische Gitarren- 
lastige Songs,die 
vor allem durch die 
markant-zerbrechli- 
che Stimme des Sän- 
gers "Rudi Freese" 
und durch die schö- 
nen Harmonien be- 
stechen.Des weiteren 
spielen bei Strange- 
men:Niels Wittmann 
(git) und Frank Li- 
mo(drums). 


Ihre 1.LP,schlicht 
"Strangemen" betitelt, 
haben sie in nur 5 
Tagen aufgenommen. 

Ein Tritt in den 

Arsch fiir all die Hoch- 
glanz-"Musiker"(oder 
sollte man besser Tech- 
niker nennen? !),die 

so lange an ihrer T 
Platte herumbasteln,bis 
sie genauso belanglos 
klingt, wie alles zuvor 
schon 1000mal gehörte. 


Wer die Strangemen je- 
doch live gesehen hat 
ist sicherlich über 
rascht,da sie beim Kon- 
zert wesentlich härter 
klingen als auf Platte. 


Niels:"Als wir das End- 
resultat hörten waren 
wir am Boden zerstört, 
weil die Platte plötz- 
lich so poppig klang. 
Unser Produzent steht 
aber auf gute Pop- 


Musik.Wir haben das 
Ganze dann letztendlich 
in 16-stündiger Arbeit 
abgemischt und sind 
jetzt ganz zufrieden mit 
dem Ergebnis ." 


Dazu haben sie auch 
zweifellos Grund.Zwar 
haben sie die Musik 
nicht neu erfunden,aber 
dennoch stotzt die LP 
vor tdeenreichtum und 
naivem Charme.Auch die 
Texte ergeben ein in- 
sich geschlossenes Ge- 
samtbild. 

Niels:"Wir schreiben 
kleine Geschichten,die 
unser Leben betreffen. 
Ein persönliches Schick- 
sal bewegt mich mehr,als 
wenn irgendwo ein 
Reaktor in die Luft 
geht." 

Mutig,mutig.Doch einem 
Typen wie Niels nimmt 
man eine solche Aussage 
ab. 


Ihre Überzeugung und 
Leidenschaft ist es wohl 
auch,die ihnen behilf- 
lich war,einen Platten- 
vertrag wit "Glitter- 
house-records"zu bekon- 
men. 


Niels:"Bei unserem 
ersten Konzert war 

ein Mitarbeiter von 
Glitterhouse anwesend. 
Er hat uns zum Vor- _ 
spielen eingeladen und 
dann hat es geklappt." 


Bereut haben sie ihren 
Entschluß bisher gs- 
wiß noch nicht. 

Denn zum Zeitpunkt des 
Interviews hatte man 
breits über 3000 Exen- 
plare der ersten LP 
verkauft und die Ten- 
denz ist eher steigend. 


Das hätten sich die 

Jungs nichtmal in ihren 
kühnsten Träumen gedacht, 
damals,als sie nach 
Berlin zogen. 


Niels:"Wir haben 

uns in den einschlägigen 
Clubs rumgetrieben,aber 
es änderte sich nicht 
viel.Erst als wir mit 
der Musik anfingen,lern- 
ten wir gentigend Leute 
kennen.Als wir in der 
U-Bahn saßen kamen wir 
völlig abgebrannt auf 
den Namen "Strangemen". 


Mit solchen Problemen 
müssen sie sich heute 
freilich nicht mehr ‘ 
herumschlagen. 

Denn fremd und unbekannt 
sind Strangemen längst 
nicht mehr. 

Und das mit Berechtigung 


(KERSTIN GRETHER) 


EASTERN COLOURS REPAINTEDES LEBE DIE 
Ort des Geschehens:Des Die 3 jungen Musiker die Ze gibt also offensicnt- DYN AM IK! 


CHAMELEONS 


Neckargenünd,. Trotz Er- kraftvollen Gi neben den "Smiths" und 
wartung eines guten Kon- mit aufpeitschenden Drums "Bew Model Army" ‚das man 
serts sitse ich lustlos aus dem Leidenschaft und sich anhören kann,da.. 
Die einen stehen in der 
Aaien und träumen die 
die 
een tanzen i oder 


Kiataohen wie wild,und 
einige stehen schon er- 
REPAINTED" schöpft da,nassgeschwitst 


an meinen Fansine-Stand isterung spricht. denke ich mir dann 
und wechsle ab und zu erst der IMit son Bänger "Martines* su 
sit ein paar STRAIGHT- Paiol und Löcher- erfahren,daß die zwei 


Käufern ein paar Worte. Jeans bekleidet,steht er be n Bands 

Bätse wie "Wirklich dicht vor seinem Mikro den persönlichen > > 
Bands sind heute selten und singt mit einer . Favoriten in seiner Band 
geworden" ,"Alles ist su se! gehören. Daneben man 
einen gesichtslosen Brei schön schräg zugleich Boch die “Byrds, fhe 
susammengeschruapft” klingt und ab und su irgend Jam ‘ete. 

und weitere "Nettigkeiteon* wie gemeine Untertöne 

über die heutige Musik- annimmt.Manchmal schreit Endlich bringe ich auch 
ssene fallen. er während der 11 dasin Erfa daß sie 


wann ersählt sir ein genialer Widerspruch 


Irgend 

jemand daß die Strange- 
men heute mit Vorgruppe lodien. 
spielen,und die schon 
auf der Bühne steht. 
Gelangweilt packe ich 
meine Pansines ein und 


die Menge der Zuschauer, 
bis ich gans vorne am 
Bühnenrand 


Und da spielt sie schon- 
diese Band.äuf eine 


pay Hh ae 

ob einige 
ragt eet omeiat 
es su wissen. weitere Ihr neuestes Tape h 
banne mir einen Weg durch aperleckte Perle,die os be gies 


su entdecken gibt? 


stehe. Welch nettes Spiel des 
Schicksals,deB mir ge- 


rade an diesem 
weitere "| nett” Musik dem ich die gesamte 


su den klaren Gitarrenne- (welch wunderschöner Ha- 


me)beißen umd seit 

Mai 86 in folgender Beset- 
sung spielen: 
Martines-voice & guitars 
Sorinna-drums und Pit-bass. 


"What happened Tom Wil- 
son"und wurde im Januar/ 
Februar 87 aufgenommen. Es 
enthält Perlen wie "fall 
Zor summer” und"this world 
is rough" und sollte der 
Band helfen ein auali- 


singestellt,bin ich gans nwärtige Musikssene tă 
3 tsbewußte Labels + 
- z geriet al ieh as auf sich aufnerksan zu na- 
. solche Band den Glauben chen.Auoh für die anderen 


an das Gute in der Musik 1t 
surticokgibt. ee 


THE JINX 
WENN ALLES 


Du wachst morgens auf,legst eine 
dieser Indie-Belanglos-Pnr-Platten 
auf und würdest Dich am . ebsten 
wieder umdrehen und weiterpennen. 
Wolken am Himmel und Du glaubst Du 
hättest die Trägheit gepachtet.Du 
trinkst 3 Tassen Kaffee um aufzu- 
wachen,doch außer Herzflattern 
bringt es Dir nichts ein.Deine 
alten Platten hängen Dir schon zum 
Yals heraus und die neueren Bands, 
die Du magst kannst Du auch bald 
nicht mehr hören.In so einem Ho- 
ment brauchst Du die JINX!Sie 
wecken auf,machen frisch,sind auf- 
regend und bessern Deine Laune auf. 
Underground-Rock'n Roll könnte man 
sagen,harter Pogo-Beat vielleicht, 
aber das trifft den Kern nicht ganz. 
Man kann sie nicht in eine Schub- 
lade stecken. Vielleicht kannst Du 
Dir die Power und Energie,die in 
ihnen steckt besser vorstellen, 
wenn Du weißt,daß sie Songs von 
Clash Lords of the new church, 
Lorries,Cyndi Lauver (Auch boys 
wollen nämlich fun!)und den Damned 
covert haben.Wie auch immer. 
je Jinx sind eine der besten,neu- 
eren Bands.Die ganze Sache hat 
nur einen Haken.Zum Aufwachen 
kennst Du sie nur dann hören,wenn 
Du ein Tape von ihnen besitzt, 
da sie bisher noch keine Platte 
macht haben. 
es soll sich aber bald ändern. 
Man hat nämlich Bekanntschaft 
mit einem Produzenten in Stuttgart 
schlossen und der soll im 
ferbst die erste Platte produzieren. 
Es ware ihnen zu wünschen,denn die 
Jinx haben es verdient.Sie arbei- 
ten ständig an ihrer Musik und 
wenn. sie nicht gerade einen ihrer 
zahlreichen live-Auftritte absol- 
vieren,so findest Du sie sicher 
in ihrem weißgekalkten Probekeller 
‚wo sie mit ihrer Musik eine so 
magische Anziehungskraft ausüben, 
daß Tu nicht an ihnen vorbeikomnst 
ohne ihnen kurz "Hallo" zu sagen. 
Du kommst aber such so nicht an 
ihnen vorbei.Früher oder später 
findest Du sie in Deinem Stammclub, 
in den Indenendent-Charts Be 
te in STRAIGHT,morgen im NNE,über- 
morgen vielleicht im ROLLING STONE? 
Nein,dis zum Rolling Stone werden 
sie ès nicht schaffen,dazu sind sie 
viel zu gut,zu leidenschaftlich,zu 
dreckig,su hart.Aber weit haben sie 


es schon geschafft,bedenkt man,daß es 


die Band erst seit Mai ‘RE gibt. 


= Vorprogramm der VISTNAi; VETERANS 


reinhören! 
Be Lae COLOURS 
2EPAINT: ke Stras 

te Hohen Bain 21,7050 
7050 Waiblingen. 


haben sie gespielt und vielleicht 
wird man ihnen auch eines Tages 
nachtrauern,wenn sie ihre Abschieds- 
tournee absolvieren.Das wird aber 
noch lange dauern,denn die Jinx 
stehen erst am Anfang und der sieht 
rosig aus.Vielleicht werden sie 

sich auch nie trennen denn mit 
Rock'n Roll kann man bekanntlich 

alt werden.Aber solange es noch 
Bands wie die Jinx gibt möchte ich 
gar nicht alt werden. Jinx heißt 
übersetzt Unglücksbringer, aber 
trotzdem machen sie Mut und Hoff- 
nung.Obwohl Songs wie "It's a 
scaring world" düstere Visionen 
verbreiten und eher pessimistisch 
stimmen,sind die Jinx in ihren 
Herzen doch Ontimisten ‚zumindest 
was ihr eigenes Leben,ihre Musik 
betrifft.Denn sie leben für ihre 
Musik und sie Lösen ihre Musik. 
Und sollten sie jemals in Deiner 
Nähe spielen,dann geh hin.Hast 

Du sie schon gesehen,so wirst Du 
mir sicher recht geben.That s 
Entertainment.Go for it! 


Contact:TH2 JINA,c/o Jürgen Schmid 


Hauptstr.5 
6802 Ladenburg 


und starren nit Ben 
Augen auf die Sian ates 
richtig zu wiesen,was 

mit ihnen passiert ist. 
Run, eins ist sicher-sie 
befinden sich alle mitten 
in einem Konzert der gött- 
lichen "CHAMELEORB". 


Die Band um r,Front- 
mann und Bassist "Mark 
Burgess" gibt es seit An- 
fang 81 in fol er Be- 
Sut an edling: 
arre, ithies:Gi- 
tarre, Jóba Lever: = 
und eben Mark.Er gibt den 
Songs mit seiner leicht 
unterkühlten und sich 
sofort einfressenden 
Stimme etwas unheilvolles, 
das einen nicht mehr los- 
lässt. -einsi ig in ihrer 


SCHIEFGEHT,DANN... GAENE. ume 


siven,@ichten,meist roman- 
tisoh wirkenden Teppich, 
einen Wall of Bound,der mit 
seiner beklemmenden und doch 
särtlioben Düsternis den 
Puls auf Hundert treibt,die 
Schweifperlen sum reißenden 
all macht,und die 
schnellen Bassläufe mit den 
trockenen Drums ein jedes 
Bein sum Zucken bringen-wer 
kann dasu schon nein sagen. 


Die Vier kennen sich schon 
seit ihrer Schulzeit, wuchsen 
in Middletown,bei Manchester 
im Norden Englands auf md 
spielten 81 erstmalig su- 
sammen. Völlig abgebrannt 

und verbissen arbeiteten sie 
an ihren Bongs,die aber 
keiner so richtig hören 
wollte.Ihre letste Hoffnung 
setsten sie in Independent- 
GOPT-"JOHN PEEL" für den 

sie in Bchweißarbeit ein 
Tape susamsenbastelten. 

Johm Peel bewies erneut 
seinen guten Willen und 
seinen treffsicheren Ge- 


sehmeck und led die Band 


su einer Session ein,die 
sie einem interessierten 
Publikum bekannt machte. 


Der ersten Single "Shreds" 
folgten die LP” s "Boript 
of the bridge","What does 
anything mean-basically?" 
und "Strange Tines",das 
seitlose Wave-Hymnen wie 
"Swamp Thing" oder "Soul 
in Isolation" enthält. 
Gitarrenbetont versteht 
sich,ein gans eigenstän- 
diger Rock mit Tiefgang, 
den noch so manche ent- 
decken müssen. 
Belbst nur einmal Vor- 
gruppe ,und zwar bei U2, 
aus deren Schatten sie 

t getreten sind 
vielleicht zogen sie schon 
an ihnen vorbei),geben sie 
nun diversen neuen Bands 
als Support die Chance,so 
der Band "The Name",die 
State tee die zore Simple 

o & the 

passt. suas 
Wer bei Blits und Donner 
noch einen Hauch von priok- 
elnder Melancholie verspürt, 
der kommt an den 
(die Smiths finden sie als 
einsige von den neuen Bands 
schr gut)niemals vorbei- 
eos lebe die Dynamik! 
(Charly Mildenberger) 


fe 


==DER WEG AUS 


a Es gibt Bands,die stehen so 
geschickt zwischen allen 
Z Stühlen,daß sie zwar nirgend- 
wo richtig Platz nehmen können, 
aber dennoch von allen geliebt 
N werdeh. Fischer Z. war eine 
\solche Band,ebenso wie Police 
fund The Jam. 
Der 35-jährige High-Tech Fa- 
milienvater legte sie nach 
einen ausgiebigen Sonntags- 
frühstück ebenso auf,wie der 
17-jährige Indie-Freak,nach 
einer durchschwitzten Pogo- 
Nacht. 
Auch "DEAD END"(sie hassen 
zwar den Vergleich,aber ihrer 
Musik kommt er schon sehr nahe) 
jj könnte das passieren. Ihr"schnör- 
ei Gittarrenrock" 

ead End über Dead End)weiß durch 
jaus zu gefallen und hat,auch 
WMdie Band schon über den Insider- 
Wa status gehoben.Sie sind der 
„lebende Beweis dafür,wie sehr 
JA einem Musik am Leben halten 
peetkann:"Alles was wir besitzen 
Koist ein Schlafsack,eine Stereo - 
Manlage,unsere Instrumente und 
unser Glaube an uns selbst." 


Daß das auch immerhin schon 
æ etwas ist,hat unseren eifrigen 
P Mitarbeiter "Charly" dazu ge- 
bracht,die Band einem A&R-Ma- 
nager des Riesen-Konzerns 
~ "EMI" telefonisch vorzuschlagen. 
f Beine Überredungskunst und Be- 
geisterung hat den A&R-Menschen 
überzeugt und so geschah es,daß 
£ der harte Kern der STRAIGHT-Red. 
$ sich eines schönen morgens ins 
kai Auto setzte und zur EMI nach 
1% Köln fuhr.Und da soll noch mal 
Wik einer sagen Independent-Schrei- 
N ber seien zu sehr in ihre eigene 
Szene verbissen und würden es 
einer Band grundsätzlich übel 
= nehmen, wenn sie zur Industrie 
> überläuft! 
S\ Zu unserem großen Bedauern jer 
doch war der A&R-Manager ' 
mehr von unserem Charley ange- 
ıtan,als vom Tape der "Dead End". 
Zwar seien "sehr gute Ansätze" 
vorhanden,und sie seien durchaus 
an der Band interessiert, je- 
doch habe die Band noch zu wenig 
Eigenständigkeit,und man solle 
sich doch in ein paar Monaten 
J wieder melden,falls die Gruppe 
dann ihren eigenen Stil gefun- 
en ha 


durch das ständige Touren bedingt, 


Daß "Dead End" diesen 
eigenen Stil bald 

finden werden,ist ihnen 
also wirklich zu wünschen, 
und kann auf ihrem in f 
Kürze erscheinenden Debut- 
Album(in Eigenproduktion, 
versteht sich)begutachtet 
werden. 

Dennoch haben wir da- 
durch auch einiges ge- 
lernt.Zum Beispiel,daß 
man bei der EMI auf Eigen- 
ständigkeit achtet!!! 
STRAIGHT bleibt auf jeden 
Fall weiterhin am Ball 

und fiir "Dead End" gilt 
nach wie vor eine Text- 
zeile aus ihrem gleich- 
namigen Song,aer ihren jet- 
zigen Zustand bestens be- 
schreibt: 

"Ain't got no money,ain‘t 
got no car,ain‘t got no 
Shoice.I don't know why 
its only Rock*n’Roll." 


FROM WORKING AT THE FACTORY 


Die BABES IN TOYLAND ha- 
ben die seltene Synthe- 
se aus Cleverness und Or- 
inalitét geschaffen. 
Tale war das doch da- 
mals mit Mr.Mc Laren?) 
Ihre Musik bezeichnet die 
Band selbst als "Gothic 
Beat","weil das noch kei- 
ne andere Gruppe hatte 
und es außerdem gut ver- 
kauft."Gothic Beat ist 
sicherlich nicht die 
schlechteste Bezeichnung 
für die Musik der Band, 
die stellenweise sehr an 
die zwei letzten Alben 
der DAMNED erinnert.Den 
Vergleich mit den Damned 
sehen sie als Kompliment 
an,und Sänger Songwriter 


und Kopf-der Band Michael Deutschland deshalb,weil je- 


DER SACKGASSE IST SCHW 


BABES IN TOYLANDWA 


su héren ist_ein Erlebnis, 
ein Ereignis erster Kajüte. 
Er spricht mit tiefschwä- 
bischen Dialekt und mit so 
euphorischer Stimme,daß man 
sich kaum traut ihn zu un- 
terbrechen. Vielleicht sol. 
lte er Schauspieler werden, 
was natürlich nicht gegen 
seine Kompetenz als Sänger 
gemeint ist.Doch Filme sind 
sein Thema Nr.1.Besonders 
in seinen Songtexten zeigt 
sich das immer wieder.Be- 
sonders verärgert scheint 
er über Filmzensur zu sein, 
was häufig aus seinen Tex- 
ten hervorkeht. 

"Zensur im Allgemeinen leh- 


ne ich ab und im Besonderen‘ 


in Deutschland.Ich verachte 


Herrmann,spricht mit leuch-der gute Film,der aus der 


tenden Augen von ihnen 
ständig als "meine Lieb- 
lingsgruppe".Überhaupt 
wie er spricht.Ihn reden 


nur des Geldes wegen,ohne 
ideologische Ideale?eine 
Frage,die sich mir unwei- 
gerlich stellt und die .. 
Antwort kommt auch pronpt: 
"Ich würde lieber italie- 
nische Discomusik machen 
als in der Fabrik zu ar- 
beiten!" Ob er dabei 

nicht seine Werte verraten 
würde?"Nein,ich könnte ja 
nebenbei noch was Besseres 
machen. "Darüber kann man 
natürlich geteilter Mei- 
nung sein.Vielleicht wird 
es verständlich wenn man 
die musikalische Laufbahn 
von Michael Herrmann ver- 
folgt. k 


Roll Entertainer ,danach 
Sendung gespielt.. K 
Bei "Pro Radio 4" gab 
die Band soga? &chon 
ein Interview. Beides 
haben sie übrigens 
weniger ihrer lobens- 
werten Musik zu ver- 


Redaktion. (Was sich 
der gestreßte Schrei- 
ber auch mal erlaubt 
zu erwähnen.) 


Mit besagter EP sind 
die BABES allerdings 


frieden"da wir live 
Zur Zeit ist die Band 


leider noch immer auf 
der Suche nach einem 


ist soll 


6 


siert 


nicht mehr so ganz zu- 


härter und besser sind. 


Plattenvertrag. (Wer au 
Babes in Toyland interes 


USA oder England kommt ent- 
weder geschnitten oder ver- 


boten wird." Ob Protestsong, 
Liebessong oder Auseinander- 


spielte er in den Bands:Len- 


nons,Erwin Bräutigam 


Quar 
tett(welch entsetzlicher Na- 
melErinnert mich an ein Mär 
chen,daß ich früher mal vor- 
gelesen bekan.Weiß der Teu- 


fel warum),Deep Trade und 
J. Jaguar & the Boulevard- 
Broken dreans. 


Die BABES IN TOYLAND hatten 


1984 ihren Debut-Auftritt. 
Allerdings fand sich erst 
im Herbst ‘85 die jetzige 


Besetzung zusammen „bestehend 


aus:Michael H.-Gesang,Ri- 


chard Wohlschlegel-Gitarre, 
Michael Wurster-Bassgitarre 
Gerhart Michaelis-drums und 


Norbert Höfert-Orgel. 


Zudrst hat er als Inghaari-Da kein Plattenvertrag in 
ger irische Folklore-Musik Sicht war,machte man aus der 
gemacht. 1979 war er Rock'n Not eine Tugend und nahm im 


April ‘86 in den Berliner 


sich bei M.Herrman(07231/ 


14769 )melden. 


Und zum SchluB noch ein 
Statement von Michael: 
"Alles muß darauf ausge- 
richtet sein:Entweder sie 
lieben mich oder sie has 
danken als der STRAIGHT sen mich,aber sie können $ 
mich nicht mehr vergessen!" 
Ist zu hoffen,daß er auch ‘ye 
für Euch unvergeßlich ` ne 


bleibt. 


P.S. :Michael Herrmann- > > 
Sprüche-Buch S.133,ganz un- 
ten?!Ein Madonna-Fan ist der & 
„Waver von morgen.Das Kreuz 


hat er schon." 


S.85,oben:Ich war ‘84 auf 
dem Roland Kaiser Konzert 
und es hat mir sehr gut 


gefallen." 
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1t 
setzung mit der 
viktorianischen 
Weltliteratur.Er 
versucht immer 
seine Texte jedem 
verständlich zu 
machen. "Es geht 
bei jedem Text da- 
rum,daß das Thema 
halbwegs das wider- B 
spiegelt,was jeder 
sieht bzw was das 
Problem ist,wenn 
eins da ist.Aber 
das es so formu- 
liert wird,daß es 
jeder kauft,je 
der nachvollziehen n 
kann, auch wenn N 
ihn nicht interes- 
siert." 

Spricht man mit 
den Babes in Toy- 
land,so fällt auf 
daß häufig die Re- 
de vom Verkauf is 
Machen sie alles 


Vielklan® Studios 
eine erste EP in 
Sigsnpraduktion 
auf. Der wahre 


der Platte als 
Gastsänger su hö- 
reniScheißladen- 
Besitzer Heino 
konnte kürzlich 
bestätigen,daß 
sich sogar Ex- 
DEAD KENNEDY-Jel- 
lo Biafra in sei- 
nem Laden die 
BABES-EP sulegte!! 
Sogar Stefan 8il- 
ler hat die Band 


ees a MÁ 
egen,paßt so gar nicht 
ahr Band. Denn sie 
klingen weder so,noch 
sehen sie aus wie Scho- 
ol Bubs.Charly ist ne- 
benbei noch Manager, 
Konzertveranstalter,or- 
ganisiert Konzertfahrten, 
Schreiber und Platten- 
verkéufer. 


Ziemlich ungewöhnlich 
für einen Schulbub. 


"Auf den Namen sind wir 
gekommen,als wir einen 
Bericht über Kohl lasen, 
indem er sagte,"als ich 
noch ein Schulbub war..." 


SINSHEIM - 
—— — — 
Was schreibt man über 
die Band eines STRAIGHT- 
Mitarbeiters deren Mu- 
sik man wirklich mag, 
ohne in den Verdacht zu 
geraten eine Band hoch- 
zujubeln,nur weil man 
ihnen den Erfolg aus 
privaten Gründen gönnt? 
Am Besten schreibt man 
$ einfach so wie immer und 
hofft,daß man glaubhaft 
klingt. 


5 Die SCHOOL BUBS fanden 
sich durch Anzeigen in 
diversen Stadtmagazinen 
zusammen.Bänger Charly 
stieß zuletzt dazu und 
verleiht der Band den nö- 
tigen Ausdruck und die 
Fähigkeit aus dem Über- 
angebot der momentan be- 
stehenden Punk-Rock-Bands 
(Richt HC!)herauszuste- 
chen.Desweiteren snie- 
len bei SCHOQL BUBS 
noch;Titus(Drums),Hil- 
BoC Qe) vi tan nee. 


ME I ā F 
ironische Art je- \ 
manden zu 'verab- 
scheuen. Beschimpf- 
ten 1977 die Sex 
Pistols die Queen 
noch,so wird diese 
10 Jahre später von 
den Smiths schon 
als tot erklärt. 
Ebenso auch Thomas 
Anders von den 
Goldenen Zitronen 
und Julian Cope 
von Bill Drummond. 
Und jetzt muf eben 
auch Boris dran- 
glauben.The sign 
of the times! 


4 
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Eine interessante Vorstel- 
lung. Besonders auch weil 
Schuljungs noch nicht so 
verdorben und unehrlich 
sind,wie Männer mittleren 
Alters. 

Vielleicht ist auch dies 
ein Grund für den Namen, 
denn die Band versucht 
unverdorben und unbeirrt 
ihren Weg fortzusetzen, 
wat ihre musikalischen 
Ziele zu erreichen, 

Das größte Ziel des Bän- 
gers Charly ist bisher 
allerdings immer noch 
"dem Kohl einmal in die 
Fresse zu hauen."Vor- 

erst begnügt er sich noch 
mit Boris Becker, In dem 
schon fast legendären Bo- 
ris-Song(übrigens dem ein- 
ze deutschsprachigen 
8.B.-Song)singt er:"Ich 
möcht wie Boris Becker 

f sein,mit dem gehn alle Mid- 
chen heim und Tennis spielt 
er,Mann oh Mann,und wie 
der Boris Englisch kann! 
Becker,haut ihm doch die 
Fresse ein..." 

Die Heimatstadt der 8.B. 
ist Sinsheim,was nicht weit 
entfernt von Leimen liegt. 
Und so diirfte es niemanden 
verwundern,wenn Boris bei 
einem seiner Heimbesuche 
ein School Bubs-Tape in 
seinem Briefkasten vor- 
findet.Warum eigentlich 
dieser Boris-Hass?Es scheint 
eine allgemein weit ver- 
breitete Krankheit zu sein, 
j n sobald 
er ein Ziel erreicht hat 
und erfolgreich ist.Neid? 
Angst?Nein.Es ist ein- 
fach diese argumentlose, 


f Doch so hart und 
beleidigend sind 
die School Bubs 
nicht immer.Charly 
schreibt zum Beis- 
iel auch Songs zu 
ber seine Liebe 
zur /Underground» 
scene wie etwa 
“my Underground 
diaries". 


Angefangen haben sie un- 
ter dem Namen THE RAM mit 
.Coyerversionen der SEX 
PISTOLS. Obwohl besonders 
ihre Version von "Great 
Rock'n Roll Swindle" 
schlichtweg genial und ab- 
solut börenswert ist,be- 
merkte die Band bald,daß 
sie es nicht nötig hatte 
nur Songs zu covern und 

so schrieb man eigene 
Songs um dem Rest der 
Welt zu zeigen,daß man 
mehr ist,als nur ein bil- 
liger Abklatsch von Rotten 
& Co. 

Die Eigenständigkeit der 
Band wird besonders deut- 
lich, angesichts der mu- 
sikalischen Einflüsse der 
verschiedenen Mitglieder. 
Von DEAD KENNEDYS bis zu 
THE CHURCH wird alles ge- 
mocht. ("Wenn ich bestim- 
mte Bongs von Church how 
re kommen mir die Trä- 
nen.") 

Das passt zu ihnen.Denn 
trotz der harten Klängen 
vermitteln die Schuljungs 
noch ein teils melancho- 
lisches Gefühl,wie etws 
bei "In the cage",das 
stark an SIOUXSIE & THE 
BANSHEES erinnert. 

Der Name SCHOOL BUBS hin- 


Einige Träune ‚die 
man so einem Un- 
dergroundtagebuch 
anvertraut sind 
schon in Erfüllung 
gegangen.So hatten 
sie ihren bisher 


größten Auftritt 
vor 2500 Leuten 
bei einem Nachwuche 


festival in Sins- 
heim. Besonders t | 


kamen sie auch hei 
der letzten 
STRAIGHT-Party an, 
wo sie ihren Bo- 
ris Song dreimal 
spielen mußten. 
Und spricht man 
mit Charly und 
kennt die Energie 
und Leidenschaft, 
die in ihm steckt, 
so weif man,daß er 
noch viele schöne 
goldene Tagebücher 
mit seinen Träu- 
men füllen wird, 
die alle irgendwanr 
in Erfüllung ge- 
hen werden.5ie 
werden es schaffen 


ich schwore es! a _ 

y Body & Thè se kon- 
men- aus dem Allgäu und 
haben schon öfters bewiesen, 
daß von dort mehr kommt als 

nur eine berühmte Milch- 

schokolade. 

Dunkel sind sie.Und äußerst 

zäh.Sie beißen sich durch. 


gegenschlagen,wenn sie in 
der Provinzgegend auftreten 


ihre düsteren-Melancholie- 
Hymnen ans pop-gewohnte Pub- 
likum zu bringen.Doch der 
lange harte Kampf und die 
ständigen live-Auftritte 
haben sich gelohnt.Die Band, 
die nun schon seit “81 

mit ständig wechselnden 
Musikern unterwgs ist,hat 
ihre Debut-LP "Sometimes in 


Kämpfen mutig gegen all die > 
Vorurteile an,die ihnen ent- a 


WANS Mg 
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BBODY & THE BUILDINGS 
DAS ROCKLEXIKON EINMAL 
RAUF UND RUNTER, BITTE 


W qa Konzert von 


uns ist anders.Wenn 


sind spielen wir viel 
langsamer als gewohnt. 
Und wenn wir besonders 
gut drauf sind,dann 
spielen wir total 
aggressiv." 

Oftmals sind sie schon 
falsch verstanden worden, 
was sie jedoch ziemlich 
locker nehmen: "Irgend- 
jemand hat unsere Musik 
mal mit den Beatles ver- 
glichen.Was solls!". 

Sie selbst antworten auf 


{die Frage nach ihrer Musik 
und einmal mehr versuchen i 


"Na,ja lustige Musik ist es 
nicht gerade.Ich wiirde es 
eher als Underground be- 
zeichnen." 


Um sich ihren Underground- 
Traum zu verwirklichen, hat- 


ten sie bereits John Cale 


als Produzent verpflichtet, 
das Unternehmen scheiterte 
jedoch,wie so oft,am Geld. 


"Die Indie-Labels konnten 


} 


the night" vor einigen Monaten einfach die Kosten nicht 
dveréffentlicht,und damit tragen.Und für die Groß- 
durchweg positive Resonanzen konzerne ist John Cale 
darauf erhalten.Auch im euro- nicht attraktiv genug. 
(S päischen Ausland ist die Band Vielleicht klappts ja mit 


inzwischen ein Begriff und der der nächsten LP.Ihr erstes 
gerade beendeten Italien-lour Opus haben sie noch im 
haben sie es auch zu verdanken, Eigenvertrieb unter dem Na- 
daß sie in den dortigen Indie- men "Heute" veröffentlicht. 
Charts auf Platz 1 kamen. Sie sind Vollblut-Musiker 
"In Italien sind die Leute ab-mit Leidenschaft und Power. 
solut super.Die drehen richtig Und sie beißen sich weiter 
er. ldi E 
Body & the Bui ngs sind eine É 
è sehr flexible Band,was man ra } 
~- & auch an ihren Konzerten erken- 
nen kann. 
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John Robb, seines Zeichens Sänger der Membranes und Herausgeber des 
ältesten englischen Fanzines ROX hat mit STRAIGHT das optimale 
Fanzine gefunden,um seine "words of wisdom"auch in unseren Breiten- 
graden loszuwerden. 

Wir lieben das ROX,weil es so aufregend,leidenschaftlich und direkt 
geschrieben und gelayoutet ist.Wers noch immer nicht kennt(inzwischen 
ist ROX bei seiner 28ten Ausgabe angelangt)ist selbst schuld! 
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t Zu einer Zeit,in der in England alles stumpfsinnig,stumpfsinnig wie 

i Scheiße gewesen ist und überhaupt nichts los war,empfanden wir es 
als unsere Pflicht einigen Leuten in den Arsch zu treten,ohne jedoch 

dem stümperhaften Biker-Rock/Hip-Hop-Klischee-Bullshit zu verfallen. 


| Wir sind die MEMBRANES,wir machen was wir wollen und drücken unseren 
eigenen Stempel auf alles,was uns begegnet. 


‘| Unsere neue Single ist unverwechselbar „eine harte scharfpolierte Kranate= 
das ist die neue RICHTUNG! 


į Jetzt,wo die Konservativen wieder an der Macht sind,siehts nicht gut aus 

` für all die Inspirierten und Talentierten hier in England. 

Schaut Euch doch bloß mai die alternative Szene anlAuch hier sind es 
häufig die Dummköpfe,die die.Szene mit schlafwandelnder Gleichgültig- = 
keit führen. 4 
Warum sich anstrengen und gut sein, „wgnn man genausogut wirkliche Scheiße 
machen und dennoch Erfolg haben kann? 

Fragt Philin Boa & The Voodoo Club,großartige deutsche Band,die in 
England kaum.:beachtet wird.Alle Leute kaufen sich Scheiße, niemand 
mehr sucht nach Aufregung. 

Schaut uns an,wir touren viel und haben unseren Platz als die Noise- 
Helden verdient. 


Unser Song "Time Warp 1991"befasst sich mit der ständig wachsenden 

anti-Thatcher-Rebellion in nordenglischen Städten,man darf jedoch nicht 7 

‘ zu weit vorrausspekulieren,der Song gibt nur Einblicke in die kommende 

Geschichte. 

4 Wird England bis zur nächsten Wahl immer noch der Meinung sein,daß alles 
hi vas vorsichgeht richtig ist?Mit wie vielen vom Fernsehen eingeimpften 

apr n müssen wir uns noch impfen lassen „bis das TV endlich seiner Schand- 

chim tigkeit bewußt wird.und zusammenbricht? 


Sind die Konservativen immer noch so dickfellig und beharrend?Die Antwort 
ist ja. 
Constrictor hält die Leidenschaft am Leben und wir kommen auch bald vorbei, 
wir die sexieste Band der Wekt,wir soreen für einen Sturm im immerfort- 
währenden europäischen Kreislauf, 

” BEWEGT EUCH DAZU UND MACHT MIT! 
(John Robb, Ubersetzung:K.Grether) 
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EASTERHOUSE ist ein Slum- 
viertel in Glasgow, 
Easterhouse ist auch der 
Name der Band,die sich 
in den letzten Jahren aus 
ger: diesen Vierteln 


Problene derer, 
unten sind,nach 
o spülen konnten.Sich 
selbst tat die Band damit 
auch einen Gefallen und 
fand sich im letzten Jahr 
mit ihrer Debut-LP "Con- 
tenders" in den Top-Ten 
der englischen und auf 
Plats 2 der deutschen- 
Independent-Charts wieder. 
Sich zu behaupten(dt. fiir 
contendent)haben sie in- 
gelernt.Dennoch, 
Respekt für ihr 
Engagement,waren mir ihre 
Sozialistischen Kampf 
lieder immer zu sehr auf 
eine unzer- 


gebracht,anstatt nach den 
Motiven zu fragen,die 
Hintergründe zu durch— 
leuchten und daraus dıe 
SchluBfolgerungen, Erkennt- 
nisse sowie die Verbesser- 
ungsvorschläge zu ziehen. 


Wie auch immer,Easter— 
house in der urspriing- 
lichen Besetzung gibts 
seit Anfang des Jahres 
nicht mehr.Nicht in 
erster Lin politische 
Auseinandersetzungen wie 
man annehmen könnte(hallo 
Rose of Avalanche! ), 
sondern die Streitfrage, 
ob man Drummer Gary 
Rostock aus der Band 
werfen soll oder nicht, 
führten zum Split.Am Ende 
packte Ivor Perry auch 
gleich seinen Koffer und 
man stieg gemeinsam aus, 
umzusammen mit Lee Bennett 
Andy: Housley und Craig 
Gannon(ex-Azteo Camer. 
und im Sommer 86 bei Iner 
US-Tour Andy Rourke-Er- 
sats bei den Smiths,bis 
diese Andy wieder 
reuevoll zurückholten, 
kurs zu fünft spielten, 
um sich dann angeblich 
wegen musikalischer 
Differenzen wieder von 
ihm zu trennen, 
in Insiderkreisen wird 
munkelt; Craie 
Smiths 
en,weil er sich 
toBen fühlte und 
sich zudem nicht daran 
swöhnen konnte 
Rhythmus-Gitarr: SR 
spielen.Neben den 
Smiths und Aztec Camera 
spielte er noch bei 
Weichspülern 


The Cradle eingehe; hier 
zunächst ein einge 
r Bericht,den 
tstreiter Im 


house-Konzertes und dem 
anschließenden Treff 
mit der Band geschriebei 
hat,damals,als zumindes 
im inneren Kreis der 
Band die Welt noch in 
\dnung war, 


a riberbri: 


Bin Sonntag wie jeder 
andere?Zuhause stopfen 
sie sich die Bäuche 
voll,ziehe: 


in England ‚Straßenkänpf 
verfehlte Politik. 
Nein,es war kein normal: 
Sonntag,es war der Tag, 
jan dem Easterhouse einen 
neuen,frischen Wind in 
die "Batschkapp" bringen 
sollten.Nur wenige dräng 
ten sich zu Beginn des 
Gigs in die vorderen 
Reihen,doch schon nach 


zutage noch möglich ist, 
Musik zu machen,die 
einem mehr entlockt,als 
nur ein "gans nett", 


Gig,stieß ich 
im Backstage-room auf die 
total erschöpfte Band,die 
trots ihrer düsteren ` 
Gegenwarts-und Zukunfts- 
visionen noch immer lustig 
ist.Eine Peststellung,die 
mir schon bei vielen so- 
zial-engagierten Bands 
aufgefallen ist.Diese .. 


und unterhielten 
uns wie 2 alte Freunde. 
Er erzählte mir von 
iden kommenden Touren 
durch Frankreich,Italien 
und den USA.Über die 


positiven-Resonanzen 
ihrer Deutschland-Tour 
freute er sich wie ein 
[kleines Kind.Vielleicht, 
weil es auch hier ait 


eitige Lage | 
z ge e 
im Unterhaus erurteiit 
und sowohl textlich als 
auch musikalisch eine 
Kombination schafft,die 
viel auf einen Schlag 

t: Protest ,Moti- 
vation,Hoffnung,Glaube 
an das Gute eel 

Sie kommen 


¢ 


ick und grauer 
Alltagstrott hier 2 - 
wahrhaftig nicht mehr be- 
schrieben werden au8.Doch 
anstatt Trübsal zu blasen 
und in der Plut der Trost- 
losigkeit untersugehen, 
haben Easterho auf un- 
zähligen linksorientierten 
Veranstaltungen gespielt. 
Nicht für Geld,sondern für 
die Sache und all die Kump 
fer,die den Niedergang der 
und ~ 


Zwischen all den Computern 


der Technik,der Kälte aus 
g Stahl und Beton,gibt es 


a doch noch Menschlich- 
u ee bei un- 
rem Abschied nie vergessen 
e.Denn wo drücken dir 
die Musiker noch einzeln diè 
Hand raten dir langsam su 
fahren und schenken dir nocb 
tten?Darunter befand 
sich auch ihre Debüt-Lp, 


een wes nicht,bis 


Danke Charly!So nett wie 
bei der Begegnung mit 
Straight,wird es bei den 
Mitgliedern 


erstritte 
gehen nur noch zu Besuchen 
Rach Hause ‚wenn der jeweils 
andere nicht da 
tun ähnlich kin 


g 
dem,was wir t 


gar nichts mehr taten. Bei 
unserer US-Tour 


habe ich in zwei Wochen 
höchstens 25 Worte mit 
ndy gewechselt.Wir 
fingen an uns über 
Kleinigkeiten, 
kindische Dinge zu 
streiten.Die Atmosphäre 
in der Band war tot." 


Vom kommerziellen Stand- 
punkt(den laut Ivor 

Andy zu sehr im Auge 
hat)aus gesehen,war es 


my ein ungünstiger Zeit 


— 


| 


punkt sich aufzulösen. 
Easterhouse hatten in 
Amerika einen Vertrag 
mit CBS unter Dach und 
Fach(in England sind 
weiterhin,wie auch 
The Cradle bei Rough 
Trade)und man prophe- 
zeite ihnen eine große 
Zukunft.Doch -ur aus 
materiellen Gründen 
weiterzumachen haben 
schon ganz andere nicht 
gepackt.Und EASTERHOUSE 
wären nicht EASTERHOUSE, 
wenn ausgerechnet sie 
deshalb weitergemacht 
hätten. 
Ivor:"Kein Geld kann 
dir das geben,was dir 
persönliche Befriedi- 
gung geben kann.Musik 
ist kein Job.Als Easter 
house ein Job wurde,kam 
die Zeit,in der ich bei 
Konzerten nur noch Spaß 
hatte,wenn wir Cover- 
versionen von Joy 
Division spielten. Das 
ist doch kein Zustand!" 


Musikalisch haben The 
Cradle auf ihrer 1. Maxi 
"It’s too high" in der 
eingeschlagenen Rich— 
tung weitergemacht. 
ütende Rockgitarren 
lund zischende Drums. 
extlich ist die Band 
nun an dem Punkt ange- 
angt,an dem ich sie 
schon immer haben 
ollte, und den ich am 
nfang dieses Berichtes 
erwähnte.Sie schreiben 
über menschliche Gründe, 
zu politisch-mensch. 
lichem Versagen führen. 


Noch einmal Ivor:"Ich 
habe meine politische 
Idee nicht aufgegeben. 
Aber die Easterhouse- 


Texte waren sehr kalt, 
da war keine mensch- 
liche Wärme drin.Es 
interessiert die Leute 
nicht,wenn du ihnen 
dauernd erzählst,oh 
der Sozialismus Ist 
das Beste was jetzt 
noch möglich wäre, 
Warten wir also auf 


i eine baldige Revolution 


.so7 


ISS 
wd 


Das habe ich inzwischen 


Ivor soll im Gespräch 
sehr eifrig bei der- 
Sache sein.Seine Worte 
und Gedanken s 
schneller aus ihm her- 
aus,als sein ‘Mund sie 
formen kann.Sein 
Temperament und seine 
Stimme tun ihr übriges 
dazu. 

Ich mag solche Menschen 
Und ich mag die Texte 


fund die Musik von The 


Cradle sowie das typi- 
sche Aussehen der 


f Band.Diese schlanker 


in Jeans-Hosen= 
steckenden Gestalten, 
mit ihren 50`er-James 
Dean-Morrissey-Manches 
ter-Frisuren. 
Hoffen wir auf eine 
baldige Tour der Band. 
Und STRAIGHT wäre nich! 
STRAIGHT würden wir 
dann nicht ein ausführ 
liches Interview mit 
Ivor Perry bringen. 
sesmal sind auch 
meine Erwartungen nich 
"too high” gestellt, 


(KERSTIN GRETHER 


rag 


J SF] 


D 
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"Er hatte die ganze Zeit 

eine erregende Musik ges. 

vielt,aber als es vorbei 
‘ war,sprach jeder über 
nichts als die Show,sie 
war dramatisch,sie war 
elektrisierend und ob 
gleich sie einige befren- 
det hatte,sehirte der 
Abend offenkundig Jimi." 


Schrieb 1967 John Morth- 
land im amerikanischen 
Rolling Stone über Jimi 
Hendrix,der zu dieser Zeit 
[| aus der vsvchedelischen 
\ Explosion hervorging.Doch 
‘wie jede Explosion hat 
sich auch diese wieder ge- 
lert,iedoch lief sie 
trotzdem nicht mehr los 
und besonders die Musi- 
ker im Underground liebten 
4, diese Musik weiterhin wie 
S ihre Acid-Pillen. 


Mark Enbatta,Sänger der 
VIZTNA VETERANS,der schon 
zu Hendrix Zeiten in der 
franzfsischen street-scene 
kräftig mitmischte und Jimi 
sehr-yerehrt,hat sich sei- 
ne Leidenschaft dafür be- 
wahrt.Und schaut man sich 
heute ein Konzert der Viet- 
nam Veterans an,so könnte 
man das Selbe auch über sie 
schreiben,nur sollte man an- 
stelle von Show Musik ein- 
setzen,obwohl die Show, 
oder in anderen Worten die 
Faszination die sich von 

. den Musikern auf das Publi- 
kum überträßt bei den Viet- 
nam Veterans auch nicht zu 
kurz kommt. 

Ein Konzert der Vietnam Ve- 

‚ terans ist ein Ereignis,das 
man nie wieder vergift und 
da? einem im Gedächtnis 
bleibt.Wenn Du bei einem 
Vietnam Veterans -Konzert 
noch weißt wie Dir geschieht 
dann geschieht in Dir selbst 
überhaupt nichts. 

' Ich wußte jedenfalls nicht 
mehr wie mir geschah,als die 
ersten Takte anklangen und 
die Musiker die Bühne betra- 


ten.Ein unbeschreibliches Ge- 


fühl kroch in mir hoch.Ich 
tauche tief ein und bewege 
mich mit geschlossenen Augen 
im Rhytmus.Ich lasse mich 
hin und hertreiben.Ohne es 


zu bemerken.Wie hypnotisiert. 


Clan mehr denken,einfach 


| \so.Abei ich liebe dieses FE Ideale 
| 


Si ist besser als im St 


KAM 


‘dio zu sein,wo man 
niemanden vor sich 


nur noch die faszinieren- 
de Stimme Mark Enbattas 
und die Keyboards Lucas 
Troubles FÜHLEN, 


Beschäftigt nan sich mit 
‚den LP's der Band,so kommt 
= dieses Gefühl natürlich 
„nicht ganz so stark zum G 
= Ausdruck wie bei einem 


hat.%enn ich mich 


Y iik mitreht und 
{ nicht so träge 
\ herumsteht wie 


wo wir eine 


gut fühle,wie meis- 
tens wenn das Pub- 


= kürzlich in Holland 
schrek- 
kliche Tour hinter 


Ninden er sich von der 
{Bena trennt. 


ie Band löse ich nicht 
auf,weil ich resigniert 
“habe.Das hat,wie gesagt, 
andere Gründe,aber irgend- 
wie habe ich wirklich re- 
signiert.Weißt Du,ich 
mache das jetzt schon seit 


\ Konzert aber es ist je 7 uns haben,kann es Sae? and mit oe Zeit 

_ Nach Intensivität des Hö- (schon vorkommen, ne me an ae 
rens ebenfalls vorhanden. -daß wir an die drei I“. er ‚abe ich Texte für 

> Ihre 1.LP"On the right Brunden. spielen, Pe onere 

Z track now! wu Aa Bae Es macht mir nichts f Heute Pe mitteilen. 

( dem franzäsischen Wlita- yoini Aber RZ ai sönliche Text a Reis 

A Label veröffentlicht und den wollen wir uns ) Siel für meine a> dab) 

~ enthielt Perlen wie "Out demnachst ieuf lesen. ge Frau ES Be A 

\ from the night" und "cri- (Wir waren lange Freundin oder vel meee 
ties",die einem in seinen genug zusammen." mer." Beye cin 

) Bann zogen,fesselten und Straight:Gibt es 

/ nie wieder losliefen. einen besonderen An dieser Stelle fällt 
Die 2.Vietnam Veterans er- Grund dafür? mir ein Zitat von Robert 
schien im Sommer 17984 und "Nein,eigentlich | Benchley ein:"In the end 

\ hie® "Crawfish for the no- nicht.Wir waren pire all become that which we 


tary".Sie war noch faszinie- - 

` render und hyrnotischer als j 

a der Erstling.£nvatta sang 

{ mit einer derart intensi- 
ven,beschwörenden Stimme, 

\ da? mir auch heute noch je- 
desmal ein Schauer über 

) den Rücken läuft,wenn ich 

S "Burning temples" höre. 
Green Peas(Live )0-LP,85), 

4 In ancient times(86),the 

i days of Pearly Spencer(hi- 

K ni-LP 87) ùnd Catfish eyes 

4 


lange genug zu- 
sammen,hatten ge- 
meinsam viel SpaB, 
jetzt wollen wir 
unseren eigenen 
Projekten nachge- 
\ hen." 


A 


Straight:In wel- 
© cher musikalischer 

Richtung willst Dv 

weitermachen? 


"Ich habe absolut 
noch keine Ahnung 
in welche Richtung 
es gehen wird.Ich 
weiß auch noch 
nicht mit wem ich 
weitermache.Auf 
jeden Fall werde 
ich weiterhin Mu- 
sik machen." 


a tales (87) folgten. y 
Und alle enthalten sie die- -7 
se typischen unheils- 
schweren,psychedelischen C 
Vietnam Veterans-Songs mit q 
denen sie sich eine immer 
wiederkehrende Kultgemein- 
Ide geschaffen haben,die 
die Vietnam Veterans liebt 
‚und ehrt,was sie im Gegen- 
_satz zu den vielen hochge- 
jubelten Bands auch wirklich 
"ab haben. 


(i 


y, Denkt man an die 
früheren Aktivi- 
täten von Mark 

É Enbatta und die 

= Texte der erste 

\ Vietnam Veterans’ 
LPs so erweckt 

X cas Auflösen der 
Band den Eindruck 
daß Mark es auf- 
gegeben hat für 


‘Nach dem Konzert begab ich 
mich,noch ganz benebelt,in 
die Gaderobe.Sänger Mark 
scheint ebenfalls von je- 
dem Konzert ganz angeturnt 
zu sein: 

"Auf der Bühne ist es sehr 
'heiß und ich fühle mich auch 


zu kämpfen,resi- 
gniert und eine 


ca SCHWIMMBA 


yl 


U davon läuft 


Amost desnise"/Am Ende wer- 
den wir alle zu den was 
„wir am Meisten verachten. 


{Dies ist sicherlich nicht 
darauf zu beziehen,daß Mark 
{zum Gegenteil seiner selbst 
geworden ist.Oder gar ver- 
htungswürdig.Versteht mich 
nicht falsch.Nur kämpft nan 
oft für Dinge,verachtet 

'( Menschen die dies nicht 

eytun und gibt irgendwann 

(selbst auf.Es ist verständ- 

lich,ja sicher,aber was 
wäre wenn wir alle aufgeben 
jmwürden,früher oder später? 

I) Nichts würde sich ändern, 

schon gar nicht auf längere 

i icht. 

\ViIm Falle Enbattas kommt si- 
herlich die Frage hinzu,ob 
usik überhaupt noch etwas 

verändern kann.Natürlich 
nichts Großartiges in der 
Welt,das steht sowieso aus- 
ser Prage.Aber vielleicht 


) 


etwas im Bewußtsein der Men- 


schen,besonders der jungen 
Menschen,die sich an Ein- 


Wahrscheinlich ist es eine 
Illusion zu glauben,Musik 


Denkweise der Menschen ver- 
ändern. 


! Jedenfalls nicht in westli- 
chen Staaten,wo die Existenz 
der Pop-Musik eine unzerrüt- 
telbare Tatsache geworden 


t 
| \ 
y ji 


fachsten beeinflussen lassen. 


könne noch irgendetwas in der 


ist 


{ 
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MUSIK -CLUB 


Tiergarten Straße 13 6900 Heidelberg Tel: 06221 470201 


KULTURUND-FREIZEITZENTRUM 
DISCO-CLUB - KINO - KONZERTE 
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und sich gesellschaftlich 
etabliert hat. 

In nicht so freien Landern 
kann Musik VIELLEICHT zum 
Teil in der Denkweise eini- 
ger Jugendlicher etwas BE- 
WIRKEN,einfach nur durch 
die Tatsache,daf sie da 
ist.Aber was nützt das 
schon? 

Es ist eine Selbstlüge,wenn 
ein Musiker behauptet,Musik 
zu machen um etwas zu verén- 
dern,zumindest in der Denk- 
weise der Leute.Es ist eine 
Ausrede vor dem eipenen 
schlechten Gewissen,daf man 
vielleicht etwas Sinnvolleres 
machen kénnte,das mehr be- 
wirkt. 


sich so in Musik hineinknien, 
Kiss sie andere wichtige Din- 

re darüber ganz vergessen.Sie 
benutzen die Musik als Ventil 
(eür etwas und wissen gar nicht 
richtig für was.Sind da wo die 
skrupelosen Arschlöcher da 
oben sie gerne hätten.Denn wen 
stört es,daß jemandem etwas 
nicht paßt ‚solange dieser sich 
«nicht dagegen wehrt? 


"ker Rock'n Roll ist trotzdem 
(NATÜRLICH) sinnvoll,schon allei 
weil Musik Menschen zusammen- 
bringt,Gefühle hervorruft,dem 
Leben einen Sinn geben kann und 
aus tausend anderen Gründen. 


Trot allem sind natürlich dieje- 
nigen,die wenigstens versuchen 
Denkanstöße zu geben,besser 

als die,die es gar nicht erst 
versuchen,besser als die,die ers 
gar nicht auf die Idee kämen es 
zu versuchen(vielleicht weil 
sie selbst nicht denken),besser 
als die,die aufgeben.Wobei auf- 
geben durch das Ohnnachtsge- 
fühl nicht weiterzukommen,eben 
nichts zu bewirken bestärkt 
wird.Es ist eine logische Wei- 
terentwicklung des Versuches, 
bei dem nichts herauskomnt. 

Die einzige M*glichkeit trotz- 
dem so weiterzumachen,ist Opti- 
mismus.Und der kann durch ganz 
alltägliche Geschehnisse wieder 
erweckt werden.Kann das träge, 

| schwarze,leere Gefühl in einen 


y 


( 


Poster 
T-Shirts 
Musikbücher 
Musikpresse 
Fanzines etc. 


—n 


befreien und Mut machen. 
Hoffentlich ergeht es vie- 
len so,die an einer Sack- 
gasse stehen und nicht 
mehr weiterkommen. 

Mark Enbatta ist es so 
ergangen. 


"Ich habe Optimismus. Ich 
bin wieder ontimistisch 
geworden.Die Hoffnung auf 
etwas Besseres ist in 
mir erweckt worden als im 
November des letzten Jah- 
res diese Studentenunruhen 
in Frankreich entstanden. 
Ich bin der festen Uber- 
zeugung,daß junge Leute 
Feinde brauchen,die sie be 
kämpfen können.Ss war toll, 
4 die Leute haben ja nicht 
nur demonstriert.Sie sind 
į nachts rausgegangen und 
haben alle méglichen Wan- 
mde vollgesprüht.Nicht nur 
i mit politischen Slogans, 
seinfach alles.Es hat mir 
„Kraft gegeben zu sehen, 
daß die Jugend doch noch 
/ etwas tut.Weißt Du,ich ha- 
f be einen Plattenladen in 
? Frankreich und die Kids, 
-die da reinkommen,die ver- 
stehe ich einfach nicht. 
Daß sie sich für nichts 
einsetzen." 


age HI 


' 


Straight:Was glaubst Du ist 
der Grund dafür? 


NS "Ich weiß es wirklich nicht. 


Ich glaube die neisten wol- 


N len einfach nur schnell viel 


Geld verdienen.Sie denken 
Aà wahrscheinlich auch wenig 
~x nach.Ich habe es aufgege- 
+6 ben Texte für solche Leu- 

te zu schreiben,sie verste- 
hen es sowieso nicht. 
Andererseits bekomme ich 
auch viel positive Post und 
ich treffe auch viele Leute 
nach Konzerten,die mich 
auf meine Texte ansprechen. 
Sie kennen jedes Wort aus- 
wendig.Wissen alles,was ich 
jenals gesungen habe,so- 
gar Sengs,die ich schon 
selbst ganz vergessen habe. 
Und sie verstehen meine 
Texte.Die Texte bedeuten 
ihnen etwas." 


{ 


X Also ein weiterer Grund op- 
timistisch zu sein. 


nn. 
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Projektes 
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so von den V: 
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Raus aus dem Ka 


NEW MODEL ARMY ist eine 3end,die mit witenden 
Zränmen Ha” iann versucht diese in die 
Tat umsusetzen.Die beschictigen sich mit dem 


si 
ene Die bese 
verbitternten Kan ms (Uber=-)leben.ilir haben 


DS 


sie aufresucht,im hersnszufinden wofür sie sich 
sanst “och einsetzen, woren sie slauben und warum 
sich ihre Plattern,trotz nlldem,so gut verkaaufen. 


Sin seer ichb, eine letzten harten 


K Inlereronnd 


Ge a. 


zer 


2 imide ry i ew verstin ¢Grether. 


Es gibt Leute,die 
sich ihr Leben so 
en einge- 
richtet haben,da? 
es genauso be- 
schissen verlaufen 
muß. 

Und es gibt wieder- 
rum Leute,die sich 
ihr Leben so 


Als ich zum Konzert fuhr, 
um auf all die Fragen eine 
Antwort zu finden,war ich 
eher skeptisch.Aber die 
meiste Zeit habe ich gar 
nicht darüber nachgedacht. 


Es gibt wenige,die 
noch fragen. 

NEW MODEL ARMY 
fragen. 

Nicht so seltsam 
und simpel wie die 
meisten Bands.Nein, 
sie sind die harten 
Kämpfer im Under- 
ground.Und sie ha- un- 


Tag,einer von den Tagen,an 
denen man,wenn man nicht 


Fre; wie die Raubtiere 


Es war ein furchtbar grauer 


Fig und 


Leere durch irgend- 
etwas ausfüllen. Viel- 
leicht war das der 
Grund warum mir das 
Konzert am Abend so 
Vorkam,als ob alle 
trüben Gedanken und 
alle Beklommenheit 

von mir gespült wür- 
de.An anderen Tagen 
hätte ich vielleicht 
gar nicht bemerkt be- 
merkt,welche Kraft und 
Energie diese Band be- 
sitzt.Ich vergaß meine 
praue Grundstimmung 
und fühlte mich be- 
freit.Die Musik ging 
mir in Fleisch und 
Blut über und die un- 
bestreitbare Wut,die 
der Sänger "Justine" 

| @uch"Slade the Leveller" 
| genannt)im Bauch hatte, 
stachelte mich auf. 


interessant wie ben eine Art zu bedingt 3 petees in allem fühlte 
möglich eingerich- fragen und eine raus ‚ ich mich so,wie ein 

tet haben,so daß bemerkenswerte muß, ! Fisch sich wohl fühlen 

es genauso interes- Brillianz in ihren die } | BEE Nein er sich aus 

sant verlaufen muß, Texten,die nur sehr ganze oem Ol lesser nee ua 
Beiden Denken und wenigen Bands und gett tt erate Theat AIS 
en oe bleibt MDa gibt es dieses Mädchen, 
liegt die Frage ess 2 x ip ri y ] 

nach dem tieferen Sie bleiben nicht uad sich |, ee r ih a 
Sinn zugrunde. In SE Paronen Kaffee ! ter an ingen und mich blen- 
beiden Fällen epg Sheree Eas dont | Helen. Blauen uashan das 
gabt OB (eine Ba Ar zn dann | mit Musik nie sonderlich 
lohnung,nämlich Pps Von Porh. mia kocht I viel anfangen konnte.Einen 
das tatsächliche aona goungen hats . 3 { Radio hatte sie nicht) und 
Eintreten des De aie eae j j wenn andere über Musik re - 
Vorgestellten. Im pe po Sr m deten wurde sie sowieso ganz 
ersten Fall kann pigprtieh sinde Tao as a mutlos.Aber dann spielte ich 
es zum Tod führen, Caen Speversan Gen se at ibr"The Hunt" vor.Von diesem 
im zweiten zum Aupane Gacses ANIE — d | Moment an war jegli hes 
LEBEN. as Leben. Rese ghe ro Wen OIE 4a Wa t | Musikwissen egal,was zählte 
So simpel der Fraga 6ipliensse ee war das Derukscniile Gefühl. 
Kampf dafür auch Aue 2 eine a Zee Das Mädchen atte vond an 
aussehen mag,so Smalltown England" Bern, ve keinen Bock ehr auf irgend- 
sehr der Einzelne gestellt haben: Radio 1 usfche Sauachaiete: 

auch täglich damit IS IT A CRIME TO beginnt. e Ra I . 


WANT SOMETHING ELSE? 
IS IT A CRIME TO BE- 
LIEVE IN SOMETHING 
DIFFERENT‘ 

IS IT A CRIME TO WANT 
TO MAKE THINGS HAPPEN? 


beschaftigt ist 
nicht im alles- 
durchdringenden 
Sumpf zu ertrinken 
so schwer ist es 
auch das BEWUPT 
zu beiahen.Unbe- 
wut zu be’ahen 
ist keine Kunst. 
Das nacht jedes 
Arschloch. "Ich 
hab auto, nen 
Job und “ne Pea- 
milie-natürlich 
bin ich glück- 
lich-warum frarst 
N A 


An sölche 
Tagen ist 


hat die 
t ganze 
Tatsächlich kommt es Zeit ein 
einem manchmal wie ein uner- 
Verbrechen vor, etwas klärbares 
Anderes zu wollen, Leere- 
Aber was genau wollen gefühl 
NMA?Woran glauben sie, im Bauch. 
und was wollen sie in Selten 
Bewegung setzen? nur kann 


man diese 


"Musik ist die beste Droge. 
|Meine Musik lässt mein Herz 
‚ schneller schlagen.Diese 
' Band,diese Musik-das ist alles 
' alles was ich jemals machen 
wollte", erzählte mir dann 
auch Justine beim Interview. 
`N u Wüstes Durcheinander in der 
Garderobe.Lautes Stimmen- 
gewirr. Partystimmung. Irgend- 
wo in der Ecke stehen die 


SS übrigen Bandmitglieder und 


singen lautstark alte,eng- 
, lische Folksongs.Tourmanager 


und Leute von der Platten- 
firma laufen herum.Eigentlich 


»: le n ‘st das Justine:"Ja,du hast 
he recht.Dallas.Dynasty. r 
j pIf BILDER IM TV 
à S i Sie glauben,all das WERDEN IMMER WEITER 
sei besser als ihr yeppReITEP.UND DIE 
was man daraus leven Dann Sli die, JUNGS BASAŬPEN SIGH, 
kaufen Das verscha_ UM NICHTS DAVON MIT- 


macht. nert das Leben.Doch ZUKRIEGEN." 


tief in sich sind sie All das zu hören kann 
unzufrieden." 


Man sollte sich sein se: is: is: soon Setae'stin Grensetor 


i . wohl nicht der ein- Vereinigend.Doch wer 
e | D th } zige Grund.Sinnlos- Will das heutzutage 
S ewvu sS se| N igkeit.Keine Inter- Schon noch? 


À ] | essen. Abgestumpft. Justine:"Niemand.Jeder 
er q ~ N — ust: ’ Auch das spielt eine braucht einen letzten 
Ustine wiliv ia 


Rolle. Strohhalm.Das Gefühl, 
. Justine hat noch Justine:"Sicher. etwas Besonderes zu 
ist alles so,wie bei einen unstillbaren Aber man muß ja auch Sein.Sie verarschen 
jedem Interview. Hunger in sich. Und nichts Großartiges sich selbst.Die Punks 
Aber diesesmal be- obwohl Hunger auch -tun um glücklich zu in der einen Ecke sagen 
merke ich es nicht. den Wunsch nach mehr sein.Du brauchst Wir sind besser als 
Ich sitze ganz nah und mehr hervorruft nicht zu schreiben, die Anderen."Die Durch" 
neben Justine und lau- ist er zufrieden. Zu- ein TV-Star zu sein 3ehnittsbürger behaup- 
sche dem Klang seiner mindest mit seinem oder Musik zu machen. ten das Selbe von sich. 
schönen kraftvollen Leben.Natürlich nicht Schau dir diesen Jeder SERIE meee) Wer 
Stimme.Seine Augen mit der Welt.Textaus- Tisch an."Er fährt den Anderen.Sie sind 
sehen mich dabei zug aus" Western Dream" mit seiner feinglied- einfach dumm zu glau- 
durchdringend an.NMA HÖRE MIR GENAU ZU UND rigen Hand auf dem ben sie seien etwas 
halten viel von der ICH ERZÄHLE DIR,WIES Holz des kleinen Besseres.Oder gar 
Zeichensprache und GEMACHT WIRD.WIE SIE sSchäbigen Tisches etwas Einzigartiges. 


achten auf äußere IN- ES FERTIGB«INGEN AUS entlang.All die Jahre 


an S . á B Etwas Einzigartiges zu 
dizien,Reaktionen und ALLEN LEUTEN IDIOTEN und die Musiker,die 


4 : sein jazu gehört auch 
versuchen sie dann ZU MACHEN:NEHM EINFACH hier schon gegessen sich nicht in seinen ` 
tiefer zu ergründen. DIE MENSCHLICHE BE- _ oder in ihrem Frust selbsterschaffenen Sys- 
Justine:"Wenn ich bei VÖIKERUNG MIT IHREM nicht gerade sehr tem unter Druck setzen 
einem Konzert in die HUNGER UND IHREM sorgfältig mit ihm zu lassen.Sich erst 
ie Me eee a." umgegangen sind,sind gar nicht sein eigenes 

haue,dann frustrier nicht zu ü t 5 - 
es mich,wenn sie ver- Der Hunger,der Schmerz, : en mie Er und 
suchen so cool wie aberdie Unzufriedenheit Justine:"Irgendje- | Benes ae b 
möglich zu sein.Ich kommt wohl auch noch mand hat diesen Tisch Regein zu gio gen. ie 

i dazu, Unzufriedenheit gemacht.Das ist auch auch ein selbster- 
mag auch keine coolen e 
Städte wie z.B.Frank- vor allem mit dem ein Erfolgserlebnis. Schaffenes System mit 
furt oder Köln.Weißt eigenen Leben? Oder denke an die sich bringt.Es gehört 
dupes ist egal,ob die nt ; Arbeiter auf den Fel- Auch dazu,nicht die 
4 d Cpt, Justine:"Das ist der dern.Ich glaube nicht Augen zu verschließen, 
Leute tanzen oder nicht- springende Punkt.Die daß die ihre Arbeit sich zu verstecken. In 
Ich schaue in ihre Augengesellschaft macht die früher als langwei- "Better than them"sin- 
Manchmal sehe ich darin Leute unzufrieden.Sie lig empfunden haben. en NMA:"UND WIR HABEN 


Energie.Aber meistens WÄNDE AUFGEBAUT HINTER 
sehe ich gepflegte Lang-selbstbewuStsein zu neh-yas man daraus macht. DENEN WIR UNS VER- 

weile.Sie gehen auf 8 men.Die Leute sollen Man darf sich nicht STECKEN. UNSERE LETZTE 
Konzert ,weil die Band ¢lauben,sie seien nichtSein Selbstbewußtsein WAFFE IST UNSER VER- . 


versucht ihnen jeglichesygs Leben ist das, 


gerade hip ist.Aber ich wert.Also gehen sie raus,jnicht GIFTETER STOLZ.UND WAHR 
schaue in ihre Augen und kaufen sich lauter Jassen yon com paar IST NUR DAS,WAS WIR WAHL. 
und durchschaue sie. unnötiges Zeug.Sozusagentdioten. " HABEN WOLLEN.WIR BEO- 
In Justine‘s Augen als Ereatebetri@e Gate Gow, —— BACHTEN DIE ANDEREN UND 
leuchten Elan und Lei- jmd sie beobachten mit ı unning heibt es: SAGEN UNS IMMER WIEDER, 
; j x SOVISLE WORTE WUR- z 
denschaft.Seine ee Vorliebe andere Leute, DEN IMMER ITZDEK om WIR BESSER SIND. ALS 
Pen io die ihnen das perfekte GESPROCHEN.SO VIEL Wer fühlt sich davon 
ee oo tahon ee < SELBSTBEWURTSEIN GE- nicht angesprochen? Er 
gend wie auf der Bühne. m a BROCHEN.ICH MÖCHTE würde sich schon wieder 


DIESES GEFÜHL. NICHT 


selbst anlügen. 
MEHR IN MIR HABEN. 
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Glaubt Justine, daß 

die Musik von NYA eine 
Verbindung s-haffen 
kann? 

Sustine:"Ta,Yusik ist 
oftmals das beste 
Mittel,um Leute zu- 
sammenzudringen.Mit 
unserem unverwechsel- 
baren einzigartigen 
Sound wollen wir den 
Leuten die Hoffnung 

und den Glauben geben, 
an sich selbst zu glau- 
ben.Aber wir sagen 
ihnen nicht, wessie tun 
und lassen sollen.Wir 
sind keine Prediger!" 


Ein deutscher Kritiker 
hat kürzlich über NMA 
geschrieben,sie seien 
keine Armee,sondern 

eine Kirche. 
Offensichtlich gilt 

jede Band gleich als 
intolerante Prediger,so- 
bald sie Statements von 
sich gibt. 


Justine:Wir finden nicht 
mal,daf die Texte das 
wichtigste sind.Die Musi 
ist es,die Grenzen niede 
reißt.Sie soll bei Kon- 
serten durch Mark und 
Bein gehen.Unsere Texte 
kommen einfach aus uns 
heraus.wir können nicht 
anders.Man kann doch 
nicht einfach alle Mik- 
stände vergessen und nur 
solche "Saturday-night- 
fick-Texte" von ge- 
ben,wie das tn jedem x- 
beliebigen Liedchen heut 
zutage zu hören ist.Solc 
Texte sind auch wichtig, 
aber nicht auf diese Art 


Auch NWA haben einen Text 


dariiber gemacht.Im Song 
"Sex" heift es schlicht 
und einfach:" 

SCHAUE IN MEINE AUGEN, 
UND DU WEIRT WAS ICH 
FUBLE.ICH WILL DICH. 
VERGI? ALL DIE LÜGEN, 
DIE DU GEHORT HAST. 
DENN WIE KONNTE ES 
FALSCH SEIN,DAS EIN- 
FACHE GEFUHL, DAE ICH 
DICH WILL." S. 


Es ist auffällig,da£ 
gerade die Songwriter 
mit,sagen wir mal so- 
zialkritischen Texten, 
die besten Lovesongs 
schreiben.Hier fehlt 
eben noch nicht der 
Sinn fürs Detail.Man 
denke nur mal an Leute 
wie "Billy 3ragg",bei 
denen man nach ein- 
gehender Studie aller 
Songtexte das Gefühl 
hat,über iede ihrer 
Liebesgeschichten ge- 
nauestens Bescheid zu 
wissen. 

Auch wenn die Gefahr 
besteht,daß ich zu 

weit ausschweife,kann 
ich es an dieser Stelle 
nicht unterlassen,ein 
Zitat von "Richard Hell 
zu erwähnen: 

"ES GEHÖRT NUN MAL ZUM 
ROCK ‘nROLL;DEN MUT SEI- 
NE ÜBERZEUGUNGEN DARZU- 
STELLEN UND SACHEN RAUS- 
ZULASSEN,BEI DENEN SICH 
INE MENGE ANDERER LEUTE 


IN DIE HOSE MACHEN WURDE. 


GENAU DAS VERLEIHT DEI- 
INEM AUFTRITT UBERZEU- 
GUNGSKRAFT,DENN DAS. PUB- 
LIKUM MAG u i DTE SICH 
IN ALLER ÖFFENTLICHKEIT 
ZU IHREN GEFÜHLEN BE- 
KENNEN." 


it . 
E.MI verl 
„uns eine Hitsingle. 


angt von 


‚Aber wir sagen nur 
"fuck off" 


An dieser Stelle fällt auch 
endlich dem schweigsamen Typ, 
mit dem ich mir das Interview 
teilen muf,eine Frage ein.Er 
gibt zu bedenken,da®? NMA doch 
immerhin zu EMI übergewechselt 
sind.Was Justine da mit Kampf 
meint,und ob die Band dadurch 
überhaupt noch glaubwürdig ist. 


Justine:Niemand sagt uns,was wir 
‚vun sollen.EMI sagt zu uns 
gekniffenen wütenden schreibt endlich mal eine Hit- 
Augen.Soetwas ist single "und wir sagen "fuck off", 
heutzutage leider sel. #ir haben Kontrolle.Was wollen 
ten geworden. = machen,wenn wir uns weigern 

Eh : a 
Söhank aie Bush doch en Richtlinien zu entsprechen? 


nur mal an,die Musik- Seine 
Heinis,die vom brei- 
ten Publikum gemocht 
werden.Da ist nicht 


mehr viel übrig ge- Aber Eure neuste LP "Ghost of 


blieben,von Richards in!" $ 
eben zitiertem-Rock’n seca: ly yal wesentlich 


Roll-feeling. Justi r 

Ti ustine:Pindest du?Nun, ja. Ich 
uirinn Die Doure muß sagen,daB das die Glaser 
Bi pd Ba oren, LP von uns ist,mit der ich wirk- 
Bkanntes klingt {jah eureseden bin.No rest(der 
Wit icnen Bands kiin- organger von Ghost of cain-d. 


gen wie U2 ,oder wie te oe im nachhinein jgar 
die Sisters of Mercy 24 


Auch wie Prince,Ma- 
donna.Jeder kopiert 


Justine hat diese 
Überzeugungskraft. 
Und das,obwohl er 
ohne grobartige Po- 
sen auskommt.Er steht 
die ganze Zeit dicht 
ans Mikro gedrängt 
auf der Bühne,aber 
seine Gesten lassen 
einem keine Sekunde 
Ruhe.Seine zusammen- 


Stimme klingt wütend,seine 
Augen funkeln bestechend und 

er wühlt nachdenklich in seinen 
Gedanken. 


Was würdest du denn anders machen, 


wenn du von deinem heutigen Stand- 
das was erfolgreich punkt aus nochmal mit den Auf- 


ist.Wir könnten nie- nahmen " " i 
mals wie etwas andereSkénatese* Ho rest” Dee innen 


klingen,so hart wie 3 

wir für den Erfolg ge-Justine:Ich würde all die Schall -- 
kämpft haben." und Echo-Effekte weglassen.Es 
macht die Musik nur unnötig kom- 
pliziert.Die Songs sind schon 
ganz gut,aber wir haben wohl im 
Studio zuviel unnötig herum- 
experimentiert.Wir wollen Songs 
fiir jeden machen.Jéder soll nach- 
denken.Und sich vielleicht auch 
mal mit irgendetwas zufriedenge- 
ben.Die Suche nach diesem’ Etwas" 
Die ist auch wichtig." 


NMA haben die seltene Synthese 

aus Zufr/edenheit und Hunger 
geschafft.Umd das ohne die Mittel- 
mäßigkeit zu loben.Trotzdem, und 
das ist ein glatter Widerspruch, 
steht bei ihnen die Kampfparole 
auf Nummer 1,Manchmal empinden 

sie das Känpfen für wichtiger als 
das Gewinnen. In "Liberal education' 
heißt es beispielsweise:WE DIDN'T 
WANT A VICTORY ,WE JUST WANTED A 
PIGHT".Heißt das nicht,immer für 
iie falschen Dinge zu kämpfen? 


2 Use 
Gwwn 


Justine:Nein.Wir wollen 
die Leute aufriitteln. 

Ihnen zeigen,daf der Sieg 
nicht das Entscheidene ist 
sondern der Kampf.Es gibt 
viele,die’sagen "ich kann 

| nichts tun,da ich eh nichts 


verändern kann."Aber wir 
sind sehr idealogisch ein- 
gestellt.Und wenn jeder 
aufgeben würde.Wo wären 
wir dann heute?" 


NMA glauben an alte Ideale 
und beklagen den neuen 
Fortschritt und das Weg- 
werfen von Idealen,die 
einmal wichtig waren. 
Andererseits wollen sie 
dadurch,daf sie den Spieß 
umdrehen,die Leute auf die 
wirkliche Wahrheit hin- 
weisen. Textauszug aus"Drag 
it down": 

GESTERN NACHT HABEN SIE IM 
TV BEWIESEN,DAß GOTT NUR 
EINE LUGS WAR.ER KANN DIE 
WELT GAR NICHT ERSCHAFFEN 
HABEN.SIE VERNICHTEN EINFACH 
ALLES, BIS ES NICHTS MEHR 
GIBT, ZU DEM MAN AUFSCHAUEN 
KANN. BIS DIE HOFFNUNGEN VON 
ALL DEN VERGANGENEN JAHREN 


SIND " 


Man darf nicht den Fehler 
begehen NMA als eine Band 
zu sehen,die die Schwächen 
ihres Landes verwischt oder 


suchen gerade das auf ihre 
Weise zu Sägen. 


Justirie:Alle Magie ist vor- 
bei.Gefühle werden als alt- 
modisch abgestempelt.Echte 
Kämpfer leider auch. 


ZUVOR IN DEN BODEN GESTAMPFT jedes Konzert nachreisen. 


gar patriotisch ist.Sie sind 


das genaue Gegenteil und ver cen ist.Ihr findet das fa- 


Ja,und echte Kämpfer 
müssen weiter um der 
restlichen Welt ihre 
Botschaft von Gerech- 
tigkeit und Glauben 

an sich selbst zu 
bringen.Heute noch in 
Frankfurt,morgen in 
Bielefeld und übermor- 
gen vielleicht schon 

in den USA.Der Kampf 
geht weiter.Und niemand 
sollte zuhause bleiben 
wenn die NMA in seine 
Stadt kommt,um die bö- 
sen Geister auszuiagen. 


NACHTRAG: 

Nach diesem Konzert und 
dem anschließenden Inter- 
view war meine Leerelosigs- 
Keit endgültig verflogen. 
Statt dessen war da ein 
Gefühl der inneren Unruhe 
und Bewegung.Die Leute, 
der verräucherte Raum,die 
Musik.Ich hatte jetzt, keine 
Lust nach Hause in. mex. 
kaltes Zimmer zu gehen. 
Also verbrachte ich den 
Rest der Nacht zusammen 
mit den legendären NMA- 
Fans,die der Band auf 


„ oe 
Wir sind 


sehr 


Nach Abhören aller LP’s 
verschwand das Bewußtsein 
jedoch nicht im Morgen- 
grauen.Es blieb weiter be- 
stehen.Einer der Fans er- 
zählte mir ‚daß er bereits 
auf 75 NMA-Konzerten gewe- 


ideologisch 


natisch?-Weiß Gott,ich kann 
ihn verstehen! 


eingestellt" 
Tre 
Sea, 


s.B. Wave & Indies 
ROIR-Cassetten 
Musikposter 


MANNHEIN“, 


Hout. n-Puasuc lou 


re AT A 
SANO 
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SIE LIEBEN NICHT NUR GUTEN ROCK`N ROLL SON- 
DERN AUCH PLASTIKTUTEN,HARLEY DAVIDSON UND 
COMICS.WARUM,DAS FAND MIKE JENKINS BEIM 
ABENDESSEN MIT DEN LÜDES HERAUS. 


Sie reisen nicht im Lüde-Mobil,son- 
dern in einem alten Naimler-Trans- 
porter.Und sie kommen nicht aus einige Leute meinen,sie wäre überpro- 
Lüdeland,sondern aus Osnabrück.Aber duziert.)Als Single werden "Harley 
sie heißen PSEIKO LÜDE & DIE AS- Davidson" und "Amerika" erscheinen. 
TROS und jeder in deutschen Landen, Bei "Harley Davidson" ist übrigens 
der Augen und Ohren offen hält, ein guter Bekannter aus alten Ta- 

dürfte sie kennen:Zwei LP s,regel- gen zu hören.Außerdem sei an dieser 
mäßige Touren durch das In-und Aus- Stelle der Berliner Mod erwähnt,der 


erstaunlich gut und genauso erfreu- 


lich wie die LP zuvor.(Von der ja j 


O ee E O EA 


land „diverse Artikel in Fanzines und sich bei ihrem letzten Auftritt 

anderen Zeitschriften,Radiointer- dort,bei diesem Stück bis auf die 1 
views etc.Und doch haben sie den Unterhose auszog,einen Sturzhelm auf- 
richtiarn Durchbruch noch nicht ge- setzte und abhottete. 

schafft,ihre Obergrenze an verkauf- Die Platte soll hauptsächlich über 

ten Platten ist 1000 Sttick.Trotzdem Harley Davidson Shops vertrieben | 
lassen sie sich nicht entmutigen und werden. | 
so gibt es seit Anfang April eine “Einige Händler haben uns sogar Ma- 

neue Single von ihnen und,wenn. — schinen für Video-und Pronotion- 

alles gut geht,bald eine 3. LP für zwecke angeboten." 


die sie bis jetzt aber noch keinen Wer also an der Single interessiert 
Vertrieb gefunden haben. ist,sollte mal bei seinem Harley- 
Stefan Groß(Bassist,Produzent und In- Handler nachfragen. 


haber von Weltall Rec.): Bald soll es sogar Plastiktiiten von 


"Live kommen wir sehr gut an,beson- der Band geben.Darauf werden Liide- 
ders auch die neuen Stucke ,die Kids Comics zu sehen sein,die,der.in der 
fahren total drauf ab.Nur die Ver- Münster/Osnabrückner-Szene schon 

lage und Vertriebe sind skeptisch. fast zur lebenden Legende gewordene, 
Die meisten haben keinen Draht zu un- Martin Mainsteam zeichnen wird. 


serer Art von Rock'n Roll.Oder fin- 
den es zu proletenmäfig." Zn 
Im Moment sind sie damit beschäftigt Biera una da nech sonkt 
die neuen Stücke in Stefans"Harder- fleiBig am Werkeln.Gerade hat Lüde 
berg"-Studio aufzunehmen(wo auch einige Stücke von den "CENTURY CU- 
schon hed tees reg mye mice pet Fe RSE" (die neue Gruppe von ex-Mind- 
Mindblowers,Si ee Game,band o ex : zij E 4 

Sore Diot ‚Ructr leute Milösochen Gist = blower Sigurd Miiller)produziert und 


2 a die LP 11 außerdem wollen Weltall Rec.eventu- 
Baspie]} Marin) aan Ste ig u ell ein Büro in Hamburg aufmachen. 


ae o m - N 
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während des Interviews kam ich auch Sa = oth zu Baer ee 28 gich ai? Thre 
i Genuß den Rough-Mix von eini- sane verwirklichen lassen,denn sie 
in corte 6 ~I hätten-es. verdient; : 


gen neuen Aufnahmen anzuhören.Sie sind 


a >” 


` 


und ungutem Gefühl im Ma- 
gen,begebe ich mich nach 
dem Konzert in die Gadero- 
be der ROSE OF AVALANCHE 
um herauszufinden, ob sie 
wenigstens im Interview 
mehr einer Ross als einem 
"Vergiss mein nicht" glei- 
chen. € 

Ich werde jedoch positiv 
überrascht. 


siker,die ihre Musik mit 
tiefer Leidenschaft ver- 
teidigen und sich dafür 


die Zügel manchmal aus 
der Hand gleiten: 


first,comdlation,auf LIL, 
-Ann.d. Verf. ) war schon 

2 Tage von unserem Label 
veröffentlicht,bevor wir 
überhaupt etwas davon wus- 
sten.Stell Dir das vor! 
24000Leute haben sie pe- 


Existenz der Platte\Wir 
mögen die Platte nicht be 
sonders,aber was hätten 
wir denn tun sollen!?" 
Und Ihr konntet das nicht 
stoppen 

"Ach,weiBt Du,wenn man ei 
nen Vertrag unterzeichnet 


Band auch bald ab, um dann können sie mit den 


die Bühne für die’ 


Songs machen,was sie wol- 


. von allen erwarteten len.Du nimmst für sie auf 
Missionare zu räumen verstehst Du? Wie hätten 


AG; 


Die Stones stellen fii 
ihn "den größten mu- 
sikalischen Einfluß 


L 7) 


(f Die ROSE OF AVALANCHE 
sind eine wahnsinnig 
sympathische Band, 4 
ich muf das 
einfach erwäh- ~~ 
nen,weil man Sle a 
selten auf ei- Cover 
ne so unkomm- letzt 
lizierte und 


N". THE ROSE OF AVALANCHE 
DIE KNOSPE ÖFFNET SICH 


NN. on the Leed‘s 
side street that 
you slip down..." 
Panik nicht nur auf 


den Straßen von Le- 
ed.- „sondern auch 
im Konzertsa*l der 
ROSE OF AVALANCHE, 
die aus eben die- 
ser nordenglischen 
Stadt stammen,in 
der es mehr Pommes- 
buden als gute Bands ROSE OF AVALANCHE sind Mu- 
eibt."On stage voc. 
PHILLIP MORRIS is 
in trouble with the 
audience,either they einsetzen,auch wenn ihnen 
understand or they 
simply don't exist" 
hat die Band auf ihr "Die erste LP von uns(ROA 
ihre neueste LP 
"ALWAYS THERE" ge- 
schrieben und so 
läuft das Konzert 
auch ab.Heute 
scheint das Publi- 
kum nicht zu ver- 
stehen und existiert kauft und wir wußten noch 
deshalb für die Band nicht mal etwas von der 
ganz einfach nicht. 
Daß eine Band ihr 
Publikum aber mehr 
braucht als umge- 
kehrt,wird spätes- 
tens nach dem drit- 
ten "Buh-Ruf" klar, 
und so zieht die 


Oder wir haben 


Mit schlechten Erwartungen wir es denn stoppen sol- 


len,wir hatten den Ver- 
trag ja unterschrieben." 


Und wie war das bei Eu- 
rer neuesten LP? 

"Das war ganz okay,wir 
sind total zufrieden da- 
mit,es ist alles so ge- 
laufen,wie wir uns das 
vorgestellt haben.Sie ha- 
ben uns auch textlich 
Freiheit gelassen und wir 
konnten singen ‚was wir 
wollten." 

Wie sind denn die Inhalte 
Eurer Texte,macht Ihr 
auch sozialkritische Tex- 
te,frage ich ahnungslos. 
Doch die harmlose Frage 
löst einen ganzen Orkan 
aus:Sänger Phillip ver- 
dreht die Augen und legt 
los:"Wir machen keine po- 
litischen Texte,verdammt 
noch mal.Ich singe über 
meine persönlichen Gefüh- 
le und Erfahrungen.Das 
interessiert mich und die 
Leute,die unsere Platten 
kaufen." 

Politik interessiert Dich 
nicht? 
"Ja,doch,natürlich,aber 
wir sind Musiker und ma- 
chen Musik und wenn je- 
mand politisch werden 
will,dann soll er doch 
Politiker werden.Schau, 
die Redskins haben sich 
getrennt. weil sie sich 


Au 


uf das 
ihrer 4 
en LP ge- 


überhaupt"dar.Ansons- 
ten mag die Band noch 
die Doors und Velvet 
Underground,von denen 
sie natürlich auch un- 
überhörbar beeinflußt 
i ~- 

"Klar,warum auch nicht. 
Wenn man anfängt Musik 
zu machen braucht man 
Vorbilder,an denen man 
sich orientieren kann, 
zumindest war das bei 


lustige Band 


ene ae f 
trifft. Se { | L 
"Ja,das haben ented BEER 


LOVE WITH $ 
schon viele ge 
sagt, wahrscheiz ROCK ` N ROLL! 
lich stimmt es. 
Unsere Bekannt- 
heit hat uns 
nicht verändert. 
Warum sollte 
sie auch?Wir 
sind noch genau- 
so wie früher" 
Sie wohnen auch 
noch,wie früher, 
in Leeds.Was halten ` 
von der Szene dort? 
Paul:"Ich finde es ganz 
okay da.Die Berühmtesten 
dort sind natürlich The 
Mission,die haben uns 
auch in ihr Vorvrogramm 
genommen, weil wir uns 
aus leeds kennen.Die Sze- 
ne in Leeds ist eben wie 
in den meisten englischen 
Großstädten,es gibt gute 
und schlechte Bands,eini- 
ge ganz nette Pubs, man 
kann ganz gut dort "leben 
finde ich."Paul steht auf 
und beginnt im Raum umher 
zutanzen,wie eine junge, 
frische Rose,die gerade 
beginnt ihre Knospen zu 


öffnen,dazu singt er laut 


ade a | 


über verschiedene po- 
litische Dinge nicht 
einig werden konnten. 
Das ist doch hirnris- 
sig!Wenn wir uns tren 
nen würden,dann,weil 
wir musikalische Dif- 
ferenzen hätten.Be- 
sonders dumm finde 
ich die Parteipoli- 
tik von Leuten wie 
Billy Bragg." 


Straight:Mit politi- 
schen Texten muß man 
ja nicht gleich Par- 
teipolitik betreiben. 
Man kann ja z.B. auch 
über das Leben und 
die Menschen schrei- 
ben. 


Gitarrist Paul mischt 
sich ein:"Finde ich 
nicht.Wir singen je- 
denfalls über versön- 
liche Erfahrungen, z. Kef] 
in der Liebe.Was soll 
daran schlecht sein?" 
Eine heftige Diskus- 
sion beginnt,die aber. 
den Rahmen dieses 
Blattes sprengen 
wiirde...Widmen wir 
uns also anderen 
Dingen. 

Straight:Ist Euer 
Konzert hier im Vor- 
programm der Mission 
Euer größtes bisher? 
"Nein,keinesfalls. 
Unser "größtes Kon- 
zert hatten wir bis- 
her im oper | 
der Bu ZZ 
Philip. ~ 
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PHILLIP BOA, DER 
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CONSTRICTOR UND DEM VOODOO CLUB 
k 


EINE SCHLANGE FINDET DEN 


Betrachtet man sich die 
momentane Musiklandschaft 
wo es an Einfallsreichtum 
und &irenständipkeit oft- 
mals manrelt,weil die Mu- 
sik keinen Platz zum At- 
men,frei sein und zur Be- 
geisterung läft so ist es 
gut,da es noch Leute gibt, 
die sich was einfallen las 
sen um aus all der Durch- 
schnittlichkeit auszubre- 
chen. 

Ein gutes Beispiel dafür 
ist PHILLIP 30%. 

Die Musik,dieses oftmals 
monotone Dahinplätschern 
von im Vordergrund gehalte- 
nen Rhvtmen und die manch- 
mal ebenfalls etwas zu mp- 
noton geratene Stimme("Ich 
würde es als Noise-Punk be- 
zeichnen.")kann man lie- 
ben oder nassen oder auch 
einfach nur mögen(was wohl 
am Haufigsten der Fall 

sein diirfte),aber man muß 
zugeben:Der Mann ist 
genial, 

Er verkauft seine Werte, 
aber seine werte lassen: 
sich verkaufen,ohne pein- 
lich zu sein.Vielleicht ist 
verkaufen nicht das rich- 
tige Wort.Vielleicht 

sollte man sagen,er bringt 
es fertig,seinen Herzschlag 
auf das Innere der Leute zu 
übertragen.Dies ist für ihn 
um so einfacher,da er eben 
der nette Boy von nebenan" 
ist,dessen Herz für die sel- 
ben Dinge schlägt,wie das 
seiner Zuhärer.Es bewegt 
sich (fast) von alleine 

ist nur noch derjenige, ir 
den Anstoß gibt.er drückt 
das aus was sie denken und 
verkauft damit auch noch 


Ag 
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ganz nebenbei die Platten 
von den Leuten,die er mag 
und natürlich von sich 
selbst.Selbstbewußt und 
clever. 
Dieses neue Selbstbewußt- 
sein ist ein Fortschritt, 
denn wo ein ZAPPA früher 
noch bescheiden verlauten 
lief "Jede Musik hat ein 
Publikum",so geht ein WAY- 
Ns HUSSEY heutzutage schon 
weiter und behauptet "Je- 
de Musik ist populär,man 
muf sie nur populär ma- 
chen." BOA `s CONSTRICTOR- 
Label steht irgendwo da- 
zwischen. Er macht die Mu- 
sik populär,aber eben nur 
dem Publikum,das daran in- 
teressiert ist.Ein irrer 
Kreis,aus dem man „wenn 
man an seinen ideologi- 
schen Grundsätzen festhal- 
ten will,nur schwer heraus 
kommt.Es sei denn,man ge- 
hort zu den Bands,die ge- 
meinhin als Phanomen be- 
zeichnet werden.Die die 
richtigen Größenverhält- 
nisse durch glückliche Um- 
stände beherrschen.Sprich: 
Sie gehen keine großen 
Kompromisse ein,erreichen 
aber trotzdem ein großes 
Publikun.. 
Mit seinem eigenen VOODOO 
CLUB ist er da schon auf 
dem richtigen Weg.Man 
könnte fast schon sagen, 
er wandelt auf goldenen 
Pfaden.Direkt ins Herz der 
"Wusik-Szene"-Leser(Top 5, 
Newcomer Bands 86) ,der 
Piattenkäufer(PHILISTER 
best verkaufteste deut- 
sche Indie-LP des Jahres 
‘85, ARISTOURAULE foot En- 
de Herbst ‘86 in den Top5) 
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"Auf diesen Erfolg 
ist das ganze Con- 
strictor-Label auf- 
E&ebaut.Denn man 
braucht natürlich 
auch Startkapital 
wenn man anféngt. 
Und durch das Geld. 
das wir bei PHILIS- 
TER verdient haben. 
können wir es uns 
zum Beispiel leis- 
ten 5 Platten auf 
einmal auf den 
Markt zu bringen. 
Ich habe noch nie 
einen Pfennig ge- 
sehen. Ich stecke 
alles Geld sofort 
wieder in Constric 
tor.Aber was solls. 
Es ist mein Hobby, 
mein Lebenssinn.' 


Trotz diesem ideo- 
logischen Denken 
haben PHILLIP BOA 
& Tas VOODOO CLUB 
schon einen ge- 
wissen Bekannt- 
heitsgrad in Eng- 
land erreicht. 
Gefallen an ihnen 
finden auch die 
englischen Musik- 
päpste. (Songs im 
JOHS PEEL Prog- 
ramm,Berichte in 
Melody Maker und 
NME. ). 

Aber er überläßt 
das Wichtigsein 
nicht den engli- 
schen Musikpaps- 
ten.Er bean-. 
sprucht diesen 
Platz für sich. 
Was heißt Platz. 
Eine kleine zeke 


VY WEG AUS DEM 


ASTERMIND HINTER 


DICKICHT 


im ‘Noise-Bereich zumin- 
dest. 

"This is the noise-bibel, 
we are the preachers" 
schreibt CONSTRICTOR. Und 
da man als Prediger mehr 
bieten muß als gute Musik 
bietet er eben auch noch 
die bereits erwähnte Ideo- 
logie. 

"Don't trust Video/TV, 
build your own philosophy." 


Wir,die Boa hören glau- 
ben doch zumindest unsere 
eigene Philosophy gefun- 
den zu haben. 

Und Video/TV?Alles scheis- 
se!Wen störts da,da Con- 
strictor bei jeder Wer- 
bung Boa und Membranes T- 
Shirts empfiehlt,was zwar 
ziemlich ungewöhnlich, aber 
dennoch einfallsreich ist. 
Denn Kreativität und Ein- 
fallsreichtum ist bekannt- 
lich auch vielermanns Phi- 
losophv. 

Ganz so naiv darf man das 
natürlich trotz allem nicht 
sehen,doch warum nicht Mu- 
sik VERKAUFSN(Womit natür- 
lich auch die Promotion 
gemeint ist),wenn sie ei- 
nem gefällt. 

Boa steht iedenfalls total 
hinter seinen Bands und 
das ist auch das Kriterium, 
nach dem er sie auswählt. 


"Ich bin bei Constrictor 
eigentlich nur dazu zu- 
ständig,die Bands auszuwäh- 
len.Grundsätzlich nehme ich 
nur Bands,die ich selbst 
gut finde." 


Zu seinen 3ands gehören in- 
zwischen: PALOOKAS ,ÜRSEPERS, 
CHRISTIAN HOUND 2h s3kANus , 
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NUR 


1000 VIOLINS BIG FLA- 
KE, MINT ADDICTS und 
HANGI.ANNS BEAUTIFUL 
DAUGHTERS . 7-4, 


"Ich nehme 
nur Bands, 
die ich 
auch selbst 
mag. n apogee tP 


Zum Glück aP es bei 
Constrictor auch Bands, 
die sich eher dem noi- 
se als dem Pop ver- 
schrieben haben.Die 
MEMBRANES zum Beispiel. 
Da sie aber schon im 
letzten STRAIGHT eine 
Huldigung hatten,sol- 
len sie hier nicht mehr 
lange erwähnt werden. 
Außer,daßf sie einen UN- 
BEDINGT hörenswerten 
Song,zusammen mit Boa 
enommen haben,SPIK& 

MILLIGANS TAPE RECORDER, 
nämlich. 


"Den Song mit den Men- 
branes haben wir gemacht, 
damit sie ein bifchen be- 
kannter werden.Ich finde 
die Membranes sehr talen- 
tiert und nett,und ich 
setze mich sehr für sie 
ein.Als sie anfingen,ha- 
ben sich kaum 100 Leute 
ihre Platten gekauft,in- 
zwischen sind es schon 
mehr als Tausend. John 
(Robb,Sänger der Membra- 
nes,d.Verf.)sagt,wir sei- 
en nicht nur in Deutsch- 
land das beste Label son- 
dern auch in England." 


Beschäftigt man sich mit 
"Constrictor-Bands", 


den 


"WAS NUTZT ES DENN DER 
SZENE „WENN JEDE BAND 
00 PLATTEN VER- ! 
." _ Phillip Boa, 


so pas auffallend, ‚daß 
bi; +) 
nur “sheliechs Bands un- 
ter Boas Fittiche zu 
finden sind. 


"Das liegt daran, daß 
wir bisher noch « i 
‚zig, gute deutsche 
Bands gefunden haben.Es 
ist nicht so,daß ich 
grundsätzlich etwas ge- 
gen deutsche Bands hät- 
te,aber es müssen erst 
mal gute da sein,mit de- 
nen man was machen 
könnte.Das ist das Pro 
blem." "i 


Die deutsche Indie-Sze- 
ne hat er auch im Aus- 
land nicht gerade ge- 
lobt.So erzählte er An- 
dy Gill vom englischen 
New Musical Express ,daß 
es seit der Vermark- 
tung der Neuen Deutschen 
Welle kaum noch erwäh- 
nenswerte Bands in Deut- 
schland gibt.Und vor al- 
lem sei der Plattenver- 
kauf in der Indie-Sze- 
ne deutlich zurückge- 
gangen. 


"Was nützt es denn der 
Szene,wenn jede Band nur 
500 - 1000 Platten ver- 
kauft!Ich würde unse- 

re Musik z.B. kommerziel- 
ler machen,wenn das Con- 
strictor hilft." 


Lobenswerte Ansichten.Wer 
nimmt in der heutigen 
Zeit schon noch Rücksicht 
auf andere Bands. 


Bedenkt man allerdings 
die englische Indie-Sze- 
ne,so fallen einem schon 
einige negative Paralle- 
len zu Deutschland ein. 
Sicher.In England gibt 
es "Mega-Indie Bands"wie 


"WOODENTOrS" 
ORDER" 
auch Bands wie "WE 


und "NEW 
‚aber man darf 
FREE 
KINGS" nicht verges- 
sen,die irgendwo im 
derground rumkrebsen 
oder Labels wie "AGIT 
PROP" die schlechter 


Un- 


verkaufen,als man anneh- 


men könnte.will damit 
sagen,in England ist 
auch nicht alles Gold 
was glänzt. 

"Ja sicher.In England 
ist die Indie-Szene 
auch nicht so besonders 
gut. John(Robb,d.Verf.) 
sagt immer:"Die Musi- 
ker arbeiten für die 
Labels um die Labels 

am Leben zu halten." 
"Es gibt viele Bands 
aus England,die echt 
gut verkaufen,aber 
noch nie einen Pfen- 
nig Geld gesehen ha- 
ben.Und dann gibt es 
da auch noch das Pro- 
blem,daf viele Grup- 
pen zur Industrie über- 
gehen,sobald sie ein 
bifichen bekannter sind. 
Das ist natürlich ei- 
ne blöde Situation für 
ein Label,wenn es erst 
eine Band bekannt macht 
und die dann zur In- 
dustrie überläuft. 
Phillip Boa & the Voo- 
doo Club wollten ihr 


l LOCKACT£ ei- 
ich auch bei der In- 

ifnehmen,konnten 
Firma finden, 
gewesen wäre 
ihre Geldforderungen zu 
bezahlen. 


r keine 
die bereit 


"Wenn wir uns schon ver- 
markten lassen,dann wol- 
len wir wenipstens viel 
Geld dafür.Irgendwie ist 
es ja schon ein Wider- 
spruch zu Constrictor, 
aber andererseits sind 
wir 24,25 und haben alle 
studiert.Wir müssen such 
von irgendwas leben und 
ich will mein Geld auf 
vernünftige Weise verdie- 
nen. Ich will von meiner 
Musik leben k^nnen und 
wenn das nicht möglich 
wäre „dann müfte ich viel 
leicht irrendeinen Scheis:- 
job machen." 


Das wird er nicht nötig 
haben. 

Denn wie das Symbol 
ner Band (Boa) und sei- 
nes Labels (Constrictor), 
die Schlange nämlich, 
bahnt er sich raffiniert 
und geschickt seinen Wer 
zum Ziel;durch Dickicht 
und Felder,durch Morast 
und ebene Täler. 

Wie eine Schlanpe beift 
er sich durch. 

Und fenieft den Platz in 
der Sonne. 
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Black Carnations? Wieder 
so ‘ne 60°s Band,wird 
sich derjenige fragen, 
der sie nal resehen oder 
ihre Mini-LP kennt.Aber 
der wird auch wissen,daf 
sie sich aufgelöst haben. 
Warum aber trotzdem der 
Bericht?Ganz einfach,weil 
sie eine der aufregendsten 
sog.60 's@Revival-Band, 
Deutschlands warenlAber 
lassen wir das ewige Ge- 
rede von diesem und jenem 
Revival(Trare-welche 

Band klingt heutzutage 
nicht irgendwie nach den 
Sixties? Jund widmen uns 
einfach einer Band die 

es verdient hat,einen 
würdigen Abgang zu be- 
kommen.Ganz verzichten 
müssen wir auf die "Black 
Carnations" in Zukunft 
sowieso nicht,aber der 
Reihe nach.Zunächst ein 
paar Facts für diejenigen 
die diese 3and verschlafen 
haben(doch,sowas gibts!). 


Irgendwann gründete Sandy 
Hobbs eine Berliner Band 
namens "Beatitudes",die 
sich an dem Beat und Folk- 
rock der sechziger Jahre 
orientierte.Sie haben “84 
eine(envfehlenswerte)7"EP 
rauseebracht und .ich dann 
Ende des Jahres mit proßem 
Krach(sprich:vor Gericht!) 
aufgelöst bzw. aufmesvalten; 
vor Cericht wurde dann-man 
nar es kaum rlauben-um jen 
Bandnarmen pestritten. 
Schwamm drüber.Sandy prün- 
dete die 3lack Carnations, 
die damals zu meinen Lieb- 
lines-live-%ands gehörten, 
srielte 3aR bei "The Chun" 
(auch so ‘ne 3and aus der 
60’s Xiste)und werkelt seit 
liineerem an einer neuen 
Band run. 


. sein verrenkter 


We Er 
Und da wir gerade so 
schön dabei sind und 

es die Black Carnations 
außerdem nie mehr in 
der gewohnten Form ge- 
ben wird,darf Sandy 
Jetzt nochmal seinen 
Kommentar zum 60’s 
Revival abgeben: 


"Ich fand diese Musik 
schon immer gut,schon 
lange vor dem Revival. 
Soft Machine und alte 
Hendrix Sachen.Und die 
Beatitudes waren damals 
auch die erste 3and,die 
irgendwie 60’s mäßig 
aber doch eigenständig 
klang.Nur die Musiker 
passten nicht so richtig 
zusammen. Im ersten Jahr, ir 
Ja auch noch Tommy 

L Amour dabei,aber derw. 
damals noch ziemlich 
schlecht,und er hat ja 
dann die Subtones ge 
erundet.Fiir die erste 
Platte habe ich zusammen 
mit Mike Korbik "Twang 
Production" aufgezogen, 
weil kein Label die 
Platte raus- 
bringen wollte 
Auf "Twang" x 
sind auch die 
Black Carnation 
Mini-LP und die: 
erste Chud- Ä 
Single er- H 
schienen." ! 


Während grell |: 
pestylte i 
Waver(!?) und 
sonstige Leute 
zu X-mal 
Deutschland ins 
Metropol 
strömen,sitze 
ich mit Sandy 
Hobbs im Cafe 
Swing.Sandy 
wirkt ziemlich 
absespannt und > Ta 


Fuß tut sein übri- 
Bes.Da er perade 
Twang erwähnte frage 
ich ihn,was er von 
der deutschen Inde- 
pendent-Landschaft 
und speziell von der 
Berliner Musik-Szene 
hält. 

"Twang habe ich 

nur gemacht,um 
eigene Sachen raus- 
zubringen.Bei den 
Independent-Sachen 
ist es ja meistens 
so,daß kein Geld 

da ist,und wenn man 
Glück hat,verkaufen 
sich die Platten so 
gut,daß man die 
Produktionskosten 
wieder rein kriegt. 
Aber häufig läufts 
ja nicht so gut.In 
Berlin tut sich z.Zt 
nicht viel.Gute neue 
Bands wie Rubbermind 
Revenge ,Strangemen, 
Rainbirds, haben 
hier schon tiberall 
gespielt und es 


aS a ; 
sieht nicht so aus,als 


ob demnichst neue 
bracubare Sands nach- 
rücken werden." 


Wiirdest Du zu einer 
Hajor-Comnany gehen, 

falls Du die Miglich- 

keit hättest‘ 

Sandy:"Weif ich nicht. +a 
Wenn ich' aber anderer 
seits mein Konzept 
ohne Kompromisse durch- 
ziehen könnte würde 
ich schon zu einem re 
Industrie-Label gehen, 
denn die übernehmen 

in der Repel ia auch 

die Produktionskosten 


ee 
1 
und für`ne LP gehen k 


locker 10.000DD an 
Studiomiete drauf und 
wenn man das selbst 
bezahlen muß..." 


Zurück zu den Black 
Carnations.Wie lange 
hat es die eigentlich 
gegeben? 


Sandy:"Die Black Car- 
nations gab es von 
Feb. °85 bis Feb.86. 
In der Besetzung, 
huben wir auch die 
Mini-LP augenommen. 
Die LP ist ja Anfang 
März 86 erschienen 
und hat sich anfangs 
besser verkauft als 
z.B. die von den 
Subtones.Obwohl ,‚auf- 
gelöst haben wir uns 
nicht richtig;wir 
haben dann immer mit 
wechseinder Besetzung 
neue Sachen aus 
probiert." 


Und warum habt Ihr Euch 
aufgelöst? 


Sandy: "Tia,irpgendwie 
gab`s doch immer Un- 
stimmirkeiten.Der 
Schlagzeuger z.3. hat 
eigentlich nie viel 
zur Rand beipetragen, 
aber bei irgendwelchen 
Tntscheidungen wollte 


É er immer mitreden oder 4 


hatte was auszusetzen. 
Und der Gesang von 


ý Justine gefiel mir auch .f 


nicht immer,manchmal 
war er mir zu röhren- F 
mäßig. y 
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Mik Moon hatte auch schon 
angekündigt,daß er sich 

um seine Band,die Planets, 
kümmern wollte,und unser 
Baßist hat einen Job in 
West-Deutschland bekommen. 
Und ich hatte keine Lust 
mehr,mir ständig neue 
Leute zu suchen." 


Hast Du ein neues Konzept 
für die neuen Black 
Carnations? 


Sandy:"Neues Konzept?Nein, 
eigentlich gibt es kein 
neues Konzept.Wir machen 
das,was wir schon immer 
gemacht haben,also Beat 

in allen Variationen.Bis 
jetzt fehlt uns nur noch 
eine passende Sängerin,die 
die gleiche Qualität wie 
Justine hat,aber trotzdem 
irgendwie anders singt. 
Neu sind auf jeden Fall 
Instrumente wie Vibraphon, 
Sitar,Tablas,Orgel,Klavier 
und Kesselpauken(1). 

Im Moment sind wir noch 

im Studio und nehmen 

die neue LP auf.Was bleibt 
uns anders übrig als die 
Stücke erstmal ohne Gesang 


Eine Wanze ist.ein In- 
sekt,das immer dann in 
Erscheinung tritt,wenn 
es irgendwo besonders 
schmutzig ist.Die Wanze 
gräbt sich ganz tief 
in den Dreck ein,ver- 
4mehrt sich schnell und 
fühlt sich in aer dunk- 
elsten Ecke am Wohlsten 


Was liegt also näher, 
als sich "The Bugs"(die 
Wanzen) zu nennen? 

Wie die Wanzen lieben 
die Bugs das Schmutzi- 
ge und fühlen sich dem 
60*s Garagesound ver- 
bunden.In dunklen Kellern 
haben sie ihre Visionen 
von raueg Musik auspro- 
biert und ihre Anhänger- 
schaft Wanzen-schnell 
vermehrt.Auch sie graben 


it 


aufzunehmen? 

Manche Aufnahmen habe 
ich nur mit Schlag- 
zeuger eingespielt, 
wobei ich alle Gitarren 
selbst spiele." 


ziemlich langweilig. 
Auch diese ultra- — 
obskuren Garagenss- 
chen aus den sech- 
ziger Jahren,die ja 
laufend augegraben 
werden,sind meistens 
einfach schlecht und 
die guten kennt man 
ja sowieso.Von den 
neuen gefallen mir 
die Vietnam Veterans 
am besten." 


Und was gefällt Dir 
allgemein gesehen 
am besten? 


Sandy:"Schwierige 
Frage.13th Floor 
Elevators ,Roky 
Erickson, Jonathan 
Richman,Velvet Under 
ground,Beach Boys, 
Amon Düül,spätsech- 
ziger Folkrock,Surf- 
rock,Michelle Polna- 
reff,Ronnie Urini, 
Buddy Holly&The 
Crickets ¿Insterburg 
&Co(?),Exit Out.Das 
sind so die wichtig- 
sten Gruppen,die mir 
so einfallen.Es gibt 


Na,wunderbar,bald 
werden wir Beat mit 
Kesselpauken zu hören 
bekommen. 

Die Mini-LP"Beat the 
Attitude"(der Name ist 
auffällig zweideutig!) 
finde ich absolut 
hörenswert,wenn ich mal 
von dem recht schwachen 
Instrumental-Stück 
absehe;der Gesang von 
Justine ist super,der 
Sound okay(obwohl er mir 
schon fast etwas zu 
glatt und sauber ist,na 
ja,Geschmacksache). 
Jedenfalls nicht dieser 
"schon-1000mal--gehört- 
60’s-Revival-Sound". 


Sandy:Auf diesem Gebiet 
ist ziemlich viel | 
passiert,aber ich finde 
diesen Geragen-und Fuzz- 
gitarrensound inzwischen 


(Mike Jenkins 


viele andere Bands, 
die mir gut gefallen, 
oder von denen mir 
einige Stücke ge- 
fallen,aber es gibt 
inzwischen so viele 
neue Platten und 
Gruppen,daß man gar 
nicht alles hören 
kann." 
Wir haben inzwischen 
ausgetrunken und Sandy 
scheint wirklich nicht 
in allerbester Ver- 
fassung zu sein.Darum 
wollte ich das Inter- 
view nicht unnötig 
ausdehnen ‚was wichtig 
ist,ist sowieso ge- 
sagt. 
Mal sehen,wann die 
neuen Black Carnations 
auftreten. Vorläufig 
Jedenfalls muß Master- 
mind Hobbs noch humpeln 


P.S.Ich habe extra nicht 
nach den Ur-Beatitudes 
und dem Gerichts- 
verfahren gefragt,weil 
das Thema ausreichend 
von den Medien ausge- 
latscht worden ist 

und ich Sandy`s Laune 
nicht noch verschlech- 
tern wollte, 


Erst als er die hung- 
rigen,ausgebrannten 
Brüder Richard und Mare 
tin traf,wußte er wo- 
nach er gesucht hatte. 
Drummer Anton "Duane" 
Ripley und Malcolm X 
schlossen sich an und 
man entschloß sich nun 
in Zukunft gemeinsam 
die Mainstream- 
gewohnten Gehörgänge 
der Leute freizuprus- 
ten. 

Die Bugs wollen,so 
wörtlich "das Bewußt- 
sein der 80’er Jahre 
mit einigen durchdreh- 
ten 60’s Cover - 
versionen und wilden 
rohen Eigenkompo 
sitionen verbinden 
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Fall in die Gehörgänge 
von jedem,der sie einmal 
zu Ohr bekommen hat. 


Auch Dir könnte es so 
gehen.Denn sie lassen 
Dich einfach nicht mehr 
los,und an trüben,trau 
rigen Tagen triumst Du 
von ihren aufregenden 
Songs und dem wilden Le- 
ben,das Du dahinter ver- 
mutest. 


Doch so aufregend dürfte 
es auch in der Bug-schen 
Welt nicht immer zuge 
gangen sein.Nach dem 
Split der Vibes spielte 
der Gründer"Lloyd( A.Syd) 
Tripp(ex-Blueberry Hell- 
bellies)mit verschiedenen 
Musikern zusammen doch 
keiner entsprach so recht 
seinen Vorstellungen. 


" 


Das dies nicht lange 
ohne Resonanz bleibt 
beweist die Tatsache 
‚daß sie bereits weni- 
ge Wochen nach ihren 
ersten Gigs eine 7"EP 
für Hit Records 
sowie einen Song für 
den "Garage Goodies 
Vol. 2"Sampler auf 
nahmen.Im Frühjahr 
spielten sie für Big 
Beat eine Mini-LP 

Und spielten sie in 
Clubs in England und 
neuerdings auch in 
Europa. 

Sie lassen nicht 
locker.Denn Wanzen ge- 
ben selbst dann nicht 
zuf,wenn sie schon 
fast alles umgewälzt 
haben.Irgendwo in 
einer dunklen Ecke 
könnte es schließlich 
noch jemanden geben 
der noch nicht mit 


ihnen in Berührung ge- 
kommen ist.Und falls 
Du derjenige bist,dann 
lasse Dich schleunigst 
von ihnen bekehren. 
(Kerstin Grether) 


Wie gewohnt gab's in 
den Monaten vor dem 
wieder aller- 
Konzerte.Be- 


Sommerloch 


viele 


orts 


aber an anderer 
dieses Fanzines 
} weg kam.Mir hat 
tz der zwei 
m Heidelberger 
Club gut ge- 
ich die Grin- 
e dazu geführt ha- 
ben verstehen kann. (Man 
kann schließlich nicht 
die Hälfte der Leute 
draufen stehen lassen!) 
Rudi Protrudi ist der 
lebende Beweis dafür, 
daß man auch heute noch 
dreckig und wild sein 
kann,ohne stillos zu wir- 
ken.Er verwandelte die 
Bühne in ein Schlacht- 
feld,in dem der Rock'n 
Roll die wichtigste Waffe 
13: und sein Kamrf galt 
all denen,die den Trash 
als tot erklärt und Fuzz- 
tones bereits beerdigt 
hatten.Er muß sie ein- 
fach alle überzeugt ha- 
ben,von einer Ausnahme 
abgesehen (Hallo Raymond!). 
Daß er immer die selben 
Ansagen benutzte,sorar die 
selben wie auf der "Live 
in Eurone"-LP ist satür- 
lich zu bemingeln.aber an- 
sonsten wirkten seine 
ganzen Bühnengebaren frisch 
und neu,obwohl es doch 
so altbewährt ist.Da stör- 
ten auch die neuen Mit- 
glieder der Band nicht 
mehr.Wen kümmert das auch 
schon bei einem derartigen 
Konzert?Doch Leute,falls 
Ihr die Fuzztones nicht ge- 
sehen habt,dann laßt Euch 
sagen,da8 dies nicht das 
Einzige war,das Ihr ver- 
paßt *aben könntet.Ebenso 
gut waren auch die VISTiiAri 
VETERANS,die überall mit 
den Fuzztones zusammen 
auftraten,nur im Schwimm- 
bad nicht.Mehr zum Kon- 
zert der V.V. im Vietnam 
Veterans-Bericht in die- 
ser Ausgabe. Im Vorprogramm 
spielten die fabelhaften 
JINX,die in den letzten 
Monaten mehrere Auftritte Zh 
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in ihrer man 
hatten und nach Ver- 
öffentlichung ihrer 
1.LP auch im Norden 
touren wollen.Watch 
outlEinziges Durch- 
schnittskonzert der 
letzten Monate war 
BOLSHOI im Mannhei- 
mer Caf& Old Vienna. 
Eine Band,die ganz 
nett anzusehen ist, 
den letzten entschei- 
denen Schwung dann 
aber doch nicht rü- 
berbringt.Sie hätten 
mehr Coverversionen 
spielen sollen,da 
sie das zweifels- 
ohne besser beherr- 
schen als eigene 
Songs.Die Überra- 
schung schlechthin 
war, wohl ohne Über- 
treibung, das SHAM 69 
Konzert in Stuttgart ‘s 
Röhre ‚daß durch bloße 
Mund-7 „-Mund-Prova- 
ganda und ohne große 
Ankündigung in Musik- 
zeitschriften ausver- 
kauft wurdelEin Ge- 
fühl wird nie alt und 
deshalb sind die Sham* 
69 eine der neuesten 
Bands,die es gibt.Sie 
begannen mit einigen 
neueren Songs,die beim 
gewohnt-gelangweilten- 
Fuck off-Bier-Hardcore- 
Publikum natürlich 
schlecht ankamen,denn 
sie hatten sich nicht 
auf eine neue Band ein- 
gestellt,da sie die 
Sham ‘69 noch nie ver- 
standen hatten.Die Blä- 
ser am Anfang des Kon- 
zerts sorgten für die 
üblichen Buh-Rufe und ° 
was sonst noch alles 

zu den Pflichten eines 
echten Hardcores ge- 
hört.Später spielten 
sie auch einige ältere 
Songs(If the kids are 
united(?x) Questions 

& Answers etc. )Sänger 
JIMMY PURSEY sah aus 
wie ein junger Iggy 
Pop und benahm sich 
auch ANN-HERND so. 
Während Jimmy im Pub- 
likuy tanzte und die 
Fans auf der Bühne ih- 
ren langersehnten Spaß 


hatten,fühlte man 

sich ,als hätte einem 
die Zeit eingeholt. 
Doch es war trotz- 

dem hier und heute 

und wer etwas Anderes 
sagt hat die Sham'69 
nicht verstanden.An 
sie geht auch der 
Preis der besten -> 
sik vor dem Konzert. 
Sie trafen den Zeit- 
geist(was fiir ein 
fürchterliches Wort!) 
auf den Nerv und lies- 
sen 3cASTIE 30YS und 
BIG AUDIO DYNAMITE 
laufen.Die Beastie 
Boys und RUN DNC 

in Offenbach konnten 
allerdings live we- 
niger Uberzeugen.Es 
war ein ganz lustiges 
Konzert, aber mehr auch 
nicht und mit der Zeit 
nervte dieser Rap- 
Heavy Metal-Punk-Ge- 
sang ganz schön. 


NEW MODEL ARMY! Man kann 
sie gar nicht viel ge- 
nug würdigen!Nach ihrem 
atemberaubenden Gig im 
Maxim in Stuttgart (die 
Leute sahen offenbar ei- 
ne andere Band als ich 
zumindest taten sie ge- 
langweilt)äsh ich sie 
noch im Kölner Luxor und 
in Hamburgs Markthalle. 
Ein Konzert von New Mo- 
del Army zu beschreiben 
ist so unmöglich wie 

die Gefühle zu beschrei- 
ben,die man hat,wenn man 
verliebt ist.Auf jeden 


Fall halten sie einem auf 


lange Zeit (auch nach 


Beendigung des Konzertes) 


noch am Leben.Während 
des Konzertes sowieso. 
Schon allein das Funkeln 
in den Augen von Slade 
the Leveller wenn er mit 
Leidenschaft Songs wie 
"my country","5ist Sta- 
te", "brave new world" 
und vor allem das geni- 
ale "Sialltown England" 
singt,ist es wert der 
Band iiberall hin nach- 
zureisen.Die Wut im 
Bauch ,die Energie ,die 
Harmonie unter den ein- 
zelnen Musikern sowie 
die Brillianz der Songs 
machen sie zu einer 

der besten Livebands 
überhaupt!Wer einmal New 
Model Army gesehen hat 
kommt nie mehr von ih- 
nen los!Nach den Kon- 
zerten der Band fragte 
ich mich, warum ich über- 
haupt noch über andere 


Bands schreibe.Die GO 
BETWEENS belehrten 

mich eines Besseren. 
Ihre Deutschiand-Tour 
zeigte sie von ihrer 
besten Seite.Die Ver- 
mittler" schafften es 
wörtlich ihre eigene 
Spielfreude und die ge- 
nialen Songs auf das 
Publikum zu übertragen. 
Sehr gut gefiel die ein - 
gesetzte Geige von Aman- 
da Brown,die der Band 
live interessante Farbe 
tupfer verlieh,die her- 
vorragend zu ihrer Mu- 
sik passen.Man merkte, 
daf die Band schon viel 
Erfahrung hat und lange 
zusammen spielt.Dies 

war übrigens ihre 5. 
Deutschland-Tour ! Die 
temperamentvolle Schlag- 
zeugerin machte die gan- 
ze Zeit während des 
Konzertes genau den Typ 
an,auf den ich es auch 
abgesehen hatte. (Hoffent- 
lich liest er es nicht) 
Aber das nur am Rande, 
interessiert Such natür- 


ist auch schon einige 

Zeit her. wurde aber bis- 
her in Straight noch 

nicht erwähnt und irgend- 
jemand muß ja mal schlecht 
über die Band schreiben. 
Mit avantgardistischen 

und elektronischen Tönen 
sandten sie Bilder aus, 
die ich leider nicht ver- 
Stand.Alles fügte sich 

zu einem grpfen Farbbild 
zusammen,das jeden in sei- 
ner eigenen Welt ein- 
sperrte,unmoglich die 
Türen zu öffnen oder mit 
anderen in Kontakt zu 
kommen.Der Sänger Edward 
Ka-Spel benahm sich wie 
ein unkontrollierbarer 
Irrer und genauso klang 
auch die Musik.Ich will 
nicht behaupten,daß die 
LPD eine schlechte Band 
sind,ich verstehe sie 

nur einfach nicht und 

nach diesem,für mich 
schrecklichen Konzert will 
ich sie auch gar nicht 
mehr vertehen.Den Schlüs- 


sel zu ihrer Welt 
brauche ich nicht. 
Den Rest gab mir das 
anschließende Inter- 
view in dem Edward 
mir erzählte ,er hasse 
Rock'n Roll!Und ich 
hasse Leute die 
Rock‘n Roll hassen. 
Und mit mir haßt Tex 
Morton von SUNNY 
DOMESTOZS all diese 
Leute.Und so klingen 
sie auch.Ihr Kon- 
zert im,vor kurzem 
abgerissenen,Neckar- 
gemünder JZ war ein- 
fach großartig.Die 
Band will von ihrem 
Psychobilly-Image 
weg und hin zum Ima- 
ge der wilden Rock'n 
Roller,die sie zwei- 
felsohne sind.Zu- 
mindest Gitarrist Tex 
der aussah wie ein 
junger Johnny Thun- 
ders!Die Band spielte 
hauptsächlich Songs 
aus ihrer "Get Rea- 
dy for the Getready"- 
EP,wobei besonders 
"wild man" für gute 
Laune sorgte.Auch 
sonst spielte die 
Band viele Coververs 
ionen von denen Ra- 
mones ‘"Sheena is a 
Punkrocker" am Bes- 
ten gefiel.Ebenfalls 
gut waren die MEN 
THEY COULDN*T HANG 
im Berliner Loft. Ihre 
Folk-Punk-Songs spie 
ten sie in bester 
Iren-Manier.Sie mach- 
ten einfach Spaß und 
setzten zum Höhe- 
punkt noch eine Cove 
version von "I foughl 
the law"an.Na,dann 
kann sowieso nichts 
nehr schiefgehen. 
Sehr aufregend waren 
auch die LOLITAS im 
Vorprogramm der 
ISTRANG “MEN. Zwei der 


liner Bands,die ihre 
jeweiligen Debut-LP* 
auch live gut. rüber- 
brachten.Die Lolitas 
erinnern mit ihren 

Rock'n Roll-Trash 

an die New York Doll 


Regenmatsch,nassen Füs- 
sen und Gerede mit und 


über Mick Jones nicht 


wöhnlichen Tatsache,da? 


die Sängerin Francoise 

Cactus auch gleichzei- 

tig die Schlagzeuge- 
in ist,war das Kon- 


Strangenen 
t minder gut. 
ıolischen Un- 
-Songs ,die 
an die 
begeis- 
terten das Publikum und 
auch ich tanzte das ge- 
samte Konzert ohne Unter- 
brechung!Gut gelungen die 
Coverversionen von Stoo- 
ges ,Beatles,Hüsker Dü etc. 
Mein persönliches Lieb- 
lingslied der Strangemen 
ist "Forgotten,denied, 
betrayed",das sie als 
Zugabe spielten.Höhe- 
punkt des Loloitas- 
Stransemen-Konzertes war 
jedoch die Lolitas-Cover- 
Version von "I love Rock 
n Roll".Ein Song,den man 
einfach covern muß,wenn 
man den Rock'n Roll so 
sehr in sich hat wie die 
Lolitas.I love the Loli- 
tas,put another song in 
the Hraoban baby... 
Die T.V. PERSONALITIES 
lieben auch viele Dinge. 
Sie haben sogar die Bon- 
be lieben gelernt. (Hawi 
I learned to love the bomb) 
und sie lieben nach wie 
vor Syd Barret(hört man!) 
und die Pop-Songs der 60- 
er Jahre und Paul Weller 
in seiner Zeit vor Style 
Couneil und überhaupt die 
ganze Mod-Idee.Ihren legen- 
dären Überhit "Part-time- 
Punks" hingegen scheinen 
sie nicht mehr so sehr 
zu lieben.Auf jeden Fall 
haben sie ihn nicht ge- 
spielt,was den Leuten,die 
wiederum gerade diesen 
Song so sehf lieben,ei- 
niges Kopfzerbrechen be- 
reitete.Beim Konzert in 
Marburg wurde Part-time 
Punks lautstark gefordert. 
In Heidelberg war dies 
jedoch nicht der Fall(?). 
Entweder sie kannten den 
Song nicht(...)oder sie 
wuBten,daB er bei lautstar- 
kem Verlangen erst recht 
man nicht auf etwas 


so Wichtiges und Gutes 
wie A.I. hinweisen,wenn 
man die Chance hat dies 


nicht gespielt 

Murd Wie auch 
immer.Als Dan Treacy 

mit seiner typisch- 
schönen-s Stim- 
me anfing zu singen 

kamen mir wirklich 
Trénen.Géttlich! Jow 

Head ist ein Witzbol 

der am Lautesten iiber 
seine eigenen Witze 

lachen kann.Der Paloo- 
kas-Sänger sang selbst 
nur wenige Songs,gefiel 
aber mit seiner markan- 
ten Stimme.Die STRAIGHT- 
Party soll noch kurz 
erwähnt werden.Sie war 
wirklich gelungen.(Ja, 
Ja,&igenlob stinkt!) 

300 Leute tanzten bis in 
die frühen Morgenstun- 
den zu fünf Bands aus der 
Umgebung u.a.zu den 

BABES IN TOYLAND, SCHOOL 
BUBS und PsaRLS FOR PIGS. 
Presse war ebenfalls 
anwesend. Angespornt durch 
den Erfolg der Party 

plant STRAIGHT im Moment 
ein Festival im Herbst, 
bei dem u.a. die Straßen- 
jungs spielen werden.Mit 
New Model Army sind wir 

in Verhandlung,können aber 
noch nichts versprechen. 
Das Festival wird in Sins- 
heim stattfinden und soll 
zeigen,daß Süddeutschland 
in punkto Musikszene viel 
besser als sein Ruf ist! 
Nun weg von der Clubatmos- 
phäre.Stürzen wir uns auf 
ein Massenereignis.Das 
Open-Air im Kölner Müngers- 
dorfer Stadion mit BIG AU- 
DIO DYNAMITZ,U2, PRETENDERS 
und LOU REED.Ein solches 
Open-Air mit 70 -80 000 
Leuten ist eine Ganztags- 
strapaze.und ich kann 
nicht verstehen ‚was Leute 
dazu bewegt,soviel Geld und 
Zeit aufzuwenden,nur um dann 
als gesichtsloser Niemand 
irgendwo in der Masse unfer- 
zugehen und die Band auf der 
Bühne nur noch als kleinen 
Punkt wahrzunehmen, Aber das 
Open-Air hat sich für mich 
schon gelohnt,da es einige 
gute Momente enthielt und 
mich außerdem nichts kos- 
tete,da. mich Big Audio 
Dynamite backstage mit- 
nahmen (Bob Geldof hat mal 


gesungen:"I al- 
ways get what I 
want."), und ich 
von dort aus ins 
Publikum gelang. 
B.A.D. spielten 
als erste und 
sie sind eine 
fantastische au- 
thentische live- 
Band.Trotz der 
eingesetzten 
Synthesizer.Sie 
svielten leider 
nur eine halbe 
Stunde und das 
ahnungslose U2- 
Publikum konnte 
selbst mit Songs 
wie"the bottom. 
line" und "E= 

MC 2" nichts an- 
fangen.Selbst 
der Name Mick 
Jones sagte den 
Meisten nichts, 
was ich aus vie- 
len Gesprächen 
mitbekam! 
Genauso wenig 
kannten sie LOD 
REED (!).Einige 
verwechselten 
ihn mit Lou 
Gramm !Traurig 
unter solchen 
Umständen Songs 
wie "Sweet Jane" 
oder gar "Rock'n 
Roll" zu hören. 
Was soll ich sa- 
gen?Lou war sehr 
gut,aber zu ei- 
ner solchen Ver- 
anstaltung paßte 
er einfach nicht. 
PRETENDERS hat 
ten mit Chrissie 
Hynde eine gute 
Frontfrau und 

im Innenraum(wo 
ich mich zum 
Glück befand) 
harmonierte ihr 
Gesang auch mit 
der Musir,oben 
auf der Tribüne 
konnte man sie 
kaum hören. Ihrer. 
besten Song 
"2000 miles" 
spielten sie 
nicht und an- 
sonsten habe 

ich vor lauter 


rigen Alltagsrealitaät in 
Nord -Irland,angenehm und 
iibermitteln,wie auch der 


viel mitgekriegt.Danach 
kamen U2,die ein durch- 
weg fantastisches Konzert 
abzaben.Es wurde lang- 
sam dunkler,das Gemein- 
schaftsgefühl war gut 
jedoch ließ die Auswahl 
der Songs zu wünschen 
übrig.Sie spielten ‘iber- 
wiegend Hits wie"Sun- 

" " " 
Multh oe eithout scant Wo wir schon bei Bands 
etc.etc.Alte Songs waren “us Irland sind.Zum Ab- 


i ten 
t d da schluß eines der bes 7 
er ei une Konzerte der vergangenen 


kurz,bedenkt man all die Monate. ANDY WHITE, Folkmäs 
monatelangen Vorankün- siger Sänger a te (Bel- 
digungen und den großen fast),der die = 

Rumme! ‚der um dieses herrschenden Lebensum- 
"einzige U2-Oven-Air in stände auch in seinen | 
Deutschland" gemacht Texten verarbeitet,gab im 
wurde.Bono wies auf der Mannheimer Hard Rock Club 
Bühne auf"Amnesty Inter- ein Konzert vor etwa 70 
national" hin,was ihm Leuten von denen gegen 
wieder einmal den Ruf Ende des Gigs noch etwa 
als Prediger einbrachte 10 ah iger Se ger 
(Hallo Dirk!),mir aber Die Musik und sogar die 


i Textedie aus kleinen 
weitere Sympathien ent- 
lockte.Warum sollte Beobachtungen bestehen, 


wirken trotz der trau- 


sympathische Sänger im Ge- 
spräch,ein warmes Gefühl. 

Er vermittelte die Inhalte 
der Songs,die mit der Gitarre 
und der Mundharmohika harmo- 
nierten,sehr eindrucksvoll. 
"Heute etwas sehen von dem 
morgen alle reden" lautete 
der Werbespruch auf den An- 
dy White-Plakaten.Bleibt zu 
hoffen,daß diese: trendy-Ge- 
rede ausnahmsweise mal stimmt. 
Ich unterhielt mich nach dem 
Konzert noch bis morgens um 
4 Uhr mit Andy. 


vot 70 000 Leuten zu tun! 
Jeder der eine solche 
Chance nicht ausnitzt sei- 
ne Meinung zu sagen ist 
ein IdiottOb es etwas ge- 
nützt hat bleibt mal da- 
hingestellt.(We didn't 
want a victory,we just 
wanted a fight"«New Model 
Army ) 


Soweit die Konzerte fiir 
dieses Mal.So long. 


(Kerstin/Sandra Grether) 


% DEN ER IN DEN 
CHARTS| „AM 


Mit den Worten die man braucht 

) um die Musik und die Texte 
E) a von THE MISSION zu beschreiben, 
könnte man einen billigen Drei- 


Groschen-Roman füllen,nur 

mit dem Unterschied,daß die 
Band eben bedeutunssvoller und 
einzigartiger ist. 

mie behauntet,die Liebe ‘sei 
ihr Gestz,der Vafstab aller 
Dinge.Wayne Hussey erzählte 
jedoch im Interview,daß sie 
nicht nur die Regeln der Liebe 
sondern inzwischen auch die 
des Buisness beherrschen. 


Bericht und Interview von 
Kerstin Grether 


"WENN WIR UNS NICHT 
FÜGEN WÜRDEN , DANN 
WÄREN WIR SCHNELL VOM 
FENSTER WEG, 

DAS BUISNESS WÄRE 
IMMER NOCH DA"- 
Wayne Hussey 


Wayne Hussey wird 
zitiert. e 


Wayne Hussey wird 
in der ganzen Welt 
interviewt. 


von den Titelseiten 
eines ieden Magazins 
Wayne Hussey wird 
zum etablierten 

Festivalkünstler. 
Wayne Hussey wird 
nach seinem Lieb- 
lingsparfum gefragt. 


KurzsWayne Hussey 
ist ein Star- 
und:Wayne Hussey 
ist genial.Trotz 
alldem.Seine Band 
THE MISSION ge- 
hört zu den Weni- 
gen,die es ge- 
u schafft haben in 
A allen Bereichen 
Anerkennung zu 
finden.Deshalb wird 
er auch jetzt von 
seinen Ur-Publi- 
kum beschimpft,das 
den Anspruch des 
- „ „zuerst-geliebten 
= längst resigniert 
© @ wa abgegeben hat. 


In einer Zeit,in 
der der NME zum 
Statussymbol ge- 
worden ist,und 

jede Band grund- 
sätzlich nach 

ihrer zweiten Maxi 
als schlecht er- 
klärt wird(erinnern 
wir uns doch nur mal 
en Bands wie "The 
Smiths","Psyche- 
delic Furs", Imma- 
culate Fools", 
Icicle Works" etc.) 
ist es natürlich 
auch äußerst un- 
hip die Mission zu 
hören. 


So leicht ist man 
‘also heutzutage (war 
es jemals anders? ) 
bereit,etwas aufzu- 
geben.Denn jetzt, 
wo ihr sie in Euren 
schmutzigen Krallen 
mm habt,ihr SWF-3 und 
J ME/Sounds-Menschen, 
jetzt könnt ihr sie 
Í behalten! 
Denkste Gerade weil 


— 


Wayne Hussey lächelt 
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es den Mission ge- 
lungen ist,aus dem 
Uberangebot der 
durchschnitts-ge- 
sichtslosen Indies 
herauszustechen 
Sind sie genial. 
Wayne Hussey ist 
genial.Es ist Ass 
Schicksal solcher 
Persönlichkeiten 
zu Stars zu werden. 
Und niemand will 
wohl ernsthaft be- 
streiten,daß zwi- 
schen "Serpent `s 
kiss"und einem 
x-beliebigen Song 
ihres Erstlings-- 
werks "God’s own 
medicine" sin gro- 
Ber Unterschied 
besteht. Überall 
die selben ryth- 
mischen Song- 
strukturen.Musik 
zum eintauchen 

und untergehen, 
Die schweren Gi- 
tarrenklänge zu- 
sammen mit der über 
allem schwebenden 
Stimme von Wayne 
Hussey lassen in 
einem Bilder auf- 
kommen,zuerst un- 
klar und zerrißen, 
dann immer konkre- 
tere Formen anneh- 
men,um schließlich 
wieder zu einem 
farbgewaltigen un- 
klaren Gemisch zu- 
sammenzufallen. 
Nennt es psychede- 
lisch,Nennt es go- 
tisch,Nennt es wie 
Ihr wollt-die 
Hauptsache ist je- 
doch, Ihr fühlt es! 


Fühlen konnte man 
all das auch beim 
Konzert der Band. 
Waren die Konzerte 


im letzten Jahr eher 


enttäuschend stil- 
los und alles klang 
nach undurchdring- 
lichem Brei,so 
konnte man dieses 
Jahr schon eher so 


etwas wie ein regel- 


loses Konzept(welch 
Widerspruch! )aus- 
machen. 


£ o 


Ein jeder schien 
Zugang zur Musik 

der Band zu finden. 
Zu dieser Musik mit 
Tiefgang,überzogen 
von geheimnisvollen 
Zeichen und Metaphern 
"Take my hand and 
lead me to the garden 
of delight!. 


Wayne Hussey beim 
Interview zu erleben 
ist da schon fast 
ernüchternd.Konzen- 
triert sitzt er da 
und beantwortet Frage 
um Frage.Sein siebtes 
(und letztes)Inter- 
view an diesem Tag. 
Doch trotzdem kann 
man ihm eine gewisse 
Faszination nicht ab- 


sprechen.Seine legen- 
däre Sonnenbrille(Zi- 
tat eines Konzertbe- 
suchers"Ist der ` 
eigentlich blind bei 
diesen dunklen 
Gläsern?")trägt er 
nn beim Interview nicht 
SSIQ und so schauen mich 


SERU : seine Augen aufnerk- 
SSS san wenn auch müde an 

5 II LA 

NR Precious and charming. 


"Wayne ‚hast du mit all 
dem gerechnet? 


W.H.:"Ja,wir wußten, 
daß wir irgendwann 
einmal erfolgreich 
sein würden.Aber wir 
haben nicht damit ge- 
rechnet,daß es so 
schnell gehen würde. 
wir sind ja noch 
keine zwei Jahre zu- 
sammen.Wir sind noch 
immer in einem Lern- 
prozeß.Und wir sind 
noch immer dabei zu 


ander spielen können. 
Alles was man jetzt 
von uns hört war 
nicht genlant.Es ist 
einfach so gekommen." 


Jetzt sind sie Teil 
einer BusinessrMa- 
schinerie.Spielen das 
Spiel mit.Alle drei 
Monate eine Single. 
_= Tour in Amerika. 
Videos im TV. 


= ef 


lernen,wie wir mitein- 


WI 


IN EINER BAND ZU SEIN 
BEDEUTET VIELLEICHT ZU 
25 PROZENT SONGS ZU 
SCHREIBEN , PLATTEN AUF- 
ZUNEHMEN UND AUF TOUR” 
ZU GEHEN. DER REST IST 
BUISNESS." - 
E ae ; Wayne 
+ 8. (ma Hussey 


ee 
= 
= 


W.H.:"In einer Band 
zu sein bedeutet 
vielleicht zu 25 Pro- 
zent Songs zu schrei- 
ben,Platten aufzu- 
nehmen und auf Tour 
zu gehen.Der Rest ist 
Business.Und du mußt 
das Spiel mitspielen. 
Du kannst nicht außer- 
halb des Business ar- 
beiten.Du mußt es aus- 
nutzen." 

Hussey sagt es mit 
Nachdruck und wieder- 
holt den letzten Satz 
gleich nochmal "Du 
mußt es ausnutzen.Und 
wenn Bands das nicht 
ausnutzen,dann werden 
sie nicht erfolgreich 
sein." 


Es gibt noch einen 
Grund ‚warum er das 

Spiel mitspielt.Er 
möchte wichtig sein 

für bestimmte Leute. 

Und er erklärt dies 
anhand seiner alt- 
bekannten Liebe zu 
T.Rex. ) 


W.H.:"Als ich jünger 
war mochte ich Bands 
wie T.Rex.Ich war 
immer sehr aufgeregt, 
wenn sie eine neue 
Platte veröffentlich- 
ten,und ich rief 
ständig diesen eng- 
lischen Telefondienst 
an, bei dem man 
schon damals Bands wie 
T.Rex hören konnte. 
Marc Bolan veränder- 
te mein Leben.Ich 
möchte,daß mich be- 
stimmte Leute so- 
sehr mögen,wie ich 
damals Marc Bolan." 


Auch weil du damit l 
in einer bestimmten > 
Position wärst, den 
Leuten etwas zu sagen? 


W.H.:"Nein.Dazu habe 
ich nicht das Recht. 
Ich kann niemanden 
vorschreiben,was er 
tun und lassen soll. 
Höchstens vielleicht 
wenn mich jemand 
direkt fragen würde, 


Meine Texte sind auf 
eine persönliche Art 
politisch." 


Die Texte von The 
Mission passen 
haargenau zu ihrer 
Musik und zu Wayne 
Hussey,der sich als 
"sehr romantisch” 
bezeichnet.Sanfte 
Erotik und auf: 
flamende Leiden- 
schaft prägen sie. 
Verführerisch und 
hingebungsvoll. 
Stilistisch umge- 
setzt durch stich- 
worthafte Beschrei- 
„bungen: y 
SHE BELIEVES IN LOVE 
IS THE LAW"oder"SHE’S 
DANCING WITH HER HEAD 
IN THE CLOUDS". 

Die graziöse Bewegung 
bestimmt einen we- 
sentlichen Teil der 
Mission-Texte.Und so 
hat das Wort "dancing" 
eine Schlüsselfunktion. 


Mit den Ausdrücken,die 
man braucht,um die 
Texte der Band zu be- 
schreiben,könnte man 
einen billigen drei- 
Groschen-Roman füllen. 
Nur mit dem Unter- 
schied,daß The Mission 
eben bedeutungsvoller 
und einzigartiger sind. 
Und was das Wichtigste 
ist:Sie sind ehrlicher 
Das aufflamende Ver- 
langen ist echt. 


W.H. : "Unsere Texte 
‚sind sehr echt und 
sehr persönlich.Oft- 


andeln sie von 
Personen und Situat- 
ionen.Ich glaube, 
nicht jeder kann sie 
begreifen.Manchmal 
nur die eine Person, 
von der der Text 
handelt." 


Daraus läßt sich 
schließen,daß du 
zwar,wie du vorhin 
sagtest,für bestimmte 
Leute wichtig sein 
willst,aber keinen 
Wert darauf legst,daß 
sie auch deine Worte 
verstehen. 


W.H.:"Man kann auch 
ohne Worte viel sa- 
gen.Eben durch Zei- 
chen und Gesten,3chon 
allein durch die 
Tatsache,daß man da 
ist.Wenn ich einen 
Text schreibe denke 
ich nur an das,was 
aus meinem Herzen 
kommt.Ich schreibe 
nur für mich persön 
lich,weil es MIR et- 
was bedeutet.Es muß 
vor allem ehrlich 
sein." 


Hussey legt viel Wert 
auf Ehrlichkeit.Ich 
merke es an anderer 
Stelle des Interviews, 
als er die fehlende 
hrlichkeit als" einen 
der schlimmsten 
Mängel unserer Zeit" 
bezeichnet. 


W.H.:"Es ist furcht- 
bar,wenn die Leute 
nicht ehrlich sind. 
Sich selbst und an- 
deren Leuten gegen 


über." 


Welch Widerspruch zu 
Husseys Behauptung, 
man müsse unbedingt 


die Regeln des schmut- 
zigen Spiels einhalten, 


sonst könne man nicht 
erfolgreich sein.Oder 
ist diese Art der Be- 
rechnung schon nicht 
mehr unehrlich,weil 
einfach jeder die Re- 
geln kennt,ja,sie teil 


Hussey scheint es so 
zu sehen.Von ihm 
stammt das altbekannte 
Zitat "Die Sisters of 
Mercy waren nur ein 
Witz.Die Mission sind 
auch einer." 

Offene Bekenntnis. 


W.H.:"Unsere Fans 
wissen,daß alles nur 
ein Witz ist.Würden 
wir uns nicht fügen, 
dann wären wir schnell 
vom Fenster weg,das 
Buisness jedoch wäre 
trotzdem noch da.Das 


ist jedem bekannt.Kein | 


Geheimnis.Keine Lüge. 
Jeder weiß es." 


Inzwischen weiß auch 
jeder,daß The Mission 
nach ihren Maxis "Ser- 
pent‘s kiss" und "Gar- 
den of delight/Like a 
hurricane" zur Indu- 
strie abwanderten.Hier 
also wieder die oft- 
gestellte Frage:Wie 
siehts da mit der Kon- 
trolle aus? 


W.H.:"Wir treffen noch 
immer alle Entschei- 
dungen allein.Wir 
haben alles fest im 
Griff." 


Ja,das haben sie tat- 
sächlich.Das hatten sie 
schon immer.Das ganze 
Mission-Konzept ist da- 
rauf aufgebaut,sie 
wollen,verdammmt nochmal, 
ein wirklich breites Pub- 
likum erreichen.Deshalb 
Wayne Hussey und Craig 
Adams von den Sisters of 
Mercy.Deshalb Mick Brown 
von den Red Lorry Yellow 
Lorry.Deshalb die Auf- 
frischung von Altbekanntem 
(oder wie war das damals 
mit"Like a hurricane"?). 


W.H.:"Wir sind in einer 
Position,in der nicht 
viele Bands sind.Außer 
uns fällt mir da noch U2 
ein und vielleicht Cure( 
was ist mit den Smiths?-d. 
Verf.)Die Teenie-Presse 
schreibt über uns ebenso 
wie die ernsthafte Musik- 
presse.Das ist wirklich 
äußerst selten.Es. liegt 
daran,daß wir einfach 

gut sind." 


Und wie macht sich ein 
Wayne Hussey daran diese 
gute Musik zu schreiben, 
diese zarten Verschwörungen? 


W.H.:"Ich mache das ganz 
instinktiv.Musik zu schrei- 
ben geht eigentlich ganz 
Sanraay 


eigentlich,wenn man 
sich mit Wayne 
Hussey unterhält, 
letztendlich immer 
aufs Buisness zu 
sprechen?Es scheint 
ihn irgendwie zu 
fesseln. 

Zum Zeitpunkt des 
Interviews war er 
felsenfest davon 
überzeugt,daß "Waste 
land" bis auf Platz 
7 der englischen 
Charts steigen wiirde. 
Die Band hatte vor, 
dann ihren letzten 
Gig in Deutschland 
abzusagen,um in Eng- 
land in "Top of the 
Pops"aufzutreten. 
Die Mission fielen 
Jedoch jedoch von 
Platz 11 auf Platz 
13 ab,und von be- 
sagten Fans habe ich 
später erfahren,daß 
Hussey darüber ge- 
schlagene drei Stun- 
den weintell 

Wie gerne wäre er in 
Top of the Pops auf- 
getreten,um damit 
vielleicht für eini- 
ge Leute so wichtig 
zu werden wie damals 
Marc Bolan für ihn. 


Ich brauche nicht 
lange dafür.Die Tex- 
te dauern da schon 
länger. Überhaupt hat 
das Musik- achen viele 
Gesichter.Im Studio 

zu sein und live zu 
spielen sind auch zwei 
sehr unterschiedliche 
Dinge.Ich mag beides. 
Im Studio ist natür- 
lich einfacher,da die 
Umgebung immer die 
gleiche ist.Live zu 
spielen ist dagegen 
von Ort zu Ort und 

von Land zu Land ver- 
schieden." 


Dazu muß ich bemer- 
ken,daß auch ich zwei 
dieser Fans kennenge- 
lernt habe,und mir 
aufgefallen ist,daß 

sie im Gegensatz zu 

den Followern von 

"New Model Army" 

keinen besonders engen 
Kontakt zur Band haben. 
Das liegt sicher daran, 
daß Hussey sich die . 
Leute,mit denen er seine 
Zeit verbringt,lieber 
selbst aussucht.Da er 
seine Interviewpartner 
nicht selbst bestimmen 
kann,mag er auch keine 
Interviews.Er betrachtet 
sie als etwas Entwaffnen- 
des.wildfremde Leute,die 
plötzlich kommen und ihn 
nach seiner Person aus- 
fragen. 


In England haben die 
Mission eine höhere 
Anzahl an ständigen 
Fans.In Deutschland 
dagegen kamen auch 

in diesem Jahr noch 
viele Leute zum Kon- 
zert, um ihre Neugier- 
de zu befriedigen. 


W.H.:"Ich gebe seit drei 
Stunden Interviews.Wenn 
ich dich unter anderen 
Umständen getroffen 
hätte,dann wäre unsere 
Unterhaltung sicher 

auch interessant verlau- 
fen,aber eben bestimnt 
ganz anders." 


W.H.:"Der Hauptunter- 
schied zwischen eng- 
lischen und europäi- 
schen Konzerten ist 
tatsächlich das Ver- 
halten der Fans.In Eng- 
land haben wir einige 
Fans,die uns von Kon- 
zert zu Konzert nach- 
reisen.Es scheint ihr 
einziger Lebensinhalt 
zu sein.In England ist 
daher alles viel inten- 
siver." 


Nun Wayne.Auch das gehört 
eben zu dem Spiel.Ohne 
Interviews keine Presse- 
berichte.Keine Radio- 
einsätze.Ohne all das 
kein Plattenverkauf. 
Verdammt,warum kommt man 


Was wünscht du dir 
für die Zukunft? 


W.H.:"Ich möchte 
überleben,persönlich 
und musikalisch. 


Das persönliche Über- 
leben sei ihm zu 
wünschen.Was das 
musikalische be- 
trifft habe ich kei- 
ne Bedenken. 


Der Laden für gebrauchten Schall 
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Ein Bericht über THE 
DAMNED steht an.l!ber 
die Band ytan "8 
jeder so seine eige- 
ne Meinune hat.Die 
ieder am Besten zu 
kennen scheint.Und 
dann noch über eine 
ehemalige Punkband,wo 
ich doch sowieso den 
Anschein habe,daß je- 
der glaubt den Punk 
gevachtet zu haben 

und als sein pers%n- 
liches Eigentum an- 
sieht.Jedenfalls mich- 
te ich erst par nic t 
lange die Vergangen- 
heit der Band abhan- 
deln,denn die hat so- 
wieso jeder in sei- 
ner Plattensammlung 
stehen. 


Die DAMNED waren für 
mich immer eine Rand, 
die je nach Stimmung, 


; ie a ž x 


standen,und die ich 
dann wieder ganz nach 
hinten verbarrika- 
dierte. 

Vielleicht liegt es 

an dem eher untyvi- 
schen Punk-Rock der 
DAMNED oder an den ty- 
pischen Damned-N"elo- 
dien und Hermonien. 


Zum Zeitpunkt des In- 
terviews standen sie 
wieder ganz vorne und 
es gab Nachmittage in 
denen ich erst aus dem 
Bett kroch,nachdem ich 
sämtliche Damned-Plat- 
ten durchgehört hatte 
und ? leere Zigaretten- 
schachteln und drei lee- 
re xaffeekannen um mich 
herum versammelt hatte. 
Fazit:Die Damned machen 
süchtig. 


Meine erneute Liebe zu 


„ABER NICHT 


"PHANTASMAGORIA" wieder 
aufgefrischt,wurde durch 
die Nachfolge LP 

"AWW TRING" noch be- 

sta iit.besonders wegen 
dertectastischen Cover- 
version von LOVE S 

ALONS AGAIN OR. 


Das Konzert der Namned 
konnte dann jedoch nicht 
überzeugen.Men fand sich 
vor einer durchschnit- 
tlichen Ponband wieder, 
die auch noch ihre 
schlechtesten Songs 
ausgewählt hatte.Ich 
vermißte "DON'T CRY 
WOLF" und "SDWARD THE 
BEAR".Dazu kam,daß das 
Frankfurter Batschkapp 
so überfüllt war,daß 
man sich kaum bewegen 
konnte.Selbst Damned- 
Klassiker wie "SMASH 
IT UP" und "LOVE SONG" 
konnten das Publikum 


genauso rüber wie die 
alten Damned-Songs und 
überhaunt gab es 

live keinen, Unterschied 
zwischen alten und neu- 
en Damned-Songs. 

Heute wollen die Damned 
unterhalten,doch gleich- 
zeitig wirkt der von- 
pose Sound auch erdrük- 


kend. 


i Nun bereitet es uns nor- 


malerweise ia keine 
Schwierigkeiten Inter- 
views zu bekommen,aber 
bei den Damned ist 


se eben alles anders.Und 
: deshalb sollen diese 


Schwierigkeiten auch hier 
erwähnt werden. 


‘Wenn eine Band keine Lust 


hat Interviews zu geben, 
so ist das zu resvektie- 
ren,wenn man aber vom 
Manager mit fadenschei- 


nigen Antworten wie 


"Was brauchen die Damned 


ne een 


nicht bei Laune hal- 


mal ganz vorne in mei- ten. "ELOISE"kam live 


ner Plattensammlung 


den Damned,durch die. 


denn schon Deutschland?" 
schlichtweg geniale LP 


x: 


me 


Bid l 
einem Interview zu fragen. 
Nach einer 2-miniitigen Ge- 
denknause öffneten sie uns 
schließlich ihre "heili- 
ren Pforten" und liefen 
uns eintreten,in ihren 
Luxus-Tourbus,/vi . ;, ^5 
W»Sdie Damned traten vor 
die STRAIGHT-Redaktion 
zun Interview. 


abgespeist wird; = 

ist das dann doch = 

schon sehr ärper- 

lich.Wir wurden bö- 

böse, sehr böse so- 
= Far; 
2 " In letzter Vinu- 

te erwischten wir 

die Band dann doch 

noch und verabre- 

deten uns mit ih- z 

~ nen auf ein Inter- 2. 

view am nächsten 
Tar im Mannheimer 
ES Connexion. 
Doch dort verdriik- 
kte sich die Band 
so geschickt nach 
derm Soundcheck ‚da? 
es mit dem Inter- 
view wieder nicht 
zu klannen schien. 
© Nach 4-stündiger 
- Wartezeit im NS 
Connexion wurde 
das Konzert nlötz- 
lich vom Ordnungs- 
amt verboten,an- 
geblich wegen 
"hallentechnischen 
Problemen", 
` Dies hatte für uns 
7, die Folge,daf wir 
nicht mehr aus der 
Halle heraus 
-konnten,weil die 
Verantwortlichen 


Schlechtesten an. 
Si Die keisten :mö- 
= gen unsere lang- 
: sameren Songs mehr, 
wobei wir mehr auf 
die schnellen Lie- 5 
der stehen. er 
Die Leute,die in 
letzter Zeit auf 
unsere Konzerte 
kommen,wollen meis- 
tens Sonrs aus den 
letzten zwei LP‘s 
h“ren.Bei zwei Kon- 
zerten in England 
wollten die Leute 
sogar Numniern aus 
Anvthing hören,ob- 
wohl die noch far 
nicht veräffent 
licht war.Das ist 
schon ein gutes 
Gefühl ‚besonders 
wenn man eine Band 
mit Punkvergangen- 
heit..ist,." 


Viele Punks mären 
3a noch den ur- 
sprünflichen Pünk- 
-= Rock, ünd(denkt: lan- 
=> Fe nach)so wie es 
anrefanren Nat, 
weift Nu,das ganze 
; Gefühl ,doch,ich 
Flaube das-liert 
noch immer irgeni- 
wie in der Luft. 
Natlirlich ist es 
V nicht mehr wie da- 
» malssals es wie ei- 
ne profe “ynlosion 
losring,es ist ein- 
Tach nicht mehr ‘nen. 
Die wesentlichen 
Dinre und Gefühle 
existieren,plaube 
ich schon noch; 
der Geist des Punk 
ist noch da. Aller 
dings kommt es na- 
tiirlich darauf an, 
was man unter Punk 
versteht." 


Auch einer Band wie den 
Damned macht es noch etwas 
aus,wenn ein Konzert abge- 
sagt wird. 

Zumindest tun sie so und er- 
kundigen sich nach Ausweich- 
mörlichkeiten. 

Überhaupt achten die Damned 


er 


P 


-_ 


| SEIN, WENN DU fe 
DICH VERBESSERN 


„DU MURT HUNGRI 


Daf die Damned 
heutzutage keinen 
Punk-Rock mehr 
spielen,liept si- 
cherlich daran, 
daß sie nicht Teil 
einer gesichts- 
losen,emotionslo- 


Was versteht ein 
Dave Vanian unter 
Punx? 


"Da? die Leute darü- 
ber nachgedacht ha- 
ben was passierte. 


Angst hatten,wir 
könnten es den Fans 
draufen frühzeitig 
verraten. wir in der 
Halle "in prison" 
#und die Band draus- 


- Roman 


sen Bewegung 
werden wollten, 
wie es im Moment 
leider viel 2: 
häufig der Fall 
ist.Man bedenke 
all die hirnlo- 


Jugg 


Da5 sie sich Gedan- 
Pag ken gemacht haben, 
Bl. und da? sie für ihre 
MI) Vorstellungen und 

-* Ideale gekämpft hba- 
ben." 


Eisen im Tourbus war- 
| ; ee 

Bu tend,wie wir in- 

WW zwischen erfahren 


sen Hyurdcore- 
Bands mit Schwer- 
punktthema: Bier, 


Kämpfst Du noch,'Jave? 
Oder hast Du schon 
elles erreicht,was 
Du erreichen mäch- 
testi 


sehr auf die Reaktionen ihre "i 
Fans.Mehr noch,sie erkundi- d 


gen sich gera- "NICHTS 


sichtslose Situation. 
Und immer die bange 
Frare im Hinter- 
konf,würde es uns ge- Ja 
lingen,die Band zu in- & 
EM terviewen,die uns ale 
=H len so viel bedeu- 
tete% Nach einer 
längeren Suchaktion, 
fanden wir schliesse- 
lich einen Notaus- 
pang. 
wir nutzten die güns 
tige Situation, um 
Damned abermals nach 


dezu wissensdur- 
stig danach. 

"Es ist komisch 
aber es gibt 
keine zwei 

Leute ,denen 

die pleichen 
Songs auf 
ANYTHING am 
Besten gefal- 
len.Jeder hat seine eigenen 
Favoriten.Gerade die Sonrs, 
die uns am Besten gefallen, 
kommen bei den Leuten am 


"Oh nein.Ich bin noch 
hunprig." í 

Und Roman Jupe wirft 
ein:Du muft hungrig 
sein,wenn Du Dich 
verbessern und 
weiterentwiokeln 
willst." 


SCHLECHT," - Dave į 

Ay Vanian 
' | "Ich finde von 
Punk ist nicht 


mehr viel übrig, 
bei allem Respekt. 


Schone Worte. 
Sicherlich muk man 
hunprig sein,um so lan- N 
pe gute Musik zu machen iM 


wie The Damned. 
Vielleicht waren 


wichtig.Und wenn 
man an sich selhst 


tine ganze Hen- 
ge Leute ver- 


Texte mit bestimmten 
Dingen auseinander 


Sone ranshringen 
würde,dann würde 


sie sonst länest glaubt ‚dann setzen wirden." stehen die i ? 5 

i > ch mir das viel- 
zu einer lang- schafft man es Damned. leicht auch anhö- 
weiligen Nain- auch. Große Worte geben sie Aber wie ist es tt 


stream-Matsch- 
Band verkommen. 
Aber dazu haben 
sie wohl zu 
viele guten Tde- 
en. 


"Ich glaube das 
Wichtigste ist, 
daf man an sei- 
nen Ideen fest- 
hélt.Wenn man 
wirklich gute Ide- 
en hat,und davon 
überzeugt ist, 
dann muf. man sich 
auch dahinter 
klemmen.Man soll- 
te auch keine Xom- 
promie einge- 
hen.Sicher wird 

es einen schwere 
Zeiten einbrin- 
fer,aber es ist 


Bleibt zu hoffen, 
daf sich viele Leu 
te ein Beisviel an 
ihm nehmen und 
kompromißlos für 
ihre Ziele kämp- 
fen. 


Möchte Dave Vanian 
die Fans überhaupt 
beeinflussen? 


"Nicht unbedingt. 
Es wäre schön, 

aber das ist nicht 
der Grund warum wir 
Musik machen. Es 
liegt an ihnen ob 
sie sich beeinflus- 
sen lassen oder 
nicht. 

Gut wäre,wenn sie 
sich durch unsere 


da von sich.Ich ha- 
be in den neueren 
Texten der Rand 
noch nichts 3e- 
sonderes gefunden. 


umgekehrt.wie 
verstehen die 
Damned die Leut- 
te.Ihre Hérge- 
wohnheiten zum 


Beispiel? 
ie das Dave Annan 
ee Veranderungen 


"Na ja,ich würde 
sapen,daß meine Tex- 
te gefühlvoller 
gewrrden sind.Ich 
glaube das ist sehr 
wichtig.Ich schreibe 
hauptsächlich über 
Dinge,die wirklich 
passiert sind.Vor al- nören.Ich ag 
lem schreibe ich Tex- z.B. absolut 
te,die direkt aus mei keine Disco- 
nem Herz kommen.Aller [;usik,aber wenn 
dings sind sie nicht jetzt irgend- 
so nersönlich,daf sie jemand einen 
niemand versteht." guten Disco- 


in der Musik- 
Szene geben. 

Sie kann nicht 
still stehen. 
Aber ich glaube 
man kann über- 
all noch irgend- 
was Gutes raus- 


ren,warum nicht?! 
Nichts ist von 
Grund auf schlecht. 
wenn eine Sache 
einen schlechten 
Anschein hat,dann 
bedeutet das noch 
lange nicht,daf es 
insgesamt schlecht 
sein mu, 
Schau,jeder macht 
Fehler.Ich bin auch 
nicht unfehlbar." 


“enn Du nochmal die 
Chance hättest, 

ranz von vorne an- 
zufangen.Was würdest 
Ju anders machen‘ 


"Ich würde bei 
tigen Entschei- 
dungen mehr nach- 
derken,z.B.bei der 


wich- 
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Unterzeichnung 
unseres ers- 

ten Plattenver- 
trags.Aber wir 
waren doch in 
einer hoffnungs- 


losen Situation. 
Wir hatten kei- 


nen Manager ,kein 
Geld.Wir brauch- 
ten jemand, der hin 
ter uns steht." 
Manchmal muß man 
einfach 2 Ideale 
gegenseitig abwie 
gen, und das was 


weniger wiegt 
über Bord schme 


sen. 
Solche Probleme 


HARD 
Verlerome Tulips 
10.7. 

Red Caii: 


12.7. 


Wet Oreams 


19.7. 


Bist ann men 
237. 
Carrer isi: Senso 


26.7. 


haben sie heutzu- 
tage natürlich 
längst nicht mehr. 


obwohl die Dam- 
ned mittlerweile 
sehr bekannt sind, 
schreiben sie noch 
immer zeitlose, 
schöne Popsongs mit 
Tiefgang. 

&leibt ihnen zu wün- 
schen,daß sie ihren 
Charme nie verlie- 
ven und immer diesen 
unstillbaren Hunger 
in sich verspüren 
werden. 


(Sand. Ger) 


Modes ores ni aiis 


31.7. 


Mute Drivers (ex Colour Box) 


MANNHEIM 
ER 


New Wave 


iscothek 


Die Texte von BOLSHOT 
sind sehr auf eine be- 
stimmte Beobachtung 
oder auf eine kleine 


> Geschichte konzentriert, 

ù] die beim Zuhören eine 

= gewisse Faszination beim 

5 Hörer(zumindest bei mir!) 
= nannten sie heck noch alles so 


auslösen kann. 
+ Welchen Song würde Paul 
in Bezug auf diese The- 


sich "BOLSHOI"(russ.= 
roß),um auszudrücken 
was sie gerne werden 


hoffnungsvoll ausge- 
| gesehen. Die Sand 
spielte mit Elan und 


Paul Clark:"So etwas 


zwar anfangs noch das - 
würden wir nicht machen, 


gelangweilte Publikum 


ollen,und als sie 
ann die Chance hatten 


Witz eine Coverver- 
sion nach der anderen 
Von "Wasteland" über 
"What’s the colour 


zum Tanzen zu bringen, 
indem er von der Siihne 
ging und die Zuhörer 
buchstäblich nach vorne 
drängte,aber aus einer 


Auf diese Weise wollen 
wir nicht bekannt wer- 
ien.Unsere Zigenkonpo- 
sitionen sind mir 

als Singleauskopp— 


matik besonders hervor- 
heben? 


gen.Mir gefällt "Sunday 


Paul Clark:"Schwer zu sa- 


zukommen,packte sie 
‚plötzlich die Panik 
und sie unterzeich- 
neten lieber bei 
"Baggers Banquet"um 
zumindest einiger- 
maßen unabhängig 
zu bleiben. 


Doch auch im Under- 

ground läßt es sich 

für die BOLSHOI 

ganz gut leben. 

Ihre Konzerte auf 

der diesjährigen 

Deutschland-Tour waren 
ut besucht,und ihre 


of money" bis hin zu 
"Westworld’s ""Sonic 
om Boy"(für mich 
ie optimale Weise 
heute Pop-Songs zu 
schreiben.) 


Beim Konzert konnte 
lediglich eine lang- 
same Ballade überzeu- 
gen,bei der der Sänger 
nur mit Keyboardbe- 
gleitung und einer 
unterkühlten Stimme, 
umgeben von einem 
Schleier aus Rauch und 
bekleidet mit einem 


Morning" sehr gut.Es han- 
delt von dem Gefühl,das 
ich habe,wenn am Sonntag 
alle Geschäfte geschlossen 
sind, und ich ganz allein 
mit meinen Gedanken zu- 
hause bin." 


lungen schon lieber!.. 


...und auch die Autoren- 
Tantiemen! 


Paul Clark:"Ja,die auch. 
Wir werden jetzt langsam 
auch auf unsere Art be- 
kannt." 


Schnecke kann man nun 
mal keinen Rennfahrer 
machen, und aus dem 
Mannheimer Publikum 
keine begeisterungs- 
en Zeitgenossen. 
Vielleicht hätte man 
den Ahnungslosen einige 
Coverversionen vorspie- 
len sollen Die 
zweifelsohne eine sind,wie vorhin schon 
4Spezialität von BOLSHOI erwahnt,sehr Publikum- r 
ist. bedingt.In nächster Zeit 

werden sie auf großen 

Festivalssvpielen,und die 
Hallen,in denen ihre 


N 


— 


Was ziemlich banal klingt, 
und bei anderen Bands wohl É 
auch so wäre,fesselt einem 
bei BOLSHOI. 
Zwer hatte ich fast noch 
‚gie das Vergniigen,einen X 
onntagmorgen bewußt mit- m 
.zuerleben(wer ist zu dieser 


Konzerte von BOLSHOI 


Paul Clark"Wir haben 
auf unserer LP "Billie 


ini-LP"Giants",die 
"Friends" sowie 

iverse Maxis(beson- 
ders empfehlenswert 
"Away" und "Books 
on the bonfire")be- 
kamen ein großes 
Echo.Zudem haben die 
BOLSHOI einen un- 
rüttelbaren Status 
bei einigen ihrer 
Zuhörer gefestigt,der 
der Band mindestens 
4-5 Dauerfans auf je- 
dem Konzert sichert. 


Was einem dazu bewegt 
ur jedes BOLSHOI- 
onzert zu gehen,konnte 

ich allerdings nach 
em BOLSHOI-Konzert in 

mnheim nicht mehr so 
ganz verstehen. Zu 
emotionslos und leer 
erschien nir ihr Gig. 

Dabei hatte beim Sound- 


Syörschein kommt. 


r gitarrenbetonten- 
melancholischen und 
dennoch aufreibenden 
Musik harmoniert. 


Paul Clark:"Die Texte 
kommen aus uns heraus 
und die Musik auch. 
Also ist es nur lo- 
gisch,daß das End - 
resultat zusammen- 
passt.Obwohl wir in 
der Band sehr unter- 
schiedliche Charak- 
tere haben." 


Ein befreundeter Mu- 
siker,der beim Inter 
view anwesend i 

gibt mit Leidesmiene 
zu verstehen,daß ge- 
nau das das Problem 

in seiner Band ist 

Die unterschiedlic 
Geschmäcker und Mei- f 
nungen so unter einen 
Hut zu bekommen ¿daß 
es allen gefällt, 
zudem gut klingt und 
außerdem noch als 
eingenständige Musik 
betrachtet werden y 
kann.Ein Teufelskreis 
durch den wohl iede 
Band gehen muß. 

Paul Clark gibt Nach 
hilfeunterricht in 
Sachen Songwritin; 


ut empfin- 
et.Auf die- 


| SHOT-Musiker. 


y 


weiten Nantel und 
Uralt-Hut, wie ein 
Sherlock holmes im 
besten Alter wirkte. 
Doch sobald der Zauber 
dieses Stückes verflo- 
gen war, konnte man auch 
das übrige Konzert ver- 
gessen. 


Einer der Dauerbrenner- 
Pans erzählte mir je- 
doch später,daß das 
Konzert ein Ausfall ge- 
wesen sei,und die Band 
normalerweise mit mehr 
Enthusiasmus spielt. 
Nun ja,bei einem derart 

4 desinteressierten Pub- 

3 likum,wie dem im Mann- 

b| heimer "Cafe Old Vienna", 

N| wo ich, wie selten zuvor, 

+, das Gefühl hatte,die 

i -isten kannten die Band 
nicht mal vom Namen her, 
kann einem schon mal 
die Lust am Spielen ver 


usiker darf die Ent= 
schlossenheit,seine 
Zinflüsse mit ein- 

zubringen, aufgeben." 


Na,dann mal los Ihr 
Jungen Musiker. 
Stürzt Euch ins Kopf- 
an Kopf-Rennen ums 
eigene Ego! 
Angesichts der Tat- 
sache,wie schwer es 
manchen doch fällt 
Songs zu schreiben, 
bekomme ich direkt 
ein schlechtes Ge- 
wissen,wenn ich an * 


ielleicht genauso 
art für ihre Musik 
känpfen,wie die 30L- 


nn mern 


Welche Einflüsse 
; haben sie eigentlich 
im Einzelnen? 


Paul Clark:"Die 
vielen unterschiedli 
chen Zinflüsse sind 
das,was unser Sound 
ausmacht.Ich finde 
das sehr positiv. 
Also,Jan hört 
Klassik,Nick Punk- 
Rock,Trevor Prog- 
ressive-Rock und ich 
mag Heavy-Metal.Das 
pert man auch,finde 
ch. 


Diese Meinung teile 
ich nun wieder nicht. 
Einer Band wie "The 
Cult" könnte man das 


Jean"gecovert,da wir 
den Leuten lieber einen 
Song im neuen Gewand 
präsentieren,den sie im 
Original nicht gut fin- 
den.Dann gibt es doch 
viel mehr Zuhörer,die 
den Song schlichtweg 
genial finden,als wenn 
wir ihnen beispiels 
weise die 925. Version 
von "19 th Nervous 
breakdown" vorgesetzt 
hätten." 


Eine Überlegung,die in 
der Luft zu liegen 
scheint.Man denke nuran 
"Age of Chance" 

"Gq 

pei de: 

Aha-Effekt so groß ge- 
wesen zu sein scheint, 
daß die Songs wochen- 
lang im In-und Ausland 
auf Platz 1 der Indie- 
Charts standen. 


noch abnehmen(von 
der Klassik mal 
abresehen.) ‚aber bei 
den BOLSHOT bin ich 
da eher skeptisch. 


Paul Clark:"Na, zu- 
mindest klingen wir 
eigenständig.Wir 

sind aufeinander ein- 
gespielt,das kommt 
auch von den vielen 
live-Auftritten.Das 
ist der positive 

Teil am Touren." 


Und der negative? 


Paul Clark:"Das 
viele Herumreisen, 
Hotels ,Konzerthallen 
Soundchecks.Man 
lernt wenig neue 
Leute kennen," 


Ist es da nicht 
schwer aeue Eindrücke 
zu bekommen? 


Paul Clark:"Doch, 
natürlich.Alles läuft 
nach dem gleichen i 
Schema ab.Ihr seid z.B 
die ersten Leute,die 
ich heute kennen- 
gelernt habe.Sonst 
war ich immer nur 
mit der Band und der 
Crew zusammen. Ihr 
seid jetzt zum Bei- 
spiel mein Sindruck 
von Mannheim." 


Empörung macht sich 
breit,und mein Re- 
kannter gibt zu ver- 
stehen,daß wir nicht 
aus Mannheim sind, 
nicht aufregen,wir 
haben ia nichts gegen 
diese Stadt.) 


Paul Clark:"Nun ja,aber 
ihr habt doch un- 
-weigerlich mehr mit 
Mannheim zu tun als 

mit Chicago.Und wie 
schon gesagt,wenns 
darum geht Leute 
kennenzulernen,dann 
bist du auf Tour echt 
schlecht dran." 


Ein Problem,an dem die 
meisten Bands aber 
auch selbst schuld 
sind.Gerade wenn das 
Konzert in einem Club 


“Konzerte stattfinden,wer- 


steht." 
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den,vor allem in England, 
auch immer größer.Ich 
kann mir schlecht vor- 
stellen,wie sie es fertig 
bringen können bei solchen 
Größenverhältnissen über- 
haupt noch ein feeling 
rüberzubringen. 


Paul Clark: "Nein,ich 
finde nicht,daß das der 
Wahrheit entspricht.Wir 
sind gut genug,um damit 
fertigzuwerden.Aber ich 
würde im Grunde lieber 
10 mal im gleichen Club 
spielen,als 1 mal in 
einer großen Halle.Aber 
noch sind wir nicht die 
Dire Straits.In kleinen 
Hallen zu spielen hat 
neben dem Publikums- 
feeling auch noch den 
Vorteil,daß man dort un- 
sere Texte besser ven- 


mit Cafebar stattfinde 
ware es fiir sie doch 
ein Einfaches sich 
zu den anderen Besu- 
chern an den Thresen 
zu setzen,anstatt sich 
in der Gaderobe zu ver- 
schanzen und Billard 
und Tischfußball zu 
spielen. 


Paul Clark:"Das stimmt 
zwar.Aber wir sind 
halt auch müde und ha- 
ben keine Lust gro = 
artige Bekanntschaften 
mit allen mirliehen 
Leuten zu schließen, 
nur um einen möglichst 
guten Eindruck von 
der Stadt zu kriegen. 
Abgesehen davon,sind 
die Leute hier so- 
wieso nicht so sehr 
von ihrer Stadt oder 
ihrem Land geprägt wie 
z.3. in Great Britian. 
Das ist auch im musi- 
kalischen Bereich so." 


Damit hat er sicher- 
lich recht.Denn was 
wären z.B. die Smiths 
ohne Manchester,die 
Clash ohne London,U2 
ohne Irland,die Beatles 
ohne Liverpool und 

Paul Weller ohne Eng- 
land.Aber ist das trotz 
allem nicht die Aus- 
nahme?Wenn man z.B. mal 
all diese neuen engli- 
schen Ponbands anschaut 
die ihre Herkunft von 
dem Augenblick an ver- 
leugnen,von dem an sie 
die erste Kohle riechen. 


» 


Paul Clark:"Ich verur- 
teile die heutige Musik 
Das hat nichts mehr 

mit den Roots zu tun, 
diese ganze Entwick- 
lung. 


Zeit schon wach?),aber 
schon allein das Wort 
"Sonntag"genügt,um bei 
mir rewisse gegensätz- 
lich Empfindungen auszu- 
lösen.Dieser Gegensatz 
„zwischen tot und leben. 
Die Straßen überfüllt 
nur mit Herrschaften im 
mittleren Alter bei ihrem 
Sonntagssvaziergang,der 
früher oder später ent- 
weder in einem über- 
füllten Cafe oder zuhau- 
se am gedeckt, Wohn- 
zimertisch teat unter all 
denen dann ich,mit dem 
Bewußtsein im Hinter- 
kopf gerade heute nichts 
besonders Feierliche 
| zu tun,weils alle tun.und 
zwar nicht nur die 
Sonntagsspaziergänger, 
sondern vor allem 
ein trostloser Teil der 
Jugend,der am Wochenende 
versucht,krampfhaft 
irgendetwas zu machen,da- 
mit die langweilige All- 
tarsflut unter der Woche 
vergessen wird.So etwas 
endet meist mit viel Bier 


die dann am Sonntagmorgen 


uch diese ganzen 
elektronisch-künst- 
lerische Sachen kannst 
ldu nicht mehr als 
etwas Ursprünrliches 
betrachten... 


...Zum Beispiel die 
"Legendary Pink Dots", 
werfe ich,mit noch 

A lebhafter Srinnerung, 
Hein. 


Paul Clark:"wir woll 
bekannt werden,damit 
die Leute endlich 
wieder eine großartige 
Ñ Band zu Gehör kriegen. 
Dehalb auch der Name 
BOLSHOI." 


Womit wir wieder beim 
Eingangsthema dieses 
Berichtes wären.Sie 
fi scheinen wirklich an 
H ihren kommenden Erfolg 
A zu plauben.Aber wenns 
um wichtige Entschei 
dungen geht,hören sie 
eben doch auf ihre 
innere Stimme. Ihre 
"[Vorstellungen vom gro- 
‘[ßen Erfolg‘ können sie 
vielleicht gerade 
;fnoch ihren Omas und 
„Müttern erzählen(Paul: 
"Ich erzähle meiner 
Mutter ständig wie 
‚berühmt ich bin.Sie 
‘jerzählt all ihren 
*INachbarn,ich sei min- 
destens so wichtig 
‘Iwie Elvis."),aber 
‚[öffentlich scheuen sie 
‚jsie sich noch dazu- 
zustehen,obwohl es 
;kdafür eigentlich gar 
*Ikeine Veranlassung 
4 gibt, und ihre Musik 
durchaus erfolgreich, 
auch beim breiteren 
Publikum,sein könnte. 


Doch selbst bei der 
amensgebung hatten 
sie diese Scheu.Denn 
das Schlußwort von 

Paul Clark spricht für 
sich: "BOLSHOI haben 
wir uns nur genannt, 
eil sowieso niemand 
usslsch versteht." 


a ae 


Kater,Frust und Langeweile, 


Die PASTEIS aus Glas 
sind eine der Bands ,die 
im Bog des C-86-Noise- 
Pop(wobei bei ihnen wohl 


eher die Betonung auf 
Pop liegt)ers s das 
Licht eines breiteren 


Indie-Publikums erspäthen. 
Vor diesem Erfolg waren 
sie immer nur selten 
ans Licht der öffentlich- 
keit gekommen,und wenn 
man mal ein paar Momente 
etwas von ihnen hörte oder 
einen von ihnen sah,dann 
war das schon eine Selten- 
heit. 
Wie die meisten dieser 
Bands gibt es auch die 
Pastels schon seit Anfang 
der 80 er Jahre.Für ihre 
lassen sie sich viel 
Zeit,sie leben monatelang 
in ihrem Alltagstrott,bis 
einer von ihnen dann in 
einem Anfall von Kreativ” 


ität eine Songidee hat und 
diese dann in die Tat um- 
setzt.So daß man nur sagen 


lohnt!Man höre sich nur 
bre LP"Up for a bit ... 
with the tels” an. 
Sie enthält fast durchweg 
nur Perlen.Die Musik der 
Pastels muß’fhier nun wahr- 
haftig nicht mehr ausführ- 
lioh beschreiben,denn jeder 
bat die Pastels wehl zu- 
mindest auf einem Sampler, 
irgendwo zubause in seiner 
Plattensammlung stehen. 


a ms die unberührte 
ivität der Pastels und 
ihren Charme 
der sich in leichten,aber 
nicht seichten Gitarren 
melodien niederschlägt. 
Es gab auch einige 
enttäuschte Gesichter nach 
dem Pastels Konzert die 
Leute wollten eine"richtig 
schöne Popband"héren und 
die Pusz-verzehrten . 
Gitarren sorgten nur für 
verserrte-angewiderte Ge- 
sichter.Was solls.Men kanns 
nicht allen rechtmachen ‚und 
den Méisten schiens doch zu 
er 

4 den Pastels fühlt man 
sich in die Sixties zurück- 
versetst.Mir kamen 


Bin Gedankenloser ist 
“her dazu geneigt zu sagen 
"oh,nun weiß ich genug..." 


Ein Mensch dagegen,der 
sehr viel nachdenkt gibt 
sich nie im Ieben mit sei- 
nen Erfahrungen und seinem 
Wissen zufrieden,er will 

ständig weiterkommen. 
Dies führt zu einer 
inneren Zerissenheit ,die 
in einem solchen Menschen 
bohrt und nagt,solange er 
lebt. aber orade diese 
innere Zerissenheit ist om 
auch,die das Gefühl der 
Befrledigung und Befrei- 
ung geben kann,dann nän- 
lich,wenn etwas er- 
reicht oder eine Erkennt- 
nis gezogen ist,die ein 
Stück weiterbringt,und auf 
die gerade die Selbstzwei- 
fel geführt haben. 

Um noch einen Schritt 
weiterzugehen.Nicht um- 
sonst haben schon viele 
Leute festgestellt,daß es 
eigentlich zwei Arten gibf 
durchs Leben zu fahren: 
Entweder auf vorgeschrie- 
benen Gleisen auf die be- 
queme Art,oder im Nacht- 
zug,der auf holprigen 
Wegen auch ans ein erstre~ 
benswerteres Ziel führt. 


3% 


sie vor wie eine Mischung 
aus den Songs,die anfangs 
der 60 er Jahre in den 
internationalen Charts 
waren und Bo Diddley. 

Die Pastels haben den 

Dreh raus,wie man zeit- 
lose Popsongs schreibt, 
die trotzdem den Stempel 
der Zeit aufgedruckt haben. 


Live wirken sie so zer” 
brechlich und zart wie 
eine Blume oder eine 
Frucht,die gearde beginnt 
zu gedeihen. x 

Man muß sich nur das 
Gefühl vorstellen,das man 
hat,wenn man eine solche 
Blüte betrachtet. 

Zum Ende des Konzertes 
hatten sie nämlich ihre 
Knospen geöffnet und ent- 
falteten eine beeindruck- 
ende Schönheit.Der Duft 
war die Musik und die un- 
berührte Faszination die 
Ausstrahlung der Band. 
Stephen Pastel stand die 
ganze Zeit vor seinem 
Mikro und starrte auf 
einen imaginären Punkt. 
Fast schüchtern. 

Zu kritisieren ist jedoch 
die Backgroundsängerin, 
die wie ein kleines 
Schulmädchen wirkte ,das 
seiner Großautter ein 
Geburtstagsständchen 
vorsingen soll und Angst 
hat,sich vor versammelter 
Verwandschaft zu i 
blamieren.Die “ver— 
sammelte"Verwandschaft 
war in dem Fall das Pub- 
likum und die Pastels 
blamierten sich nicht- 
ganz im Gegenteil. 

Gerade ihre jugendliche 
Frische wirkt wie ein 
interessanter Gegensatz 
zu der 60’s orientierten 
Musik. ; 

Bie legten sich 1ñé Zeug, 
als hätten sie gerade 
erst entdeckt was sie al- 
les durch ihre späte Ge- 
‘burt verpaßt haben, und 


len.Wir is 
Kanton ihnen nur zustim- 


Ein Leben mit ups and 
downs,also.Die Pastels 
sehen das auch so,doch 
sie wollen am liebsten 
den goldenen Mittelwe; 
gebenisiotere Jobs ae 
ennoch Lagerfeuer und 
Nachtzug-Atmosphäre. 
Mit ihnen sollen die Leu‘ 
auf die Sonnenseite des 
Lebens gelangen,wenn auch 
nur für kurze ;Zeit, eben... 
UP FOR A BIT WITH THE 
PASTELS! 
Und all das auf möglichst 
unkonventionelle Weise- 


sinoraky in the WK”schriev 
der englische Sounds iiber 
die Pastels,und,wie wahr 


Sie haben Rock`n’Roll 
ohne Sex, eine Anorak-itesiti 
ohne zugeschnürte einge- 
drückte Weste ,oharzante- 
Gitarrentöne ohne belang- 
loses Blah-Blah-Blah. 


Die Pastels könnten 

oblemlos auch die 
-87,0-88,0-89 eto,eto 
füllen,häften die ver- 
antwortlichen Leute mehr 
Verstand und mehr Hers, 
und weniger trend. . 
orientiertes Bewußtsein. 
Doch letstendlich werden 
die Pastels auch diese 
Hip-People überleben, wie 
alle guten Bands sie z 
überlebt haben. 


Aueh die Pastels- 

Séngle"Truck Train 

paring medal Mitte 86 
ein ganz akzeptabler 

bin auch schon 

22." erzählte Indie-Hit in land 

mir Stephen nach „Ar,sorgte dafür,daß 


"Wir sind alle 
viel älter als 
wir scheinen.Ich 


: A Glas; wieder ins 
her im een Licht der Öffentlich- 
= keit rückte 
Gespräch (Spex 3 
wartete schon). Truck Train Tracktor 
Meine erste Begeg war zugleich die 


nung mit Stephen’ Debut: 
hatte ich vor 

dem Konzert,als 
die Band samt + 


ingle für Glass 
Records,und die Band 
hatte anfangs gerade 
600° Pfund zur Verfü- 


Crew vor den gung,um ihre Songideen 
Club Fußball umzusetzen, S 
spielte. Mit einfachen Mitteln 


Daß "die Schotten erreicht man oftmals 
noch eine Rechnu die größte Wirkung, 
nung mit den Deit ein dummer Spruch,aber 
schen,wegen dem er trifft auch au? die 
wN-Spiel,offen Pastels zu. 
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poster be eee Um noch ein bißchen 

habe ich reich- ei Schottland zu 

lich wenig mit- bleiben. 

gekriegt. Bei dem Iabel,das nach 
cae 

Mit der Glasgower © © wieder 

Indie-Szene ging Fop-Kultur von Eding- 

es nach der Auf- burgh sus verbreitete, 

lösung der klass- nämlich "53rd andärd", 


tcard- arbeitet auch Stephen 
Band "orange Pastel nit. 
Juice"abwirts, 33rd & bekannt 
bis Anfang 85 durch die Bhop Assis 


"Palulah Gosh" und 
"Beat Poets". „zeigt, 
wie sehr in Schot 
land die Szene zusammen. 
bält, Weitere Beweise 
fällig? € 
Die uter des 
schottischen Panzines 
"The next big thing"( 
das "street-Rock n ` 
ane = m. 
ntlichi . on existiert nun 
Verbrsensitehins auch schon seit 10 


MC’s * 
E E 
mals die 4%.Si in ges ten auch 
le auf EKES das Eover für die vom 
rannte man nun eras 3rd veröffent- 
auch wieder den lichte poe von" Ben 
Glasgower-Vinyl- Vaughn Combo"namens 
"Produkten" nach. "My first band" (übri- 
gens ein bemerkenswert 
werter ).Stephen 
Pastel wiederrum ver- 


treibt diese Single in 
Deutschland... 


wieder daraner- 
innerten,daß aus’ 
Glasgow mebr 
komat,als nur 
eine berühmte 
Mannschaft,deren 
Aufgabe darin be 
steht,einem 
Lederball nach- 
zurennen.Mit der 


Und die Deaf Jam(ent- 
schuldigt den geklauten 
Wortwitz)-Arschlöcher 
werden dann hoffentlich 
den Pastels und anderen 
Bands ihres Kalibers, 
den Arsch putzen, ` 

Bis dahin,liebe Leser 
und Freunde ‚let’s go- 


Up for a bit with... 
The Pastels, 


(Kerstin Grether) 


PASTELS 


DIDDLEY STATT DUDELSACK 


Alles in allem ein ver- 
worrenes Wollknäuel, 
dessen en immer 
wieder susammenlaufen 
und ineinander iibergehen 
was ohne Frage,auch 4 
allen Beteiligten hilft, 


Die Pastels wollen 
trotz Beteiligung von 
außen eigenständig 
klingen, nun gut,welche 
Band will das schon 
nicht?! 


Stephen: "Wir wollten 
wirklich eine Platte 
machen ‚die klang wie 
nie zuvor gehört.Es 
käme uns nicht in den 
Sinnetwas anderes zu 
machen,obwohl wir natür- 
lich auch unsere Vor- 
lieben haben." 


Als musikalische Vor- 
lieben gibt er die 
obligatorischen Vel- 
vet Underground und 
Bo Diddle: e 
Stephen: 
eben," 


ock `n’ Roll 


Das Ziel der Pastels 
ist es direkt, straight 
her n. Ihre Texte 
sollen im Binkl mit 
der Musik Sivas anb- 
sagen;eine starke Wir- 
eng auf die Hörer ha- 


. 
"Ich schreibe über mei- 
ne Geftihle,meine Lebens- 
geschichten und Erfahr- 
ungen." 


In einem NME-Interview 
im Mai djeses Jahres 

Ie pal 

su, Cole 

über den sie po Ar 

sprochen hatten,eben 
och ein Ber Star 
sei und sie Niemande. 


Gut Sarba tiers tax ist 
fürdernd.Und Niemande 
sind sie er nicht. 
Aber es sind gerade 
diese Zweifel,die einen 
weiter bringen. Während 
des Interviews wurde 
mir auch klar,daß Ste- 
hen sehr feine Antennen 

sitzt und auf Kritik 
äußerst sensibel und 
dennoch interessiert 
reagiert, 


Aam 
STEL 


REVIEWS 


Kasa Di 
"A toueh beyond canned love" 
(What so funny about/Rfa) 


In meiner Hand halte ich das eufklapp- 
bare Cover dieses arstlings der Berlin 
or rranenband “Hate 4'Or",un nach Faam 
und vongtitela zu suchen. Kur sehver 

kann man diese hinter Rissen und 
Spinnennetsen erkennen-rechts davon 

die drei Ladies ‚nachdenklich in die 
Leere starrend und desemt auf "Alster" 
gestylt.Zvei von Ihnen, nämlich Gudrun 
Gut(kurs:Qugu): Prumpet,urums ‚Kleotro» 
aios,Piano und Vooals-und Manon Pepita: 
Guiter,Mentodico,Piane, Violin und Vocal 
wirkten früher bei den "Malaria" ‚dio 

auf den Höhepunkt ihrer Karriere die 
“BAP” oupporten durften.Britte in 

Dundo ist Beate BastelıDrums ‚Piano, 

Bass, Tapes, Guitar und Vosals.auf die 
Texte branch man garnicht groß cine 
geben, dann a)versteht man nur selten 

den Bproohgesang,und b)bestehen die 

Texte mehr oder weniger zur auf vorte 
fotsen(Beart-Boad-Lov fer you-Touching 
you)oder einfachen Liebeserklärungen 
(Koan, Komm gans nah zu mir,Schliese 
deine Augen und öffne deine Hände, 

dann koms-nur deinmlippen vill seis 
@en,vie gerne ich dich hab-ich verde 

dich viedersehn'-Komn),@ie sich ständig 
wiederholen. Bei dem in Grau gehaltenen 
Cover mit seien Licht-und Sehattenspie)- 
@m-denkt man gleich am X-mal Deutschlam 
Songs nót englischen und deutschen Tert» 
om bestätigen diesen ersten Kindrusk, 
Desh bis zu dem Format von Buve à Co 
liegen noch Velten-allerdings kleine! 

Bon Songs merkt man die insvischen 5- 
jühräge Zusammenarbeit der Drei allere 
dings nicht an.Vas riberkeamt,ist Kälte, 
eine bedrohliche atmosphire,ein ständiges 
Zerren der Psyche-die Seele wird mit einen 
Rasiermesser bearbeitet.Wie eine mit Acid 
besudelte Mexe,die versucht,den Hörsr mit 
monoton-bisarrem Sprechgesang su fesseln. 
Das städige bedienen ein-und derselben 
Kaviertaste ist fest hypmotisch.Manchmal 
sieht man einen Güterbahnhof bei starken 


Regen,dann ein Wälross,das einen qualvollen 


fod etirbt-auf jedenfall jede Menge Blech! 
Fur keine Gefühle seigen,keine Wirme ent» 
stehen lassen. Du bekommst ‘nen Presslufte 
hammer in die Preese,am deinen Bein wird 


rungesägt,und dann sollst Du auf ‘nem Synth- 
eiser,der anf einem Schrottplats steht,eine 


Ballade spielen. Vielleicht warden die Drei 
in einer Fabrik geborem,sind in einen Bere 
liner Milloontaindr aufgewachsen,hörten 


denn Gang of 4 und P.Gahriel und versuchten 
denn all das bisher erlebte su kombinieren: 
Berausgekommen ist fast oiam veibliche Aase 


gabe der Kinstürsenden Houbantem. 


Wen DAP su poppig,Cessandra Complex su hart, 
2.0. su elektroniseh,Legendary Pink Dots sa 


bedrohlich,die ainstürsenden su industrial 


uni This Morte] Coil su sanft int,den müßte 


diese Mate 4'Qr-LP runterlamfen wie Honig- 
oder eher wie Metallspäne? Viel spas auf 
jeden all bei der näzten Priedhofe-Fete 
{ProfsDynemic) 


THE FLESETONES 
V.S.REALITY 


Ja,die Fleshtones sind immer 
noch da und keineswegs ver- 
staubt;auch wenn sie sich an 
60 s Traditionen orientieren, 
haben sie immer eigenständige 
Songs,Sounds und Arrangements 
vorzuweisen.So auch auf ihrer 
neuesten Platte,die einen nicht 
gerade vom Hocker reißt,aber 
auf jeden Fall abwechslungs- 
reich und interessant ist. 

Der Sound ist okay,recht 
straighte Gitarren-Stücke 
wechseln sich mit satten Kon- 
positionen und funkigen(!)Blä- 
sern ab.Da ich weder mit Blas- 
instrumenten noch mit Funk 
viel anfangen kann,gefallen mir 
diese Stücke nicht so gut,aber 
ansonsten ist alles dabei, 

was das Herz begehrt:Mundharmo- 
nika,dezente Orgel,Wah-Wah-. 
Gitarre,und der ausgezeichnete 
Gesang von Peter Zaremba,unter- 
stützt von ebenso guten backing 
vocals.Und manchmal klingen die 
alten Stones und Kinks durch, 
doch die Fleshtones verwechseln 
1987 nicht mit 1967. 

Gott sei Dankl 


(Mike Jenkins) 


STAND UP (Iamdon records) 


Nach The longest day"(84) 
und "Boston s (85) nun 
die dritte LP der Dei Pue- 
60s.-8ie steht ihren Vor- 
güngern in nichts nach,ab- 
gesehen davon,daß ein 

wie "I still want you" nicht 
vorbanden ist.Aber das kann 


Portion BAB,die jedoch gekonnt 
mit Coun und der 
‘imme des 


sarkanten Bängers 
Dan Zanes untermalt wird.Mehr 
denn je haben sie bei dieser 
Platte su sich selbst en, 
und so ist der,früher Überdeut- 
liche an die Stones auf 
dieser IP in den Hinte 
ee jedoch nicht be- 

utet © Btones nicht 
mehr beraussuhören sind. 


Dosh heuts erinnern die 
eine gesunde Art 


bedrohliche vas der Band 


it like a cape" 
ersählt,wie er sich in einer Be- 
siebung verbält. Interessant auch 
die traurige Ballade “Be had a 
let to drink today".Hier wird das 
Sebickeal eines Mannes ersählt, 
den die Frau weggelaufen ist und 
der daraufhin dem Alkohol verf 
fallen ist.Doch das Bewußtsein, 
daß sie ihn verlassen hat,weil er 
nicht der Mann war, für den sie ihm 
halten bat ‚bleibf.Bieberzich X 
welt en e,aber 
pe th Weiss ersählt.Bo packend 


THE PLESHTONES, BLAST OFP(Tape ) 


Das Tape ist schon etwas 
älter,aber der Fleshtones- 

Fan und Sammler sollte es 

sich nicht entgehen lassen 

zumal die amerikanischen ROIR 
Tapes nicht einfach tu 

bekommen sind. 

Bei den 13 Stücken handelt es 
sich ausschließlich um Studio 
Out-Takes ‚alternative 

Versionen und um nicht 
veröffentlichte Stücke.Und was 
für StückelReinster Gitarren- 
rock,der voll ins (Tanz)-Bein 
geht,ohne unnötigen Ballast und 
ohne zusätzlichen Studio Schnick- 
Schnack.Auch die Zusammenstellung 
der Songs ist gelungen,kein Stück 
fällt ab.Mein Favorit ist"Atom 
Spies",bei dem man denken könnte, 
daß es von Alan Vega ist.Und zum 
Schluß wird noch eingeheizt,mit 
dem Chaoten-Rockabilly S¢¢ck-das 
könnte auch das Thema das Tapes 
sein-"Rockin'This Joint".Na,dann 


is 
Mike Jenkins) 


wie die ganse Ly. 

Ich mag die Verbindung 
dieser Art von Musik mit 
derartigen Texten. 

Tm Alkobol kann man ein 
tauchen und untergehen. 

In diese LP kann man auch 
eintauchen,doch man geht 
nicht unter,sondern wird 
immer wisder an die Ober. 
fläche geschvemat. 
Vielleicht ein Tip für die- 
genieen unter Euch,die eben- 
alls "a lot to drink today" 
hatten,und denen es nichts 
genutzt hat: Versuchts doch 
mal mit STAND UP von den Del 
Poagosi! 


(Sweet Jane) 


THE STING RAYS 
CRYPTIC AND COFFEE TIME 


Vorne auf dem Cover steht noch: 
Keleidoscope sound.Das ist 
keinesw: ein Untertitel, 
sondern das Label,aber es 
trifft den Stil der Platte 
genau. Bei den Sting Rays mus 
man ja auf alles mögliche 
gefasst sein,und obwohl ich ein 

Ber Pan von-ihnen bin,hinter 

üst die Scheibe einen sehr 
zwielichten Eindruck bei mir. 
Vor allem vermisse ich den 
sanisch-ekstasischen Ge: von 
Bal,der stattdessen versucht 
"normal" zu singen,vas iba a 
nicht richtig gelingen will. 
Und wer den Werde; der Sting 
Rays verfolgt hat,weiß,daß sie - 
konsequent versucht haben,sich 
vou hobilly-Image su lösen, 
doch jetst klingen sie wie eine 
Mischung aus und Vietnam 
Veterans.Viel Dödel-Gitarren, 
der Kontra-Baß ist schon lange 
verschwunden und die 
interessanten Effekte können 
nicht über die Gesangs-Defizite 
hinwegtäuschen.Es fehlt einfach 
die Dynamic und Power,bei " the 
Big Lie"und"All these years” 
kann man noch etwas davon er- 
ahnen;I°m Growing old-ja älter 
sind sie gworden-klingt wie ein 
Garagen Polk-Rock aus der 
tiefsten Pebdles-Kiste. 
Pasit:Keine Platte,um eine 
lahme Party in Schwung zu 
bringen;eher eine,die man ge- 
nüßlich bei Kersenlicht 
genießt.Oder sich erst gar 
nicht kauft. 


(Mike Jenkins) 


SH 


Lässige Bands 
(We bite-Reserds /EPT) 


Bein Ve-Bite-Label sind auch u.e. 
Sehlieämuskel oder die Sperabirds, 

und dementsprechend fröhlich wá 
abwochslungsreich geht's auch euf 

der neuen LP "Lässige Hunde” su(WosBit 
bieten von Pun bis Hardsore ja sehr viel) 
Spaß und Pun,Biödsinn und Bier-das sind 
Gie 4 Dinge,die einen bein Anblick des 
Covere sinfallen.Zur Besetzung: Paule( 


Base & Voice),Olaf(Voise & Orgel-Orgel 
ved ‘ner Punkbend???),0lli(Gitarre & 
Voice) und Bilke( Drums) nahmen die LP 
im Rosk-City-Studio in Udenhein su 
Mains auf(Des'67).Legt men die A-Seite 
anf,geht os erst mal sanft und mit viel 
Peeling los,um dann in den typischen 
Strassenjungs/Tote Hosen-Akkorden geil 
lossufetsten.ächtet man auf den Text, 
kapiert man nun den traurigen Begian: 
“Für Rohde” ist nämlich einen lang» 
jährigen Freund der Band gewidmet! 
Aber aur keine Depressivität aufkommen 
lassen,das Leben geht weiter. "Dennnsiant" 
dürfte den Freunden von der “Bpel-Gang* 
gut reinleufen,"Pair of Mary”(das einzig 
englischsprohige 3tück) erinnert phasene 
weise an 'ne harte Ausgabe von "Ideal"! 
Was für ‘ne Message kommt rüber?Haja, 
die Vokabeln “Party” ,"Bier”,"Fleisch= 
wurscht” und “Strasse"-und 'ne Menge 
Wits-eben typische Fun-Punk-Songs! 
Der Befehl auf dem Textblatt "Lass die 
Seu raus" kann ohne Problem befolgt 
werden-ee darf gejault,gebellt und 
@epogt verden-und Bier nicht vergessen! 
P.¥.t Ich sog mis die LP ohne Bier und 
Joint rein,und kam auch in Partystimmungs 
es geht also auch ohne! Anspieltips" BEIN 
der letste Song auf Seite 2 - ‘ne über» 
geile Verarschung des Burdon/sninals- 
Klassikers "A house of rising sun"-die 


wirklich sehr gelungen isti 
(Charly Mildenberger) 


TAV PALCO & THE PANTHER 
BURNS 


TFP sind eine der Bands, 
deren uptinepirationsquelle 
das Glücksgefühl der Beve, 
ist.Bei ihnen ist das spesiell 
die Freude am Motorradfahren. 
Der Song,der mich mit "the 
world we knew"so richtig vare- 
werden ließ,heißt "do t f 
robot".Zwar sind alle Stücke 
auf der neuen TFP-LP Coverver- 
sionen(do the robot stamat aus 
den 50 igern),abée es wurde 
damals wirklich für die 80 iger 
und 90 geschrieben. 4 
Vielleicht kennt beute dehalb 
kaum einer das Original(ich 
würde mich jedenfalls freuen, 
wenn es air besorgen 
könnte. )Als ich dann die 

LP hörte mußte ich geton an 
die Götter(Lux und Poison) 
denken.Und tatsächlich kennen 
sich TFP und die Cr „Tav 
Palko deutete an,daß die 
Linernotes su einem Song 
schreiben wolle,den TFP zusammen 
mit Charly Feathers aufnehmen 
wollen.Es wird also auch in 
Zukunft nicht N U R Schlechtes 
aus den USA herüberkommen.Die 
USA sind das Land in des der 
einsig wahre R&B-Rock 'n’Roll- 
Trash gemacht wird. Vergleicht 
man die Cramps direkt mit TFP 
(ist das überhaupt erlaubt?), 
dann klingen TPP nicht so mor- 
bide und fröhlicher als die 
Cramps.Aber ich denke,daß es 
inzwischen eine große UB-Trash- 
Panilie(Fuzztones,Gun Club, TFP 
Cramps etc)gibt.Sie leben hoch! 
Hoffentlich machen sie mal ‘ne 
Platte ZUSAMMEN | 
(Michael Lang) 


of for- 

tune"von Seiten der Kritik 
Fitton Als "langweilige" 

‘en. ilige", 
fast schon in Mainstrean 
ee vent, Norden sie 
ungerec' se bezeichnet 
Sicherlich von Leuten,die 
sich nicht die Mühe gabex 
tiefer zu schauen Sg ir 
die schönen, klar = 
turierten el 
Band einsutauchen. 
Ish bewundere es,wie os 
dieser Band in ihren vier- 
jährigen Bestehen bereits 


St: 
Gitarristen"Kevin Weatherill® 


erkennt san die Band ein- 
deutig,wenn sie beispiels- 
weise aus dem Radio Seed] 


ee. od su merken. 
Is kommersiellen Bereich 
haben sie es noch nicht se~ 
schafft und Independent- 
Status haben sie such nicht 
sehr, was sur Folge hat,daß 
sich ihnen niemand mehr so 
richtig annimmt.Schede Denn 
wenn ich mir die einfachen 
Polk-Giterren auf "Bo much 


den Rücken und in mit 
Bilder auf.Von melan- 
ebolischen Hachnittagen in 
Berbst,vo man bei den 


BANZERA - OXYD 
(Sensor) 


Die neuiste Santrra-LP 
ist äußerlich genauso 
liebevoll aufgemacht ‚wie 
die Musik die sich in 
ihrem Innern befindet. 
Rotes Vinyl,schwarzes 
Cover mit goldenen 
Behriftzug.Die Platte 
fällt sofort ins Auge 
und läft nicht mehr los, 
bis man sie kauft.Genau- 
sowenig läßt sie los 
wenn san sie anh'rt. 
Inner wieder wendet man 
die Beite,um ein erneu- 
tes Mal in Santrras bog 
filde su schwelgen 
su schweben. 
Was man alles kann wenn 
man nichts kann bewiest 
diese Platte,die nur mit 
Akkordeon begleitet ist 
und auf der Santrre mit 
unheilschwangerer und 
mitreiBender Stimme alles 
bereusschreit was sie 
bewegt. Teilweise zn: 
Santrra beschwörend wie 
eine Hexe und sie will 
mitreißen in ihre Welt, 
wo es dunkel und unhein- 
lich ist und kein Ent- 
bt.Bie krallt 
dich fest mit ihren 
on s no es- 


oa 

Die Texte sind teils in 
Englisch teils in Deutsch 
wobei die deutschen Texte 
en Gefühls and Beelen- 
ausbruch Bantrras besser 
übernitteln sls die Eng- 
lischen,wie z.B. bei 
"See", wo sie singt 

"Tief gründet das Wasser, 
komm in den Bee,bade dich 
in meinen Wasser." 

Ein kleines Mädchen ein 
kleines Akkordeon r 
eine rrofe Plattel 


(Senare (mit d und einen r) 
ether) 


kowen FOLLOW BLIND 


Ee gibt Leute,denen bedeuten 


letsten Sonnenstrahlen durch die Wipers Überhaupt nichts 


oder Leute 
einen bunten Wald läuft und nähe: t 


wobei all die aufkommen- 
den Traurigkeiten nur 
damit zusamnenh n,daß 
san jetzt hier 
nirgendwo anders ist.Ein 
"Wish you were here" in 
den Ohren verändert so 
ebenso in Sekundenschnelle 
die gesante Grundstimrung, 
wenn sie nicht allzuweit _ 
von der ursprünglichen ent- 
fornt 'ist.Diese Atmosphäre 
bat die Band auch erent 
im Video zu Evangeline 
setzt(wenn schon der 
Feind Video,dann laße ich 
mir diese Art gerade noch 
ee ah d onina rea 
nen Seegebiet beginnt die 
seltsame Romanse zwischen 
swei Leuten,sie sprechen 
nicht viel, alles was man 
letztendlich noch hört ist 
Vogelgeswitscher ‚doch die 
anken ruhen keine Minute. 
"eel will follow no 
matter how far...it all 
seens so hopeless,but I 
love you just the same”. 
Auch textlich klingen die 
Damaculate Fools so,daf 
es zu ihrer Musik und den 


-dabei aufkommenden 


ara st.Dumb Poet 
beißt die LP.Btume Poeten 
werden bekanntlich nicht oft 
erhért,und überhaupt erst 


die sich noch nie 
r wit der Band befasst 
haben. Doch dann gibt es auch 
wieder solohe,die die Wipers 
verehren und über alles lieben. 
Die werden sich auf die neus 
Wipers-LP stürsen.Pür alle 
anderen ist diese Kritik.Laßt 
Buch gen fied die Anhänger 
der Be Binselginger Greg 
$ - keinesfalls blind 
folgen. Im Gegenteil,sie laufen 
mit offenen-wenn auch verklärt- 
dreinblickenden Augen durch die 
nd,und sie wissen genau, 
varum man diese Band nur lieben 
kenniEinfach wegen diesen melan- 
oholischen gitarrenbetonten- . 
Songs,die auf eine starke Art 
chlich wirken.So wie ein 
Mensch,der an seines Schmers 
(evesbonn ist.Man kann es direkt 
seinen Gesichtszügen sehen 
a ay Eos Suen bel dia 
re spüren kann, wenn sie ihre 
Bilflosikkeit nit den pochenden 
Bhythaus 


rn und Wut ist bekannt- 
lich auch eine Energiefora(John 
Iydon)und dies wiederum kann auch 
Leidenschaft bedeuten.Deshalb 
die gepreßte Leidenschaft,die aan 
swischen den Rillen(und Zeilen) 
aus "Follow Blind" heraushören 
kann. Besonders auf der 2.Seite 


von denen als solche entdeckt der Platte macht sich dies 


die sich tiefer mit ihnen _ 
befassen.Doch,wie auch immer, 
I WILL FOLLOW NO MATTER 


HOW 
PAR... 
(Kerstin Grether) 


rkbaer. 
Und wenn ich aus dem Fenster 
schaue,den Regen beobachte und 
sich dieses unerklärbare Sehn- 
suchts-und Leeregefühl in mir 
breit macht,dann klopft diese 
Platte so zaghaft an reine Tür, 
wie die Regentropfen an ~ein 
Penster.Doch ich bitte sie nicht 
einfach herein,nein,ich reiße 
die Tür 

sie einzutreten.Denn sie vei- 


oma Dam" 


(bed records) 


Ue ehrliob su sein.Un einmal 
gans ehrlich su sein.Ich suf 
Sugeben,ja wirklich gestehen, 
die Kybernetix s aus Hannover 
verwirren mich. Jeder ‚der di» 
Band kennt denkt jetzt er 
wüßte warum aber dem ist 
nicht so.Sie verwirren sich 
nicht wegen ihrer nicht-in- 
eine-Schublade-passenden-Mu- 
sik,die von Beatgesingen 
über schnelle,schrille Punk- 
Giterren-Riffs bis hin su jau- 
lenden chenstiasen alles 
beinhaltet was gut,schräg und 
erfrischend ist mente weil 


diese ,doch a iche 
Musik so nicht su den Tex- 
ten paft. Die Musik s. so 


wahnsinnig viel aus. liob 
ealles.Sie ist so durche 
der und hat trotzdem stil, 
wirkt nicht wie wahllos an- 
einander BL eg und beinbalr. 
tet trotzdem jede erdenkliche 
Musikrichtung.Die Band kopiert 
so viel,daß sie schon wieder 
eigenständig klingt.Die Mu- 
sik kann die unterschiedlichs- 
ten Gefühle hervorrufen. Ab- 
sicht ist es dem Hörer Bpaß 
su übersitteln aber glich- 
seitug kommt noch viel mehr 
rüber.Ein Gefühl,daß man 
nicht direkt beschreiben 

da jeder etwas Anderes 
fühlt wenn er die Platte 
pb rag os od on gue = 
ist sie frisc 
originell.Die Texte sollen 
angeblich "nicht mehr als 
Pickel ausdrücken” und poli- 
tische Texte bringen eh 
nichts".Sie haben nur einen 
Polit-Song und der heißt 
"Das Geschwiir".Zur Musik der 

passen eigentlich keine 
politischen Texte,aber was ~ 
nich: verwirrt sind die extrem 
dummen Texte,die zwar nicht iro- 
nisch rüberkomen,aber bei den 
Werten die sie verbreiten 
nur ironisch geseint sein 
kännen.Es ist verwirrend ‚daß 
eine Band die es heutzutage 
noch schafft unverwechselbar 
zu klingen sich mit Sätzen 
wie "let me be your toilet 
paper” zufrieden gibt. Jetst 
aage..hitte niemand mir fehle 


das Verständnis für diese 
Band. Iot habe bestimmt Hu- 
mor und alles. 

Ee füllt schwer die einge- 
schworene Gemeinde der 
bernetix‘s su durchbrechen 
und in ihr Inneres su drin- 


 gen.Kybernetix’s heißen mit 
14 Basen tix * 


Kybernetix‘s 
family und die einselnen 
Mitglieder kennen sich 
teilweise schon seit sehn 


N Qxther) 


"Porever breathes the lonely word" 
(Rough trade-Recorde) 


svara, spano 
nená und immer für ‘ne Überraschung gut, 
Dies ist diese neue LP nach svoi Instrus 
wieder nit Gesang) leider aioht.Mes markt 
Bier dem Lawrence svar an,daß er schöne 
Songs schreiben kann,doch die gibt os ia 


"Wischen su Bauf(Lloy& Cole wird hier eft 
kopiert-und wie?-Vielleioht ist's er ja 
höchstporsönlich?).Der Ausstieg von Man» 
Fico Doobank( Lead quit.) $ Mick Liege 
(Bass) ist sum Bedauern der Polt-Proaks 
wlberhördar wurden sie Gooh durch die 
gear kühl /glatt-wirkenden Martin Duffy 


(Orgel) und Marco Themas (Bass) ersetst. 
für sie auf und fordere 4a dieser Scheibe hört man sich sehnell 


bindet dieses unerklärbare Gefühl ""'tdie Tense jedooh( sum Gluck) haben de 


in air mit den poprcensei ten um o: 


ich kann es plötzlich irgendwie 
verstehen. 


wenn IHR dieses Gefühl eben- 
falls kennt und nichts d 
tun könnt(oder wollt)denn legt 
die Wipers apf umd laßt es Buch 
von ihnen erklären. 
(Kerstin Grether) 


inen höheren ötelleavort-dosh die sind 


Ja meist für ois Oberfläshliehes Pablikus 
wmrichtig-und genau für diese "Jobenden 
Leichen” könnte diese LP sein-sun 


oiner 
rein-sun anderen 
Be SOKABBI 1) 


JEREMY GLUCK with 
NIKKI SUDDEN & 
ROWLAND HOWARD 
featuring Jeffrey 
Lee Pierce,Epic 
Soundtracks 


I KNEW BUFFALO BILL 
(What's so funny 
about/EFA) 


Fünf dunkle Gestalten lun- 
gern sich in einem Keller 
herum.Draußen wsht ein küh- 
ler Wind doch drinnen hält 
ein wohliges, warmes Feuer 
unsere fünf Helden warm. 
So sitzen sie,lauschen 
den Klängen einer Akkustik- 
Gitarre,trinken Whisky und 
erzählen sich Geschichten 
aus alten Zeiten."Ja da- 
mals,bei Swell Maps,das 
waren noch Zeiten, "fliis- 
tert ein kleiner Mann mit 
Hut namens Epic seinem Kun- 
panen Nikki,der einen Man - 
tel,aus einer früheren Zeit 
in Frankreich stammend „trägt, 
zu.Man schwelgt in schönen 
Geschichten.Hört sich die 
Erzählungen des Mannes mit 
dem Mantel an.Ein Sehnsuchts- 
gefühl überkommt die fünf 
einsamen Männer.Sie erin- 
nern sich an leidenschaftli- 
che Nächte ,aufregende Bege- 
benheiten aus ihrem Leben. 
Als der Morgen schon dämmert 
und ein fahles Licht in den 
Keller wirft,entschließt man 
sich eine gemeingame Platte 
zu machen.Sie soll das Sehn- 
suchtsgefühl,die Leidenschaft 
der vergangenen Nacht wider- 
spiegeln.Und sie soll aufre- 
gend sein.AUFREGEND.Denn die 
Musiker,von denen hier die Re- 
de ist haben in ihrem ganzen 
Leben nur aufregende Platten 
ehacht,ob mit Barracudas, 
well Mavs,Birthday Party, 
Crime & the City Solution 
oder Gun Club.Und alle brin- 
gen sie ihre Einfltisse in 
die Musik mit ein.Jeremy wird 
dazu auserkoren zu singen 
und wie er singtlEs ist ein 
Ausbruch der Gefühle,seiner 
Gefühle,unser aller Gefühle. 


Ob es so war oder nicht spielt 
keine Rolle.Auf ieden Fall 
hätte es so sein können und 


klingt danach. 

Und wenn Ihr das nicht 
nachvollziehen könnt 

dann hört Euch die Platte 
unter den Umständen an, 
denen sie hätte ent- 
stehen können. Und Ihr 
werdet es verstehen! 


(Sandra Grether) 


SLABI 
4 


Wir sind alle Anhängsel 
der Maschinen! 

Bo gs für mich zuerst 
die Musik.Aber in England, 
wo Blab! herkomsen,wollen 
ja alle daß die Maschinen 
bleiben! 
"I drink,because it helps = 
me when I think,it takes 
over ce stink,so I drink"( 
(flirt).Ja,wie klingt denn 
die Musik nun? 

Newman trifft..,ich 
weiB nicht wen.Auf jeden 
Pall muß es jemand sein, 
der nicht nur Weltschaers 
ablassen möchte, sondern 
auch Spaß an elektronischen 
Instrumenten hat. 

Neues bietet die Platte 
nicht:ßie besteht aus den 
beiden bisher erschienenen 
Slab!-EPs.Mein Hit davon: 
"flirt". 


(Michael Lang) 


CHRIS ISAAK 


Chris Isaak 
(Warner Brothers) 


Ich schüttle zur Zeit oft den Kopf, 
wenn ich in diversen Musik"fach"= 
blättern lese “Chris Isaak,der neue 
Elvis" oder "Countrypop vom Feinsten" 
oder noch schlimmer "schöne Melodien, 
sanfter Gesang mit Westernflair"! 
Würde ich den übergeilen Sound des 
Chris Isaak nicht kennen,und diese 
Bemerkungen( oder Verleumdungen???) 
über ihn dann lesen,nie und nimmer 
hätte ich mir 'ne LP mit “soften 
Cowboy-gedudel” gekauft.Die erste LP 
"Sil wrstone" empfohl mir 'ne Freundin, 
die auf "the Damned” ,‚"the Smiths” und 
die "March Violets" steht.Recht hatte 
sie- Fesselnder Gesang mit einer 

Menge Intensivität von Ergriffenheit 
bis zur süßen Aggressivität,tolle 
treibende Gitarren,und vielleicht ein 
Hauch Elvis,aber wirklich nur ein 
Hauch. Oder klingt Tom Petty genauso 
wie Bob Dylan? So wie Nick Cave den 
Klassiker "In the Gettho"(um bei slvis 
zu bleiben) rüberbringt,genauso covert 
Chris "Heart full.’ of asul",das sich 
auch schon "Ghostdance" vornahmen, 
doch ist Chris! Version spannender, 
kommt mehr vom Herzen-man spürt fast 
die Tränen in seinen Augen. Es ist 
echte erdige Musik ohme elektroni= 
sches Generve - eben in typischer 
Gitarre-Baß-Drums - Manier. So könnten 
die Woodentops klingen,würde man sie 
in einen Topf schmeißen,in dem sich 
schon Nick Cave,Bryan Ferry,the Smiths 
und die Yardbirds tummeln.ktwas Psycho, 
etwas Pop,ein wenig Billy-und fertig 
ist diese zärtlich/bissige Mixtur aus 


Beat'n'Roll! Die Texte befassen sich haupt= 
sächlich mit der Besiehungskiste- und da 
paßt auch der Sound ganz gut hin,denn mit 
den Songs im Ohr läßt es sich ganz gut 
träumen,um dann ins Auto zu steigen und 
'nen Ausflug zu machen,eine Party besuchen, 
dort ausgelassen su tanzen,danach durch 
strömenden Regen heimsurennen,sich absu= 
trocknen,ab iná Bett(su Zweit!),um dann 

su f.....- und draussen blässt der nach 
"It's all over now Baby Blue"-duftende 
Herbstwind die rot-gelben Blätter durch 
die im Regenbogen greifende Strassen -ich 
ziehe mir jetzt erst mal 'ne Tasse Tee mit 
Milch rein - um mich dann nochmal dieser 
poe an Lanceanialnlatta hinznreban. 


SCRATCH ACID 


BERSERKER 
(What`s so funny about/EFA) 


Daß es selbst in Amerikas 
provinziellen Südstaaten, 
sprich in Austin TexnS 

eine lebendige Musikszene 
gibt,hat sich in den 
letzten Jahren herausge- 
stellt.Eine der vitalsten 
Bands,die von dort kommen, 
sind Scratch Acid,die nach 
ihrem vielseitig beachteten 
Debut"Just keep eating"vom 
letzten Jahr,nun erneut 
zugeschlagen haben. 
Zugeschlagen im wahrsten 
Sinne des Wortes.Ein 
kräftiger Schlag zieht sich 
durch jeden der insgesamt 
sechs Songs auf der Mini- 
LP.Dieser Schlag verfängt 
sich in Deinem Kopf ‚läßt 
Dich nicht mehr los.Bohrt 
immer weiter und weiter,bis 
Dein ganzes Bewußtsein 
davon in Beschlag genommen 
ist und Du hoffnungslos 
davon befallen bist.Und 
dann diese dichten Gitarren- 
walzen,dumpf und schwer 
lasten sie auf Dir und Du 
kannst Dich ihnen nicht ent- 
ziehen. 

Scratch Acid spielen ihre 
Musik als gelte es alles ün- 
nötige aus dem Weg zu räumen. 
Einzig und allein sie sind 
noch wichtig,mit ihren 
Visionen von Musik,die 
genauso peitschend und direkt 
sein kann,wie das wirkliche 
Leben.Und weiter geht es, 
immer weiter.Anklagend und 
wütend schreit der Sänger 
David Yow seine Agressivi- 
täten ins Mikro,als wollte 
er seine Anliegen allen und 
jedem mitteilen.Und er 
schafft sich Gehörl"I can’t 
help the wicxedness that 
festers in my head", "Best 
run the hell away from all 
this. Insanely dangerous 
commotion baby","I don't 
know what to do.Who will 
laugh last?" 

Scratch Acid werden die sein, 
die zuletzt lachen,denn das 
sind bekanntlich die,dies am 
meisten verdient haben.Bie 
sind schon jetst einzig- 
artig.Bicherliel. erinnert 


es teilweise an Birth- 
day Party,Butthole Sur- 
fers und/oder Arch Crini- 
nals.Aber die meiste Zeit 
klingt es verdammt stark 
nach Scratch Acid weil 

so eben keine andere 

Band klingen kann,und 
weil sie letztendlich 

wie keine andere Band 
klingen können. 

"Mein Vater mag Dallas und 
kann sich nicht erklären, 
warum ich jetzt schon Ohr- 
ringe trage", erzählte 
Gitarrist Brett einst. 

Und seht Ihr,genau des- 
halb haben sie ihren Ener- 
giestoR auch bitter nötig. 
Sie brauchen ihn,um sich 
kompromiBlos gegen all 
diese Leute durchzukampfen. 
Und sie schaffen os, BiB ` 
um Biß.Macht weiter so, 
Jungs!Ihr werdet ihnen die 
Dallas-Flausen schon noch 
austreiben! 

(Kerstin Grether) 
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